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Ausland. 


Serbien fagt Hein? 


Will Gebietseutſchädignugs-Forde⸗ 
ring angeblich. nicht zurüdziehen. 
Sriegsgefahr wieder jehr nahe! 
Wien, 3. März Den neueften 

halbamtlichen Nachrichten zufolge, Die 

aus Belgrad bier eingetroffen find, 
bat fich Serbien — troß der betreffen= 
den, feheinbar fo eindringlichen Mah—⸗ 
nungen Rußlands — geweigert, ſeine 

Forderunge n an Deiterreich-Ungarn 

auf Gebiets-Entfchädigung jowie auf 

Seldjtreriegung für Bosnien zurüdzu= 

jieben. Belanntlich. waren Gerbiens 

Anfprüde aus der Annektirung Bos— 

niens und der Herzegowina entitan= 

3 

Die Lage zwifchen den beiden Län⸗ 
dern iſt infolge deſſen wieder eine ſehr 
kritiſche geworden! Schon hatte man 
in ganz Europa — anjcheinend aud) 
in Rußland, zu deſſen „ehrlichem 

Spiel“ man allerdings kein vollkom— 

menes Vertrauen hat — die Hoffnung 

gehegt, daß Serbien die Gebietsan— 
ſprüche auf den Druck der Mächte hin 
aufgeben werde. 

London, März. Im Gegenſatz 
zu den neueiten Miener Nachrichten, er= 
fä hrt man hier in Zondon bejtimmt, 
dab Serbien, im Einflang mit dem 
Rath der Mächte, feine Forderung an 
Defterreich-Ungarn auf Gebietsent- 
ihädigung Don zurüdgez;o- 
gen babe. 

Die geaentheilige. Meldung aus 
Wien, trogdem fie als halbamtlich auf- 
tritt, wird hier für irrig erflärt. Und 
die darin erwähnte Frage der Gelbit- 
regtierung Bosniens war bei den Vor- 
jtellungen der Mächte in Belarad über- 
Haupt nicht aufgeiworfen worden. 

Man glaubt hier, daß der obigeEnt— 
ichluß Serbiens eine baldige und güt= 
fihe Beilegung feines Gtreites mit 
Deftererich erivarten Täßt. 

Europas Schneciturm. 

Derfehr in Berlin ftodt fajt ganz. — Diele 
Stragemmmfälle, auch 50 Scywerverlette! 
— Aber 15,000 Bejdäftigungslofe haben 
zu thun. —. Derjshüttete, öfterreichifche 
Soldaten gerettet. 

Berlin, 3. März. Die Reih&haupt- 
ftabt ijt jet ganz in den Banden eines 
gropen Scneejturmes. Während ber 
ganzen Nacht. jchneite es jehr jtarf, und 
heute Wormittaa jtodte der Verfehr 
beinahe vollitändig. 

Nicht weniger, als 50 Berfonen find 
hier Dur Sturz auf der Straße 
ichwer verleßt worden; und noch eine 
große Anzahl Anderer hat aus gleicher 
Urjache leichtere Berlegungen dabon= 
getragen. Diele Drofchlen konnten 
nur dadurd; betrieben werden, daß man 
fie auf Schlittenläufe, jtatt der Räder, 
jtellte. 

lieber 15,000 der Berliner Arbeits» 

Iofen fanden im Freimadjen der Gtra= 

hen zeitweilige Beſchäftigung. 

Man ließ die ganze Nacht hindurch 
über die Ringbahn (Hochbahn) leere 
Züge laufen, nur um das Geleiſe offen 
zu halten. 

Züge von den Vorſtädten haben vi tele 
Stunden Verfpätung, und die Poftzüge 
aus Rußland und den öitlichen Pro» 
oinzen Find — 

Inns zbruck, Tirol, 3Z. März. Die 25 

Gemeinen und 6 Offiziere von ber 

öſterreichiſchen Armee, die, wie geſtern 


gemeldet, bei Zafrann durch eine Las ı 


mine verſchüt tet wurden, find gerettet 
worden, Sie wurden in einem Tun 
nel — wo ſie Zuflucht geſucht 
hatten. Das Tunnel war ganz mit 
Schnee bededt. 
Day und Hönigin beiler. 

Rom, 3. März. Die Erkultung bed 
Papſtes Pius bat fich jeßt bedeutend 
aebefirt, und auch feine Heijerfeit hat 
jich verringert. Dennoch haben ihm 
die Merzte nicht geftattet, feine Audien- 
zen wieder aufzunehmen, und es wird 
dies wahrfcheinlich nicht vor nächiter 
Woche geſchehen. Indeß beſorgt der 
Papſt Geſchäfte und empfing auch heu— 
ie den päpſtl. Staatsſekretär Kardinal 
Merry del Val und andere Vati— 
fansbeamie. 

London, 3. März. Der Zuftand der 
Königin lerandra zeiate heute Vor=- 
mittag einige Belferung, und bie Er= 
fältung, von melcjer fie befallen twurbe, 
weicht lanafam der ärztlichen Behand: 
[una und der Pflege. 

Durh Dynamit getödtet. 


Prince Rupert, B. K., 3. März. Es 
trifft hier die Nachricht ein, daß 3 
Gifenbahnler, melde mit den Bau= 
arbeiten für das Pazifilfültenende ber 
„Grand Irunt Pacific“ bei Telegraph 
Point zu thun hatten, durch uneriwar- 
tete Erplofion einer Dynamitfpreng- 
ladung, die erft nicht Iosgehen mwollte, 
auf der Stelle getöbtet worden find. 
Auherdem wurden mehrere Anbere 
fchwer verlekt, und einer diejer ift be- 
reits feinen Verlegungen erlegen. 

Dampfernadridten. 


Angelummen: 

New Vorl: Fbernia don Liberpool. 

SHalifar: Eicilian, bon Glasgow nach “Borte 
land. 

Genua: Ancona don New Port 

Gibraltar: Tedric, von Nemdort . Genua. 
Neapel; Hamburg don New Port. 
Kopenbagen: ‚Sellig_Dlad bon Ne Hort. 
Rivfmoutb: Prinz Wilhelm, von Neo Vork 


nad Bremen. 
»  Abgegangen: 
New Dorf: Adriatic nah Southampton; Lus 
cania, na Liberpool; Baderland —— Antiver- 
ven pania nad. Genua; Nöbdarce, * 
* Panama; Potomac 


Ueber 200 Todte? 
surdtbares Cröbeben zerftört ein 
Dorf bei Yerujalem. 


London, 3 3. März. Ein Telegramm 

| aus Smyrna, Türtijd - KRleinafien, 

meldet, daß ein neues, fhredliches Erd— 

beben das Dorf Wasran, bei „serufa= 

lem, volljtändig zerftört hat, und min 

deitens 150 Menjchen in den Trüm— 
mern begraben worden find. 

Rom, 3. März. Meldungen, melde 

; über die Zerftörung des Dorfes Mas: 
tan, in der Nähe von Serufalem, hier- 
ber gelangten, befagen, daß über 200 
der Bewohner verfchüttet und getödtet 
worden jeien. 

Sener Bezirt hat noch jehr rüd: 
ftändige Verfehrsverhältniffe, und es 
dauert daher lange, bi3 man bejtimmte ; 

nähere Nachrichten erhalten fann. 

Es heißt aber, fein einziges Haus 
ei jtehen geblieben, und man habe die 
Srihütterungen audh in Sernfalent 
elbjt verfpürt, wenn auch nur Schwach). 

Aus Jerufalem wurde Hilfe gefandt. 
Aber aud; diefe fann nicht jo fchnell 
eintreffen, da Die Padmaulejel der 
Hilfspartie Schwierige Gebiraspäffe zu 
überfchreiten haben. 

Nach Jeruſalem wurde gemeldet, 
daß nur wenige Bewohner des Dor— 
fes mit dem Leben davongekommen, 
und daß dieſe mehr oder weniger 
ſchwer verletzt ſeien! Auf das Erdbe— 
ben folgte ſofort eine Feuersbrunſt, 
welche das Unheil vollendete, — gerade 
wie in Meſſina! 


Merito ſchützt ſeine Alterthümer. 


Stadt Mexiko, 3. März. Die mexi— 
kaniſche Bundesregierung hat thätiqe 
Schritte aethan, um weitere Plünde- 
rung feiner Alterthumsfchäße durch re: 
liquienjagende Amerikaner und andere 
au verhüten. Alle Zollbeamten an der | 

Grenze haben ftrenge Weifung erhal- 
ten, nicht zu aeitatten, dak folche Ge- 
genftände das Land verlaſſen. Kleine 
Sendungen dieſer Art ſollen dem Na— 
tionalmuſeum dahier überwieſen, und | 
große feitgehalten und eine qenaue Be: | 
ſchreibung derſelben an die Bundesbe— 
hörden zu weiterer Beſchlußfaſſung 
geſandt werden. 


VBulfan wieder thätig. 


Colima, Meriko, 3. März. Der 
Qulfan von Colima raucht abermals 
und wirft einen Funfenregen aus, 

Die Bepölferung der ganzen lIm= 
gegend tit fehr erichredt. 


Inland. 
Zur Anauguration, 
Der neue Kandesvater trägt Beinfleider 
aus teranifcher Wolle. 

BWafhinaton, D. K., 3. März. Wın. 
9. Zaft trägt bei feiner Amtseinfüh- 
rung ein Paar Hofen, welche ihm ber 
republikaniſche Staatsausſchuß von 

xas durch ſeinen Vorſitzenden, 
Oberſt Cecil Lion, heute überreichen 


Dieſe Hoſen werden an die Stelle 
der Beinkleider treten, welche die repu— 
blikaniſche Delegation aus Texas zum 
republikaniſchen Nationalkonvent ſei— 
nerzeit nach Chicago nahm und 
gleichfalls Hrn. Taft präſentiren 
wollte. Man vertraute das Kleidungs— 
ſtück einem korpulenten Poliziſten an, 
— doch dieſer war ſpäter nirgends 
mehr zu finden. 

Das jetzige Paar Hoſen iſt dunkel— 
grau, mit Streifen, und aus Wolle ge— 
macht, die in Texas ſelbſt gewonnen 
wurde. 

Die Ausſichten auf gutes Wetter zur 
Inauguration haben ſich gebeſſert. 
Auf den Straßen und in den Hotels 
herrſcht ein ungeheures Gedränge. 

Hr. Taft widmete ſeinen letzten Tag 
als Privatbürger dem Empfang von 
Beſuchern im Boardman'ſchen Wohn— 
haus, ſeinem Abſteigequartier, und 
machte am Nachmittag eine Ausfahrt, 
wobei er einen Augenblick im Weißen 
Haus raſtete. 

Nach den letzten Angaben marſchiren 
in der Inaugurationsparade 50,000 
Mann mit, darunter die feinem an: | 
von 14 Staaten, jeder von feinem gan: 
zen Stab begleitet. 

Auch nehmen u. U. 3000 — 
des, von der Weltreiſe heimgekhrten 
Schlachtſchiffgeſchwaders an der Pa— 
rade theil. 

Marſchirklubs kamen von allen 
Richtungen der Windroſe. Vielleicht 
der ſtärkſte derſelben iſt der „New York 
County Republican Club“, mit 1000 
Mitgliedern, welcher auch die Ehre ha— 
ben wird, den ausſcheidenden Präſi— 
denten nach dem Bahnhof zu geleiten, 
ehe er ſich der Inaugurationsparade 
anſchließt. Herr Rooſevelt wird zu 
Fuß nach dem Bahnhof gehen und 
dann nad New NPYork abfahren. 

Das Inaugurationskleid für Frau 
Taft iſt ausſchließlich von amerikani— 
ſcher Mache und eine „wundervolle 
Schöpfung”. 

An die 100,000 Fremde find in der 
Stadt. 

Im Kongreh. 

Wajhington, D. K., 3. März. Mit 
jehr Inapper Mehrheit, nämlich mit 
175 gegen 172 Stimmen, lehnte das 
Abgeordnetenhaus die, vom Genat 
gutgeheißene Schiffsſubſidien-Vorlage 
ab. Es ereigneten ſich tumultuariſche 
Auftritte, als das Ergebniß der Ab— 
ſtimmung verkündet wurde. 30 Re— 
publikaner hatten gegen die Vorlage 
geſtimmt, und 4 Demokraten für die— 
ſelbe, — darunter der unvermeidliche 


Se Hobion“ bon. —— 
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— Mittwoch, den 3. März 1909. - — 5 he: Anscabe. 


Dperitreet von Indiana mollte fein | 


Votum ändern, um Wiedererwägung 
der Vorlage beantragen ' zu fünnen; 
aber der Sprecher entjchied, daß er mit 
einem foldhen Erfuchen zu fpät gefom= 
men fer und dafjelbe hätte ſtellen müſ— 
fen, ehe da3 Ergebniß der Abſtimmung 
verkündet war. 


—— 


Dr. Evans ſiegreich. 


Soll die ärztlichen Inſpektoren für an— 
ftedende Kranfneiten behalten. 

Der Finanzausfhuß des Stabt- 
raths war für heute Vormittag wieder 
zu einer Gitung einberufen, fand fich 
aber nicht vollzähltg beifammen. Trotz⸗ 


Der Senat nahm den allgemeinen dem wurde eine Art Beſchluß gefaßt, 


Nachtragsetat an — die letzte wichtige 
Bewilligungsvorlage — und erörterte 
den —— über die Vorlage 
betreffs Durſicht und neuer Zuſam— 
menfaſſung der Kriminalgeſetze. Vom 
Süden wird die Vorlage beſonders 
ſtark bekämpft. 

Waſhington, D. K., 3. März. Der 
zuſtän dige Konferenzausſchuß berich⸗ 
tete dem Senat eine vollſtändige Eini— 
gung über den Etat für die Militär— 
akademie, und der Entwurf wurde 
dann vom Senat gutgeheißen. 

Die Minderheit im Senat, unter 
Führung von Clarke von Arkanſas, 
betrieb anhaltend eineAlibuſtrirungs— 
taktik, um die Beſchlußfaſſung über 
den Konferenzbericht bezüglich der 
—— zu verzögern. 

Waſhington, D. K., 3. März. Das | 
reguläre Gebalt des Präfivdenten Taft 
wird 575,000 jedes Jahr betragen, — 
laut Siniqura, welche der gemeinfame 
Stonferenzausfchuß deider Häufer er— 
zielt hat, dem der Etat für gefeh- 
geberifche, erefutive und richterliche 
Siwecde überivielen worden war. Doch 
ift dem vermijchten Ziniletat noch ein 
Zufag angehängt worden, wonach dem 
Präfivdenten doch $25,000 ertra für 
Reilefnften beivilligt werden; und mit 
Diejen wird fein Gehalt H100,000 be= 
tragen. 

Die Sengtsvrertreter im Konferenz-— 
ausſchuß für erſtgenannte Vorlage 
haben die Zuſätze betreffs Erhöhung 
der Gehälter des Vizepräſidenten, 
Abgeordnetenhausſprechers und der 
Bundesrichter aufgegeben. 
Straßenbahnſtreit droht in Manila 


Manila, 3. März. Die neueſte Ent— 
wicklung in den Arbeits sitreitigfeiten, 
melche jet unfere Stadt in Erregung 
halten, bejteht in einer Neihe Forbe- 
tungen der GStraßenbahnbedienfteten 
on die Gefellfehaft. Die Forderungen 
wurden mit der Drohung begleitet, zu 
Itreifen, wenn die Gejellfchaft nicht die 
verlonaten Zugejtändnifie mache oder 
in feine. lonferenz twillige. 

Die Gejelichaft erflärte fich bereit, 
mit ben Mngeftellten einzeln zu ver- 
handeln, will aber mit der Gemerf- 
Tchaft michts zu thun haben. Heute 
Hbend oder morgen früh dürfte der 
Streif proflamirt werden. 

Banfengarantice in Kanias. 

Iopefa, Kanf., 3. März. Das Ab: 
geordnetenhaus ar der Senat der 
Kanſaſer Legislatur hießen den zwei— 
ten Bericht des — — Konfe— 
renzausſchuſſes über die Vorlage be— 
treffs öffentlicher Garantirung von 
ia gut, nd Die Vorlage 
ioird zum Gefeß werden, jobald fie 
vom Souperneur unterzeichnet tit. 

„Irnft Companies“ fommen unter 
dieſes * nicht. Neue Banken müſ— 
ſen ein Jahr warten, ehe ihnen geſtat— 
tet F Garantiebanken zu werden, 
und Spareinlagen werden geſchützt, 
wenn ſie 8100 für jeden einzelnen Ein— 
leger nicht überſchreiten. 

Kein Alkoholverkauf für Dro— 

guiſten. 

Topeka, Kanſ., 3. März. Die Vor— 
lage, wonach Großdroguiſten geſtattet 
werden ſollte, Alkohol zu verkaufen, 
wurde im Kanſoſer Staagtsſenat heute 
mit 16 gegen 15 Stimmen verworfen, 
nachdem ſie vom Geſammtausſchuß 
empfohlen worden war. 
BERNER in Montana. 

Butte, Mont., 3. März. In der 
„Diamond Mine“ wurden 
durch das vorzeitige Losgehen einer 
Sprengladung getödtet. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Mew York: Gnetjerau von Breuen. 4 
An Nanınder, Masi., vorbei: Oceania, von Trieſt 
nach New Vork. (Donneri tag Wormittag gegen halb 
a Ubr a it ng erwartet. m: von Sonthamp— 
ton nach New wort. (lm Diefelbe Zeit amı Dad 
erwartet. ’ 


Ssotalberiqht. 
Vorſchlag zur Güte. 


Schulvorſteher wollen einen Kandidaten für 
die Stelle DesSuperintendenten vorjchlagen 

Die jtädtifchen Schulporfteher wer— 
den, wenn ein Plan zur Ausführung 
gelangt, den etiwa dreißig von ihnen 
ausgeheft haben, dem Schulrath für 
die Stelle des Superintendenten einen 
Kandidaten aus ihrer Mitte vorjchla- 
gen. Die Auswahl diefes Kandidaten 
ol auf dem Wege der Urabjtimmung 
erfolgen. Zunächft fol über Bewerber 
um die Kandidatur abgeftimmt mer: 
den, und hierbei wird jeder Schulvor- 
fteber für fünf Bewerber jtimmen 
dürfen. Zur Wahl zugelaffen werben 
jollen die zehn Kandidaten, melche die 
höchfte Anzahl von Stimmen erhalten. 
Bei der eigentlichen Abjtimmung darf 
dann natürlich nur für einen Kandida= 
ten geitimmt werden, und erzielt feiner 
bon den zehn Kandidaten eine Mehrheit 
aller abgegebenen Stimmen, fo fol 
noch eine dritte Abftimmung ftatifin- 
den, für die aber nur nod) fünf Kandi— 
daten im Felde belaffen werben ſol⸗ 
len. 


— Scherzfrage. — 
‚der befannteite? — 


\ 
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4 Mann | 


t Wal ift | err 


und zwar auf Veranlaffung von Dr. 
Evans, dem Gefundheitstommiflär, 
| ter nohmals Verwahrung einlegte ge: 
gen die beabfichtigte Streichung der 
Gehaltspoften für die ärztlichen An: 
Ipeftoren zur Eindämmung der Falle 
bon anitedenden Krankheiten. 8 
mird empfohlen werden, dah die Be- 
milltgung ($15,000) zwar gemacht, 
die Verausgabung des Geldes aber 
bon der Zuftimmung des Finanzaus- 
Ihuffes abhängig gemacht werden folf. | 
| Vorfiter Bennett ftellte bei diejer Ge- 
legenheit feit, daß nach der jeßigen 
Faſſung der Vorlage das Geſundheits— 
amt in dieſem Jahre mehr Geld zur 
Verfügung haben wird, als im vori— 
gen. Allerdings wird ein Poſten von 
353,000 für die Unterhaltung des Ho- 
Ipitals für anitecdende Krankheiten ver- 
——— werden müſſen, das erſt vor 
kurzem erntſa⸗ worden iſt. 


Die Se. 


William; der Dater, Fred amd Minnie, die 
Kinder, die Stiefmutter und ihre Cochter. 


Frau Chas. Crilly, Nr. 4732 State 
©tr., hat Beute dor Stadtrichter 
Stewart einen Haftbefehl gegen ihre 
Stiefgefchwifter Fred und Minnie 
Pfannenſchmidt, Mr. 6611 Hartmell | 
Uoe., unter der Anklage des unordent: 
ichen Betragens erwirkt; der Water 
der Angeklagten und Stiefvater der 
Klägerin, Wm. Pfannenfchmidt, ift be- 
reits am Sonntag Abend unter der 
Anklage des Mordanariffs verhaftet 
worden. Der Mann hat rei Mal ge 
—* ſeine zweite Frau ſtarb vor 

4 Jahren ganz plötzlich, und er wurde 
verhaftet, nach der Leichenſchau aber 
frei gelaſſen. Seine dritte Frau, 
Mutter der Frau Crilly, hat ihn 
Sonntag, als er ſich mit ihr ausſöh— 
nen wollte, abgewieſen, und er ſoll ſie 
dann ſchwer mißhandelt haben, wobei 
Fred u. Minnie, Kinder aus einer der 
früheren Eben, fich ‚angeblich betheilig- 
ten. Frau Pannenfehmidt wurde ins 
St. Bernhard— und geſtern 
von dort nach —A eines 
Sohnes, Wm. Thonn —* 4957 Ca⸗ 
lumet Abe. gebracht. - Sie dürfte 
genügend beraeftellt fein, um in der 
auf Freitag angefegten Verhandlung 
vernommen zu werben. 

— — — — 
Die Gingles nahezu geneſen. 


Baldiger Prozeß des angeblich im Wel— 
lington Hotel mißhandelten Mädchens. 


Da Ella Gingles, die iriſche Spi— 
benklöpplerin, lid) dermaßen erholt 
bat, daß fie in ein paar Tagen das 
Fcances MWillard-Hofpital verlaffen 
tonn, fo wird Hilfsftaatsanwalt Short 
das Fräulein jo Schnell als möglich un- 
ter .der bon Frl. Agnes Barrett, in 
deren Werkſtatt ſie arbeitete, erhobenen 
Anklage des Diebſtahls progefliren. 
Dei der Verhandlung dürfte auch bie 
engebliche Kinebelung, Betäubung und 
Viigbandlung des Mädchens in einem 
Badezimmer des Mellington-Hotels 
aufgeflärt werden. Der Vertheidiger 
behauptet, die Angeklagte werde ihre 
Unſchuld nachweiſen können. Der Vor— 
fall hat übrigens Dr. D. D. Davies, 
den  biefigen Vundeseinivanderungs- 
agenten, veranlaßt, zufammen mit dem 
Ciniwanderungsbeamten Clarf in 
Montreal die Angabe zu unterfuchen, 
daß irifche Mädchen über Kanada zu 
unfittlichen Zmeden nach den Per. 
Staaten gelodt würden. 

—1+>- 9 — ——— 

Stadtiicher Inſpettions dienſt. 


Soll zum Theil der polizei übertragen 
werden, vornehmlich der berittenen. 
Die Nothwendigkeit, Geld zu ſpa— 

ren, bezw. die Ausgaben zu verringern, 

hat in der Stadtverwaltung den Plan 
reifen laſſen, den ganzen ſtädtiſchen 

Inſpektionsdienſt einer neu einzurich⸗ 

tenden beſonderen Abtheilung zu über— 

tragen. Die Inſpektoren würden mit 
den Befugniſſen von Poliziſten ausge⸗ 
ſtattet werden, und auch die Poliziſten 
jelber, befonders die berittenen, wiür- 
ven einen großen Iheil des Anfpef- 
ttonsdienftes mit zu übernehmen ha= 
ben, wie es beiläufig in europäifchen 

Großjtädten ſchon innmer gefchehen ift. 

Ausgegangen ift diefer Plan vom 

Ober-Baufommiffär Hanberg. 


=—1> 9 — 
„‚Ufioctation of Commerce‘. 


Sohn PB. Mann von der Schnitt: 
waarenfirma Morris, Mann & Riley 
wurde heute zum Verfiger des Mittel- 
und Wege - Ausſchuffe⸗ der „Chicago 
Affociation of Commerce“ für 1909 
gewählt. Der Ausfchuß befteht aus 78 
Unter-Ausfhüflen, deren Mitglieder 
alle Handelägebiete in der Stadt ver- 
treten. 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
sıza 
Kleine Uinjeigen 


"Mer . Arbeitäfräfte arena wer 
—* ſucht, —* —* zu verta 


| 
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Sopfins erhält 8 Stimmen. 


Diele £egislaturmitglieder machen fih gar 
nicht die Müke, zn ſtimmen. 
(Eigenbericht Der Nlbendpait). 
Sprinafield, N, 
heutige Abjtimmung beider Häufer | 
über den Sit im Bundesjenate ergab | 
für Senator Wlbert X. Hopfins ganze 
aht Stimmen, und für feinen demo- 
fratifhen Mitbewerber Laiprence 8. 
Stringer vier Stimmen. Die große 
Mehrzahl beider Häufer hielt es gar 
nicht der Mühe werth, ihre Stimmen 
abzugeben. Sprecher Shurtleff 
Ichied, daß das Haus nicht befchlußfä- 
hig fei, und dak die 39. Abftimmung 
ergebnißlos verlaufen feti., Die gemein 
fame Sigung wurde bis morgen Mit- 
tag vertaat. Beide Häufer werden zu- 
ſammentreten, wenn die Amtszeit Se- 

nator Hopkins zu Ende geht. 

Zu einem perfönlichen Zufammen= 
ftoß zwotichen den Vertretern der beiden 
demofratifchen Faftionen im Haufe 
tom es heute Vormittag in einer ge- 
heimen Sitzung des Ausſchuſſes, dem 


| die Neuabgrenzung der Oerichtäbezirfe 


den. 
j —* — — — — des 


des Staates anvertraut iſt. Lee D’- 
Neill Browne, der Sprecher der Min— 
derheit, und Walter Lantz von La 
Grange, Mitglied der Faktion Thomas 
Trippits von Olney, geriethen ſich ge— 
genſeitig an den Kragen, doch ging es 
ohne blaue Augen ab. Einige Kra— 
genknopflöcher wurden ausgeriſſen, 
aber, ehe weiterer Schaden angerichtet 
werden konnte, wurden die beiden 
Kampfhähne getrennt. Der Streit 
folgte einem Antrage Brownes, daß 
der Bericht eines Unter-Ausſchuſſes, 

der die Eintheilung der 102 Gounties 
des Staates in 19 ftatt der gegenwär= 
tigen 17 Gerichtäbezirfe empfiehlt, an- 
oenoinmmen werde. Lan fonnte jich 
einige Ipdttifcde Bemerkungen übe. die | 
augenfceinliche Halt, mit der vorge- 
aangen werde, nicht verkneifen, wo— 
rauf ihn Bromne beim Kragen rabm 
und tüchtia fchüttelte. Der Antrag | 
murde angenonmen. Die zwei neuen 
Gerichtsbezirfe, deren Schaffung em= 
pfohlen wird, umfallen folgende Eoun= 
ties: 18, Bezirf— Pulasfi, Mlerander, 
Union, Willtamfon und Franklin; 19. 
Bezir— Marion, Jefferfon, Walhing 
ton, Perry, Sadfon, Randolph und 
Monroe. 

Der Abgeoronete H. W. Wilſon von 
Springfield, ein Zigarrenmacher, 
brachte eine Vorlage ein, die für Per— 
ſonen, welche der Mißachtung des Ge— 
richts angeklagt ſind, Schwurgerichts— 
verfahren vorſchreibt, wenn die Hand— 
lung, welche die Mißachtung des Ge— 
richts darſtellt, ein Vergehen gegen die 
Strafgeſetze bedeutet. Die Vorlage iſt 
für Arbeiterkreiſe von großer Bedeu— 
tung. 

Auf den Antrag des Abgeordneten 
Hruby wurde die Berathung der Vor— 
lage des Abgeordneten Fieldſtack, wel— 
che die Veruntreuung von Geldern von 
wohlthätigen Geſellſchaften und gegen— 
ſeitigen Unterſtützungs-Vereinen durch 
ihre Schatzmeiſter zu einem Verbrechen 
ſtempelt, um eine Woche verſchoben. 
Die Vorlage wurde auf den Wunſch 
des Staatsanwalts von Cook County 
eingebracht, da es infolge einer Ent— 
ſcheidung des Staatsobergerichts in 
den letzten Jahren unmöglich geweſen 
iſt, die Schatzmeiſter derartiger Geſell— 
ſchaften wegen Unterſchlagung hinter 
Schloß und Riegel zu bringen. Das 
Gericht entſchied, daß von einer Unter— 
ſchlagung nicht die Rede ſein könne, da 
die Schatzmeiſter Mitbeſitzer der Gelder 
ihrer Geſellſchaft ſeien. 

Schaffung von Forſtſchutzbezirken 
in Cook Countyh ſieht ein Antrag des 


Abgeordneten Murray vor, der heute 


eingebracht wurde. Derartige Bezirke 
würden als der erſte Schritt zur 
Schaffung eines äußeren Parkgürtels 
zu betrachten ſein. Uniformen für die 
Pagen des Hauſes verlangt der Ab— 
geordnete Burgett in einem Antrage, 
der an den Ausſchuß für unvorherge— 
ſehene Ausgaben verwieſen wurde. 
Br Preis der Uniformen Toll em 
ni überfteigen. G. N. B 


Wollen lernen. 


Städtifche Wiürdenträger von Kan’as City 
zu Studienzweden int Chicago. 
Mayor Erittenden von Kanfas City 
und Mitglieder der dortigen ftädtifchen 
Kommilfion für öffentliche Nußan- 
ftalten I in Chicago eingetroffen, 
um bier das Abfommen zu ftudiren, 
melches die Stadt mit den Straßen- 
babn-Gefelichaften getroffen hat. Sie 
werden bis Samſtag hierbleiben und 
morgen an einem Bankett theilnehmen, 
das Mayor Buſſe und Ald. Foreman, 
Vorſitzer der Verkehrskommiſſion, an— 
läßlich ihres Hierſeins veranſtalten. 
Die Metropolitan⸗ Straßenbahn-Ge— 
fellſchaft in Kanſas City bedarf für 
eine neue Verkehrslinie, die ſie einzu— 
richten wünſcht, neuer Gerechtſame, 
und dieſe möchte ſie unter ähnlichen 
Bedingungen erlangen wie die, welche 
das Uebereinkommen zwiſchen der 
Stadt Chicago und den hieſigen Stra— 
ßenbahn⸗Geſellſchaften enthält. 
———— 


Keine Einigung. 


Unter der Anklage, ji in ſchamlo— 
fer Weife zur Sau gejtellt zu haben, 
ift im Stabtgericht, unter dem Vorſitz 
bon Richter Cottrell, gejtern dieTänze- 
tin Cleo Colette prozefjirt morben. 
Die Jury hat fich nicht zu einigen ber= 
mocdt und mußte heute entlafjen mer- 
Der Vertreter der Anklage be- 


| 


ent= ! 


i 
| 
| 


| 
| 
| 
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Die „Abendpost” 


peröffentliht heute 
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Die Kampfhähne. | 

Kichter Kandis wird den Streit zwifden | 
D. M. Bardina nnd K. J. Frank ſchlichten. 

Bundesrichter Landis nahm heute | 


3. März. Die | geneie in dem Mißachtungsperfahren | 


gegen Rechtsanwalt Vittor M. Har— 

| ding auf. Harding hat gejtern in eis | 
nem Nebenzimmer des Gerichtsraums | 
des Meferenten Eoftman, mo eine | 
Gläubiger-Verfammlung in Saden 
von Kohn 2. Vater ftaitfand, 8%. 
Frank geſchlagen. 

Frank bezeugte, er hätte in der Ver— 
ſammlung geſagt, es ſeien ihm angeb— 
liche Betrügereien Bakers und gewiſſer 
Gläubiger zu Ohren gekommen. Dar— 
auf hätte Harding, Bakers Anwalt, 
ihn Lügner und „Scheeney“ genannt. 
Er, Feenk, hätte darauf das Zimmer 
verlaſſen wollen, als Harding ihm ei— 
nen ſchweren Schlag ins Geſicht ver— | 
jegt hätte. Er hätte fich bei Herrn 
Ga’tman bejenwert, der die Sade an 
Richter Landis veriwiejen hätte. | 

Harding erklärte, Frank hätte ihn 
beichimpft und sedrubt und ihm vor= 
geworfen, er wüßte von Jetriigereien. | 
Er, Harding, hätte entgegnet, das ei | 
nicht wahr, morauf Franf drohend ge= 
antwortet hätte. Gr hätte ihm mit | 
einem Schlag ins Gelicht geantwortet. | 
Baker und Anwalt R. M. Place bes | 
ftätigten Hardings Ausfagen. Ric- | 
ter Qandis erklärte, er würde den Fall | 
am Nachmittag erledigen. 

—13 9 —— 
Kann theuer werden. 


! Dr. pP. 6. Caspian auf Koften von frau 


| 
| 
| 


! 
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B, Davis in Schuldhaft. 

Frau Belfte B. Davis ließ heute 
die Perfon des Dr. PB. ©. Cafpian, 
Nr. 3159 Rhodes Avenue, pfänden. 
Der Doktor vefindet fich bereits im 
Countygefängniß und Frau Davis hat 
fich bereit erflär!, wochentlich $3.50 
fiir feine Betöſtigung zu zahlen, ent- 
weder bis er mürke wird und blecht, 
oder aber bis ihr die Sache zu theuer 


| mird. 


| 


| 
| — 


Dr. Caſpian hat im November 
1907 Frau Davbis angeblich mit ſei— 
nem Kraftwagen an 31. Straße und 
Rhodes Avenue überfahren und iſt im 
legten Monat zur Zahlung von 
5222.50 Schadenerfaß an Frau Da- 
pi3 verurtheilt worden. Er mill aber 
nicht zahlen, angeblich weil er mittef- 
103 ift, und Freu Davis verfucht nun, 
ihn auf die angegebene Weijfe mürbe zu 


machen. 
— — > —-—- — — 


Bertaufen jetzt Parfs. 


Zwei angeblich ſchon vorbe ſtrafte Bauern⸗ 
fänger feſtzenommen. 

Das Grundeigenthumsgeſchäft der 
Bauernfänger lag im Argen, ſelbſt der 
größte Kartoffelzüchter biß nicht mehr 
auf den Freimaurertempel an, da ver— 
fielen zwei angebliche Mitglieder der 
„Zunft“, Robert Raymond und John 
Howard, 34 und 36 Jahre alte Män— 
ner, welche nach Verſicherung der Po— 
lizei unter verſchiedenen Namen ſchon 
mehrere Freiheitsſtrafen verbüßt ha— 
ben, auf den Gedanken, den braven 
Farmern die Chicagoer Parks zu ver— 
faufen. Ihos. J. Lakens von Sat: | 
roll, Jowa, follen fie den Sherman 
Park an der enter Ave. und den Gar— 
field Blod. angeboten haben, bei der 
Befihtigung wurden fie aber von Ge- 
heimpoliziften verhaftet. 

ee 


Uebt Vergeltung. 


Dora MeDonald heſchuldigt das Ehepaar 
Goodrich des Betrugs. 


Frau Dora MeDonald reichte heute 
bei Richter Mack das Geſuch ein, den 
Antrag auf Aufhebung der am Mon— 
tag Frau Myrtle E. Goodrich bewil- 
ligten Scheidung von Benjamin B. 
Goodrich ſtellen zu dürfen. Frau Me— 
Donald war in der Sceidungäflage | 
unter dem Namen Dora Barkley als 
Mitbeflagte genannt. Sie behauptet, 
daß die Angaben der Klägerin falfch 
gewejen feien und auf einem Cinver- 
nehmen zmwiichen Frau Goodrih und 
ihrem Manne beruht hätten. Goodrich 
figt jet unter den von Frau Mes 
Donald erhobenen Anflagen im Ge- 
fängniß. 

—— 
Ju der Herberge beraubt? 


Der 50 Jahre alte Farmer C. A. 
Lebert gus Kelſo, Mich. wurde heute 
früh von der Polizei auf dem Bürger— 
fteige an\der State und Harrifon Str. 
—* und behauptete, er ſei von 
Henry L. Williams in der von dieſem 
geführten Herberge, 366 State Straße, 
um $300 beraubt worden. Williams 
und zwei rauen, bon denen eine feine. 
Wirthichafterin fein foll, wurden ver- 
hört. Eine der Frauen fol gefagt ha= 
ben, das Williams den Landontel un- 
ter Bedrohung mit einem Revolver ge- 
zungen habe, fich im der Herberge, 
wohin er ihn mitgebracht hatte, zu 
fegen; fpäter habe er ihn in einen Kor: 
ridor gejagt. Williams wurde gegen 
Mittag freigelaffen. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Leichtes Schneegeitäber 
heute Nahmittag, beute Abend far und kälter, Min: 
Deittemperatur einige Grade unter dem Geirier- 
püntt; morgen Mar und langiam fteigende Yuit- 
wärme. Un Stärke abnehmender Nordweſtwind, 
morgen veränderliher Wind. 

Allinsis: Klar und fälter heute Abend, morgen 


Kar) nördliden und mittleren 
ei 


Indiana: Theilweife bewöltt umd älter heute 
Abend, — theilweije. bemölft und Schnee im 
mweitlihen 

isfonfin: Klar umd —— heute Aben®, morgen 
Har. und fteigende. © 


— — 


tlare uind warmer im 


—W 


en 


Neue Sienervorlage. 


— — 


Fraut Shepard nuterbreitet fi: 
dem Kreibriejfonvent. 


Die Sonntagsfrage. 
Der Stenerungsausfhug des Konvent 
wird vorausjichtlih eine Urabitimmung 
über die Sonntagsfrage empfehlen. 
Ward. 


Iie Sonderwahl in der 52. 


Eine Steuervorlage, melde gegen 
über der von Stadtkämmerer Wilſon 
entworfenen Vorlage, die gegenwürtig 
der Legislatur vorliegt, bedeutende 
Verbeſſerungen aufzuweiſen hat, wur— 
de von Anwalt Frank Shepard heute 


Nachmittag dem Steuerungs⸗ Ausſchuß 


des Freibriefkonvents unterbreitet. 
Die Vorlage nimmt abweichend von 
der Wilſon'ſchen Vorlage nur auf 
Chicago Bezug und iſt in der Form 
eines Rerfaffungsz ufages gehalten, der 
ohne die Ahbjtimmung der Bevölkerung 
nie abgeändert werden fann, während 
die Wilfon’fche Vorlage, wenn fie Ge— 
jeß wird, jederzeit von der Legislatur 
umgeftoßen werden fann. Sie ſetzt 
eine Gteuerrate fejt, welche die Stadt 
rie überfchreiten fann, ſchiebt die 

Sculdengrenze hinaus, fo daß die 
Stadt meitere Pfandhriefe in der Höhe 
bon 28 Millionen ausgeben fann, und 
jieht die Verfchmelzung der verjchiede- 
nen Steuern erhebenden Behörden vor. 
Wie Herr Shepard behauptet, würden 
die Steuern, wenn die Vorlage Gejch 
twürde, nicht nur, nicht höher, fondern 
im Gegentheil eine Kleinigfeit niedri- 
ger jein als aegenmwärtig. 

Außerdem fieht die Vorlage eine Ur- 
abftimmung über die Verausgabung 
von Pfandhriefen vor, während bie 
Wifon’sche Vorlage die Verausgabung - 
von Pfandbriefen nicht von ver Zus 
ftimmung der Bevölkerung abhängig 
macht. 

Die Steuerrate iſt in der Vorlage 
auf 5 Proz, des Steuerwerthes feſtge— 
ſetzt, wozu noch die Steuern für die 
Abwaſſerbehörde, das County und die 
Staatsſteuern kommen ſollen. Dieſe 
drei Steuern würden ſich, wenn man 
die gegenwärtigen Raten ‚zu Grunde 
legt, auf $1.99 ftellen,teinesfalls nad 
Herrn Shepards Anficht aber $2.5: 
üderfteiaen, fodah die Gefammtiteuern 


| immer noch niedriger fein würden als 
| gegenwärtig. 
| verfchiedenen 


Sie ſchwanken in bei 
Gemeinden zwiſchen 
87. 62 in dem South Town und 88.00 
in Lake View. Der Betrag der Pfand— 
briefe, welche die Stadt ausgeben 
kann, ſoll 5 Proz. des vollen Werthes 
des ſteuerpflichtigen Eigenthums be— 
tragen, worin die bereits in Umlauf 
befindlichen Pfandbriefe eingeſchloſſen 
ſein ſollen. Dies würde der Stabt ers 
möglichen, Pfandbriefe zum Nennwer— 
the von weiteren 28 Millionen auszu— 
ſtellen. 

Weiterhin wird der Steuerungs— 
ausſchuß den Forderungen der Verei— 
| nigten Gejellfhaften bezüglich der Re- 
gelung der Sonntagsfrage näher tre- 
ten und fich vorausfichtlih für eine 
Urabjtimmung über dieje Frage ent— 
Icheiden. Sicher iit, daß die Sonn 
tagsfrage nicht im einer bejonderen 
Vorlage eingebracht, jondern derjeni- 
gen, welche die Machtbefugnifje der 
Stadt und Drganifirung der ftäbtt- 
jhen Verwaltung behandelt, eingefügt 
merden. 

Scnderwahl in der 32. Ward. 

Auf unerwartete Schmwierigfeiten 
ftößt die Abhaltung ber Sondermwahl, 
die der Stadtrat in feiner Tlehten 
Situng auf den 6. April für die 32. 
| Ward anberaumt hat, um den Bemob- 
nern der Ward zu ermöglichen, einen 
Nachfolger für den freiwillig zurüdge- 
tretenen Wlderman Homer €. Tins- 
man zu wählen. Die Anjichten, ob eine 
Sonderwahl überhaupt ftattfinden 
fann und wie die politiichen Parteien 
ahre Kandidaten nominiren —* ſind 
getheilt. Das Vorwahlengeſetz ſchreibt 
vor, daß eine Sonderwahl nicht ſtatt— 
finden kann, wenn nicht auch eine Vor— 
wahl ſtattfindet, in der die politiſchen 
Parteien ihre Parteikandidaien nomi— 
niren können. Dazu iſt es aber im 
vorliegenden Falle zu ſpät, da eine 
Vorwahl wenigſtens vierzig Tage vor 
der Wahl anberaumt werden müßte. 
Die Ernennung von Kandidaten iſt 
zwar möglich mittels Petition, aber 
dieſe Kandidaten müſſen dann als Un— 
abhängige angeſehen werden und kön— 
nen nicht als die Vertreter einer be— 
ſtimmten politiſchen Partei gelten. 

An republikaniſchen Bewerbern um 
den Sitz Ald. Tinsmans iſt kein Man— 
gel. Außer Joſeph Badenoch und 
James Rea, dem Kandidaten der von 
Charles W. Vail kontrolirten Maſchi— 
ne, bewerben ſich noch John A. Wat⸗ 
ſon, John Henry und Fred. J. Dahl— 
gren um den Sitz Ald. Tinsmans. Es 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß es zu einem 
lebhaften Kampfe zwiſchen Charles 
Vail und ſeiner Maſchine und ſeinen 
Gegnern kommt, zu denen bisher 
Staatsanwaͤlt John E. W. — 

gehört hat. 


„Iſt mein Mann immer noch nicht zu 
Haufe?“ = Dienftmädchen am Fen- 
* * ich ers 





— Unfiderer Gang. — Madame: — 


Puffed Wheat (Genaue Größe) Puffep Rice 


Madame, ftellen Sie fich 
ein Weizenforn vor. 


Ein perfeftes Weizentorn, aufgeblafen zu das Adhtfache 
Größe. Wird viermal fo porös wie Brot. 

edes der Million Stärfe-Kerndhen, buchitäblich in Stüde gerijjen, 
um die Verdauung leiht zu machen. 
‚_ Doc) bleibt die Kornhülfe ungebrochen, die Form unverändert. Es 
it einfad) ein vergrößertes Weizenforn, fnusperig und Delifat und 
gründlich gekocht. 

Oder jtellen Sie fi ein NReisforn vor in ähnlicher Weife zube- 
bereitet. Denken Sie, wie gern Leute das ejjen. 
Das erhalten Sie in Puffed Wheat oder 
fhmadhafteiten Getreide-Speifen in der Welt. 


feiner 


Buffed Reis — die 


Um Ihrer jelbit twillen verfuchen Sie diejelben zum Frübftüd oder 


Lund. 


Foods Shot from Guns 


— rap: War 
Quaker. —J——— Qua 
Whear-=10%- i ; 


Sie werden auf dieje fonderbare Meife hergeftellt: 
Körner werden in bronzene Kanonen gefüllt. 


zen= oder Reis = 


Die ganzen Weis: 
Die 


Kanonen verfiegelt, dann in eimer Hike von 550 Grad eine Stunde 
. — ⸗ 


gedreht. 


Die Hitze verwandelt die Feuchtigkeit im Getreide in Dampf, der Druck 


wird rieſig. Dann werden die 
explodirt 
Getreide⸗ 
knusperig. Doch 
Form als vorher. 

Ueberall von Grocers verkauft. 


jedes 


die 


Kanonen 


Stärte = Kernhen in Myniaden von 
Körner jind achtmal vergrößert. 
en 


abgeſchoſſen. Augenblicklich 
Die 


und 


Theilchen. 
Sie werden porös 


Hülſe iſt ungebrochen; jedes Korn hat dieſelbe 


Alle Patente kontrollirt von The OQuaker Oats Company. 


Odyſſeus' Heimkehr. 


Humoriſtiſcher Geſellſchafts-Koman aus 
Oeſterreich. Von Wolf v. Tainach. 


(15. Fortſetzung.) 

„Sie meinen alſo?“ fragte der Graf, 
„Reibereien ſind unausbleiblich bei 
Freunden, die ſich Jahre lang 
kennen, um wieviel natürlicher 
müſſen ſie in der Ehe ſein zwi— 
ſchen zwei ſo verſchieden gearte— 
ten Menſchen, die ſich vor ihrem 
Zuſammenleben ſo wenig kennen zu 
lernen Gelegenheit gehabt haben. Denn 
man kann zehn Jahre verlobt ſein — 
man lernt ſich doch erſt nach der Hoch—⸗ 
zeit kennen!“ 


| 


„Sie mögen recht haben, Doktor!“ 
„Ganz beitimmt habe ich recht! Und | baberei; er Iiebe fie mehr als feine 
da ift, wenn einmal jo eine Zeit laten= | Frau, behauptete diefe,“ 


ter Berftimmung herrfcht, nicht3 heil- 
famer als eine fleine vorübilergehenbe 
Trennung! Co eine Heine Trennung 
wirkt Wunder. Gie können mir es 
glauben, liebiter Graf!“ 2 

„Ih dante Ihnen, lieber Doktor. 
ch werde Khren Rath befolgen und 
hoffe, das Mittel Hilft.” 
‘ „E&3 wird! Sicher, ed wird! Sehen 
Sie.... e8 ift Doppelt nüglid. Denn 
da fommen wir wieder auf die Kraft» 
probe zurüd. Da fann ig nun aus 
alfereigeniter Erfahrung ſprechen. 
„Seh habe die beite Frau bon ber 
Welt —“ 

„Das weiß ich, lieber Freund.” 

„Aber — aber —” 

„Auch hier ein Aber?” 

„Und was für eins! Gie mar eifer- 
füchtig, eiferfüchtig in einer Weife, daß 
meine ganze PBrarid auf dem Spiele 


„Siferfüchtig auf meine Patientin» 
nen!” . 

„Das ift freilich Ihlimm.“ 

„Da habe ich mir aber gejagt: hier 
heißt’3 biegen oder brechen. lind jebe3= 
mal, wenn meine Frau fo einen Eifer- 
fuchtsanfall gehabt hat, hab’ ich mit 
der freundlichiten Miene von der Welt 
gejagt: ‚Das ift lieb von Dir, mein 
Shat, daß Du mid) an da arme 
Fräulein &. oder an die gute Yrau 9. 
erinnerft; ich hätte beinahe vergeffen, 
daß ich fie heute noch befuchen muß.‘ 
Und hab’ in aller Ruhe meinen Hut 
genommen und pin forigegangen.“ 

„Ich hätte Ihnen fo viel Bosheit gar 
nicht zugetraut“, lachte der Graf. 

„Und mit einem Male hat mid 
meine Frau nicht mehr erinnert. Und 
dann ift jo nach und nad) die Eifer, 
Sucht bei ihr verfümmert. Nur nod 
ungefährlihe Nudimente find übrig- 
geblieben.“ Der Doktor lachte gleich> 
falle. „Sehen Sie, lieber Graf, die 
Frauen find nun einmal von Natur 
eiferfüchtig.. Eie fangen jchon als 
Heine Mädel in der Schule an, auf 
einander eiferfüchtigq zu fein. Wegen 
ihrer Freundinnen, ihrer Lehrer, ihrer 


Shoemalers Geflügelbud) 


Und Almanad) für 1909. 


t8 äbnlidhes in der Melt. 220 große Bels 
a iluftrirt. Eine ee ſchon⸗ 
kin arbigen Bilder von Geflügel, lebensgetren, 


En 8 
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erzählt Alles über 
2. — —— 53 ec» 
eiten desſelb 
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a 
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nen bon beauemen Geflügeldäufern. Cs 
It Alles 


über 


rutmaſchinen und Brooders. 
—A bolle nit ionen in Bezug auf 
—— y- ne — 3 ime Sinen 
uber und abe Die Mreife un Don 
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Kleider, und was weiß id). So als 
sorläufiges Geplänfel. Aber in der 
Ehe werden dann wahre Orgien der 
Eiferfucht gefeiert. Jede Frau ift 
eiferfüchtig. Die eine auf die Mutter 
ihres Mannes oder auf die Schwefter, 
die andere auf die Freunde oder, wenn 
fie gar nichts Anderes hat, fogar auf 
die Hausthiere. Ich habe Frauen ge: 
fannt, die ihre Eiferfucht felbft auf Ieb- 
Iofe Gegenftände, wie eine unfchuldige 
Deünzfammlıng, ausdehnten. Ya, ich 
hurbde einmal zu einer Dame aus fehr 
guter Familie gerufen, die in ihrer 
blinden Wuth die Voliere geöffnet 
hatte, in der fich Die foftbaren erotifchen 
Vögel ihres Mannes befanden. Diefe 
Exoten — e8 waren Prachteremplare 
darunter — waren ihres Mannes Lieb- 


Graf Erwin mußte laut lachen. Er 
mußte daran denfen, was Sarolta 
über die „Meerthiere” gefagt hatte. 
„Und hre Frau, Tieber Graf, ift 
eben eiferfüchtig auf $hre Arbeit. Wenn 
Sie nicht reifen, werden Sie Ahr 
Seben lang an diefer Rranfheit labori- 
ten! iferfucht, Gefalfucht und Be- 
bormunbungsfucht find die drei Fun- 
damentaleigenfchaften aller Weiber, 
und wenn man fie nicht ein wenig im 
Zaun hält, wachfen fie aus in’3 Gren- 
zenlofe! Pardon, jett habe ich mid 
doch mehr hinreißen laſſen, als ich 
ſollte. Ih ſehe es Jhnen an, Sie find 
gekränkt.“ 

„O, o nein“, erwiderte der Graf und 
ſchüttelte Doktor Wiedemaher, der auf- 
geſtanden war, die Hand. „Ich danke 
Ihnen.“ 

Vergnügt ging der alte gute Haus— 
arzt davon, in der Ueberzeugung, dem 
Hauſe des Grafen Thurn⸗Ofterwitz 
einen großen Dienſt erwieſen zu 
haben. 

Aber in diefem Haufe herrfchte eine 
drüdende Schmiüile. 

Ilona iwar tief unglüdlich. -Einer- 
lei, ob Graf Erwin die Anſchuldigung 
Zante Macs gehört hatte oder nicht, fie 
fühlte fi) im Innerften verlegt. hr 
Ihöner freundfchaftlicher Verkehr mit 
dem Schwager war für immer zerftört. 
Sie hatte no am felben Tage mil 
Tante MacLeod eine Museinanderfeß- 
una gehabt, und die Tante hatte um 
Entfhuldigung gebeten, aber Ilona 
fühlte fih tor Erwin fompromittirt. 
Sie wid Erwin aus, und daß bdiefer 
jie nicht zur Yortfegung ihrer Arbeit 
aufforderte, machte fie noch verftörter. 
E3 mar ein haltlojer Zuftand. Go 
feßte fie jich denn hin und jehrieb an 
ihren Pflegevater. 

„Lieber Ontel! 

„Vielen herzlichen Dant für Dei- 
nen Briefe. Daß Yhr, Du und 
Mama, ein wenig Sehnfuht nad) 
mir habt, das — ja, fo egotftifch tit 
der Menihd — freut mich, obgleich 
Sehnfuht dody meift ein jchmerz- 
liher Zuftand if. Oder tft er e3 
nur dann, wenn folde Sehnjucht 
hoffnungslos ift? Ber Euch Toll Jie 
dies leßtere nicht fein, und wenn Yhr 
mich wieder haben wollt, fo ftürze 
ich mich in Eure Arme! 

„Sal hr wundert Euch piel- 
leicht. Aber es ift Doch ganz natür= 
li fo, und wäre unnatürlich, wenn 
eö anders märe. Damals, al Sa— 
rolta heirathete, und Schwager 
Erwin ihren Vorfchlag, fein Haus 
zum Mittelpuntte unferer verjtreu- 
ten internationalen Yamilie zu 
machen, gütig, wie er it, veriwirt- 
lichte, bin ich mit Freuden Saroltad 
Einladung gefolgt, jie und ann, 
die ich fo viele Jahre nicht gefehen 
hatte, wieder einmal umarmen zu 
fönnen, die nächften Blutspermand- 
ten, die ich befite, und mit ihnen zu= 
fammen zu leben. Iroßbem ich in 
einem Mintel meines Herzens nie> 
mals das Gefühl ganz losgemorben 
bin, Ihr könntet mich vielleicht mit 
Recht undankbar fohelten. Nun aber 
finde ih: Blutisverwandiſchaft iſt 
nicht zugleih Vermanbtfchaft ber 
Herzen — trogbem da3 Blut ja vom 


> Herzen ausſtrömt. Ich werde in 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 3. Marz 1909. 


dieſem Hauſe Saroltas niemals das 

Heim finden, das ich bei Euch ge— 

funden hatte; und deshalb noch ein— 

mal: wenn Ihr mich wieder haben 
wollt, ich komme! 

Eure getreue 

Pflegetochter Ilona.“ 

Dieſen Brief trug Ilona drei Tage 
in ber Taſche mit ſich herum, zerriß 
ihn, legte dann ſorgſam die Fetzen 
nebeneinander, um ihn nochmals ge— 
nau wieder ſo zu ſchreiben, wie er ge— 
weſen war. Den Tag darauf, nach— 
dem ihr dies gelungen war, ſteckte ſie 
ihn nach abermaligem Zögern in den 
Kaſten und wäre am liebſten auf das 
Poſtamt gelaufen, ihn ſich wieder her— 
ausgeben zu laſſen. Da dies aber eine 
Unmöglichkeit war, verbrachte ſie die 
Tage in doppelter Gedrücktheit und 
Unruhe, die Antwort erwartend. 

Dieſe Antwort traf denn auch eine 
Woche ſpäter ein und lautete: 

„Liebe Kleine! 
„Selbſtverſtändlich würden wir uns 
freuen, Dich wieder bei uns zu 
haben, aber ſo raſch geht das nicht 
an. Es würde wie eine Flucht aus— 
ſehen. Dein Schwager, Graf Thurn— 
Oſterwitz, würde mit Recht gekränkt 
ſein. Den Winter alſo mußt Du 
noch aushalten. Daß keine rechte 
Harmonie in einer jo internationa— 
fen‘ ‚yamilie herrjcht, ijt wohl be- 
greiflih. Aber Stimmungen fol 
man nicht aleich nachgeben. Das geht 
im Leben nicht immer. Wer weiß, 
wie Du im Frühjahr dentit. 

„zur beute nur diefe kurzen Zei: 

len, es herrjcht viel Trubel im 

Heule. Meine Ernennung zum 

Generalmajor ifi da und zualeic) 

meine Verjegung nach Berlir. 

„Herzliche Grüße pon Mama und 
mir! 

Dein getreuer Ontel 

Graf v. Modri.” 

Piit gemifchten Gefühlen las Slona 
diefen Brief, ihr hatte beinahe gebangt, 
der Ontel fönne ihrem Wunjche auf 
der Stelle willfahren. Und was hätte 
die Gejelfchaft aelagt, wenn fie zu= 
gleich mit Erwin da® Haus verlaffen 
haben wiirde? 

‚ Alfo bis zum Frühjahr! 

Die Nachricht von der Verjegung 
ihres Pflegevaters nach Berlin ftimmte 
fie ordentlich mwehmüthig. Ach, Für 
inmer follte fie Abfchien nehmen von 
den lieben Stätten in NRofenhagen — 
den Wäldern und Wiefen und all dem, 
was Ebbos furzer Gruß mit folcher 
Xehhaftigfeit ihr wieder por die Yugen 
geführt hatte, das alte KRirchlein follte 
fie niemals iniederfehen, wo ihr Herz 
zum erften Mole vor Liebe rafcher ge- 
Ichlagen hatte.... aber Frühling 
wurde e& ja auch in Berlin, und im 
Frühling, das mußte fie, faın Ebbo 
zurüd.... ihre Mugen Yeıchteten bei 
diefem Gedanfen, und fie gab fid 
Mühe, auh Erwin aegeniiber wieder 
ihr altes, ruhiges, gleichmäßig heiteres 
MWejen von ehedem zu bewahren. 

„Die Arbeit laffen wir bi$ nach mei- 
ner Rüdfehr”, hatte Erwin ihr gejagt, 
und fo blieb ihr Plat vor dem Reih- 
brette leer. Ind da3 mar ihr doc 
auch mieber lieb. 

Auh Tante Mac, die Anitifterin 
bon Nlonas Kummer, hatte ihre Sor: 
nen. (8 war ein dider eingefchriebener 
Brief aus Dresden angefommen. Der 
Wirth von „Stadt Mostau” fündigte 
ihr an, daß er ihr den vor fünf Jah— 
ren zurüdgelaffenen Koffer enden 
werde und jicp zugleich erlaube, bie 
Hotelrechnung vorzulegen. 

Der Wirth jchten von der gegen- 
märtiaen Situation der Yady mohl in- 
formirt zu fein. Er hatte den Brief 
richtig adrejlirt und in dem Frage ge- 
ftellt, ob er vielleicht der Zufendung 
des Betrags von 2500 Mark noch im 
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5 ‚suden ihien 
unheilbar zu jein. 


Schredliche rothe Fleden im Geficht 
und an den Arnıen bewirften, 
daß das unglüdliche Opfer fid) 
nirgends fehen lajien mochte. — 
Zehn Jahre lang litt e8 jchwer 
darımter. — Kein Mittel brachte 
Heilung. — Zwei furze Kuren 
mit Hilfe der 


Eutieura Heilmittel brachten 
vollftändige Heilung. 


„Zeit zwei Sabren bemerfte ich bei mir An— 
zeihen von Eczema und litt sehn Monate lang 
undeihreiblich darunter. YJumeilen glaudte ich, 
ih wide mid felbit in Stüde zerfragen. Mein 
Sefiht und meine Arme waren mit aroßeır, 
totben Sleden bededt, fo daß ih mich genirte, 
auszugeben. Man rietd mir, zu einem Arzi 
su neben, der Zpesialiit in Yuutfranfheiten 
war, ımd er verordnete mir zahlreiche Lieine 
Dirtelden. Särımtlihe beianmnte Wittel ber: 
fubte ich mit dem gleichen negativen Hefultat. 
Schon hatte ih meine Heilung dolig amfaene: 
ben, als mir eine freundin zu einem Verficch 
mit Guticuraspeilmüiteln rietd. Ih beichloß, 
fie ald leßtes Mittel zu deriuden, und ic bin 
alücklich das ich es that; denn bereits nad bier 
oder fünf Einreibungen mit Cuticura-Salde 
war ih das unausſtebliche Jucken los. 
machte zwei. furze Auren mt den Gitticitras 
Heilmitteln (Seife, Salve und Pillen) durch 
nd war vollitändia gebeilt. Ich entyieble Eiti- 
cura feitdem einem Reden, der an üdnlıhen 
Krankheiten leidet, und in allen Fällen fcheint 
es zu belfen. Mib Barbara Aral, 629 Mit. 
— Ade., Highlandtormn, Md., 9. Yanuar 


Unruhige Babies 


die an Hautkrankheiten leiden, finden 
bei dem Gebrauch von Guticnra 
Schlaf. 


Ein warmes Bad mit Anwendung don Eutis 
aura-Ceife und darauf eine — Einreibung 
mit Guticuras-Salbe, bem 

reinften und angenedm- 

ften aller äbnliden Mit- 

tel,. ri aub in den 

Ihiwieriaften Fällen bon 

iudenden, brennenden und 

fhuppenden Hautunrei⸗ 

nigleiten, Eczemas, Fin⸗ 

Rothen des 
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Umd Sie bBlicben die ganze 
| Woche zu Hauſe! 

| Hatten feine Zeit zum Ang: 
| schen. Zn viel Arbeit. Nach 
| Dieser Woge gebe ich Ahnen 
| fünf Stunden für jich. 

| 


Laufe der nächſten Woche entgegen— 
ſehen dürfe. Er ſei augenblicklich in 
etwas bedrängter Lage und hoffe, daß 
die endliche Erledigung der Angelegen 
heit feine Schwierigkeiten machen 
werde, um ſo weniger, als die hoch— 
geborene Lady, wie er aus ſicherer 
Quelle wiſſe, in ſehr glücklichen Ver— 
hältniſſen lebe. Im Falle, daß Lady 
MacLeod ſeine unterthänigſte Bitte 
nicht berückſichtige, würde er leider ge— 
nöthigt ſein, die Sache auf gericht— 
lichem Wege zu ordnen. 

Lady MacLeod war außer ſich. Ihr 


Bundesſenat ſpöttiſch 
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Mayer Buffe und 3. W. Uphanı 
fihern Campbell jeine Stellung. 


ud Sims bleibt. 


Ausfcheiden Hopfins’ aus dem Senate wird 
zahlreihen Bundesangeftellten in Jlli- 
nois ihre Stellungen foften. — Solgen 
des Lokal Option-Geſetzes in Decatur. 


J 


Mit dem zwölften Glockenſchlag 
morgen Mittag wird die Amtszeit 
Bundesſenator Albert J. Hopkins' zu 
Ende gehen. Hopkins wird den kleinen 
Rechenfehler, den er in der Vorwahl 
am 8. Auguſt vorigen Jahres machte, 
als er Lorimer und Yates im Stich 
ließ, mit dem Verluſt ſeiner Mitglied— 
ſchaft im Millionärsklub, wie der 
genannt wird, 


bezahlen und den wohlklingenden Ti— 


gezeigt, und es iſt nicht zu erwarten, 


tel Senator mit dem bedeutungsloſen 
Titel Ex-Senator vertauſchen. Nicht 
weniger verhängnißvoll wird die ab— 
lehnende Haltung der Legislatur des 
Staates Illinois gegenüber Senator 
Hopkins für die zahlreichen Inhaber 
fetler Bundesämter ſein, die ihm ihre 
Stellungen verdanken. Nach dem Aus— 
ſcheiden des Senators aus dem Senate 
wird die Vertheilung der Bundesämter 
in Illinois Senator Shelby M. Cul— 
lom und Frank O. Lowden, dem Ver— 
treter des Staates im Nationalaus— 
ſchuß und Bewerber um Hopkins' Sitz 
im Bundesſenate, zufallen. Cullom 
hat ſich Hopkins gegenüber gleichgiltig 


geſammtes Vermögen betrug augen- daß er ſeinen Einfluß geltend machen 


blicklich keine 250 Kronen, 
ſollte ſie plötzlich 2000 Mart ſchaffen. 

Sie dachte einen Moment daran, ſich 
noch einmal an Mr. Patterſon zu wen— 
den, aber der Amerikaner war in letz— 
ter Zeit merkwürdig unzugänglich ge— 
worden. Ja, er hatte ſich ſogar ein— 
mal darüber ausgeſprochen, das Leben 
in Penſionopolis ſei theurer als in 
Paris. So beſchloß ſie denn in ihrer 
Angſt vor dem von ihrem Dresdener 
Gläubiger angedeuteten „gerichtlichen“ 
Wege, der die unangenehmſten Folgen 
für fie haben konnte, ſich bei dem viel— 
gewandten Doktor Clemens Meyer 
troß deifen bon ihr fo verabfcheuten 
pofitiichen Glaubensvetenniniffes Rath 
zu holen. 

Doktor Clemens Meyer, dem neu: 
lich des Frühftüd mit Bacon und Jam 
bei den drei Damen im Mezzanin fehr 
gemunbdet zu haben fchien, hatte fic) feit 
jenem Morgen beinahe täalih zur 
nämlichen Stunde in diefem Mezzanin= 
zimmer eingefunden, was er mit um jo 
mehr Grund konnte, alö Sarolta ihn 
beinah jedesmal warten ließ oder über— 
haupt nicht annahm. Es plauberte fich 
fo gemüthlih in diefem Zimmer, in 
dem die Holzfcheite alühten, und auf 
deffen Kaminfims die mächtige englifche 
Uhr die MViertelitunden mit dem 
Glocenfpiel des berühmtelten aller 
Londoner Glocdenthürme, das „Big 
Ben“, anzeiate. 

Slona mar öfters beim Frühftüd 
nicht zugegen. Doktor Meyer, deffen 
Herz zmijchen den beiden blonden 
Schiweltern heftig hin und her pendelte, 
benußte die Abmefenheit der älteren, 
um der jüngeren möalichit kräftig den 
Hof zu maden. Heute aber war diefe 
wieder zum Ping=Bong-Spiel mit dem 
Fürften Gontfcharom in das Billard» 
zimmer hinabgefhmebt. Iante Mac 
blieb mit Doftor Meyer allein zurüd. 
E3 mar gerade an dem Morgen, als in 
aller Frühe der alte Drespener Koffer 
Lady MacLeod: ritig im Palais 
Thurn-Dfterwik eingetroffen war. So 
fabte fi denn Tante Mac ein Herz 
und begann: 

„Sch muh Sie einmal in einer ern- 
ten Angelegenheit zu Rathe ziehen.“ 

Doktor Meyer ermwiderte, daß er 
natürlih mit Veranügen zu Dienften 
ſtehe. 

„In einer Angelegenheit ſehr peinlicher 
Natur. Ich darf wohl Ihrer un— 
bedingten Diskretion ſicher ſein?“ 

„Selbſtverſtändlich! Nicht nur als 
Gentleman und Reſerveoffizier, ſon— 
dern auch als Rechtsanwalt bin ich zur 
Diskretion verpflichtet.” 

„Nicht einmal mit meinen Nichten 
dürfen Sie von der Sache reden.” 

(Fortiegung folat.) 
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Lolalbericht. 


Streuge Muſterung. 


Behörde für örtliche Verbeſſerungen maß— 
regelt Bürgerſteig⸗ Inſpektoren. 

Die Kommiſſäre Norden und Kee— 
ney von der Behörde für örtliche Ver— 
beſſerungen haben dieſer Tage perſön— 
lich große Strecken neu gelegter Ze— 
ment⸗Bürgerſteige inſpizirt. Ein Er— 
gebniß hiervon war, daß zwei Bürger— 
ſteig-Inſpektoren, Hugo Clawes und 
John R. Cook, bis auf weiteres des 
Dienſtes enthoben worden ſind. Sie 
werben ſich vor der Zivildienſt-Behör— 
de gegen die Anklage der Pflichtver— 
nachläſſigung zu vertheidigen haben, 
denn angeblich haben ſie den Kontrak— 
toren nicht genau genug auf die Fin— 
ger geſehen. Dreißig anderen Inſpek⸗ 
toren ſind neue Bezirke zugewieſen 
worden, weil man befürchtet, daß ſie 
mit den Kontraktoren, mit welchen ſie 
bisher zu thun gehabt haben, auf zu 
gutem Fuße jtehen. 


Europäifhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& XTruft Co.” jtellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutjhland: 100 Marf.... 
Defterreid: 100 NKronen......20. 
Schmeiz: 100 SB 46 

ollan : 100 u Messonere 
Dänemark: 100 Kiromer...... 
Rußland: 100 
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und nun | wird, um die Anhänger Hopkins’ im 


AUmte zu behalten. 

Für Poftmeiiter Daniel U. Camp: 
bel, Der jeine Stellung ebenfalls Hop= 
fins bverdantt, veriwenden fi) Mayor 
Buffe und Fred W. Upham, und der 
Leiter des hiefigen Poltamts wird in 
feiner Stellung verbleiben, troßdem 
Hopfins aus dem Ainte fcheidet. Auch 
Bundesbezirfsanwalt Sims wird 
faum aus feiner Stellung entfernt 
werden. Gr hat ji als Tchäßbare, 
tüichtige Kraft aezetat bei der Berfol- 
qung der Truftd. Weniger qut ilt Dr. 
T. N. Namiefon daran, der Hopkins 
die aeheimnißpolle Stellung eines 
„NReval Dfficer“ verdankt. Trreilich, 
er würde „gegangen“ werden, auch 
menn der Senator inieder ermählt 
iverden mirde, da diefer die Stellung 
dem Zeitungsherausgeber Trred Ster— 
ling von Rodford verfprochen bat. 
Vielleicht gelingt e3 Kamiefon, feine 
Stellung mit Hilfe des Kongrekmit- 
glieds Korimer zu retten. Ebenfo ge= 
fahrdet ift die Stellung des Ab- 
ſchätzerss im Zolldienſte, Thomas 
O'Shaughneſſy, dem Hopkins' Aus— 
ſcheiden aus dem Senate ſeine Stel— 
lung koſten wird. Inhaber zahlreicher 
anderer fetter Bundesämter, die zur 
Faktion Hopkins' gehören, werden ſich 
ebenfalls bald nach anderen Stellun— 
gen umſehen müſſen. 


Männer und Frauen 


Die elend, ſchwach und krank ſind, 
leſet Dr. Bartz's ſpezielle Offerte. 


Dienſte und Behandlung frei. 


Da Dr. Bartz nicht im Stande 
war, alle Patienten zu behandeln, die 
ſeine Dienſte ſuchten, und da er weiter 
verſprochen hat, die Zeit 30 Tage zu 
verlängern, beſchloß er ſchließlich alle 
Fälle frei zu unterſuchen und zu be— 
handeln. die bei ihm zwiſchen jetzt und 
dem 12 März vorſprechen. 

Der Zweck dieſer liberalen Offerte 
iſt, die bielen Leute, die erſt kürzlich 
aufmerkſam darauf geworden ſind, 
mit der Thatſache bekannt zu machen, 
daß Dr. Bartz wirklich die großar— 
tigſte, einfachſſte und erfolg— 
re ich ſte Methode in Chicago in der 
Behandlung und Heilung der nachbe— 
nannten Krankheiten beſitzt, nämlich: 
Nervoſität in den verſchiedenſten For— 
men, Nieren- und Blaſenleiden, Haut— 
krankheiten, Geſchwüren, weiblichen 
Leiden, Blutvergiftung, Katarrh, 
Ohrenklingen, Bruſt- und Lungenlei— 
den und alle allgemeinen Schwächen 
des Körvers, die durch Uebertretung 
der Geſundheitsgeſetze entſtehen. Viele 
von Euch, die alle ſogenannten Be— 
handlungen nutzlos verſuchten, werden 
erfahren, daß Dr. Bartz's neue Metho— 
den ein wirklicher Segen ſind. 

Beachtet, es wird nichts für Konſul— 
tation, Unterſuchung und Behandlun— 
gen berechnet, vorausgeſetzt, Ihr ſprecht 
an und vor dem 12. März vor, em— 
pfehlt die Behandlung einfach Euren 
Freunden. nachdem Ihr kurirt ſeid. 
Alle Medizinen zu einem 
Gilligeren Preis ala an-= 
derswo verabfolat. 


Yejet was die Geheilten jagen. 
Nierenleiden und Schlafloiigfeit geheilt. 

Frau Elizabeth Koih, 757 61. Place, Chi: 
cand (friiher Englewood), jaat: „Zeit 4 
Xahren doftorte ich fortwährend megen Nies 
renleiden und Schlaflojigfeit. Alles was ic) 
je gebrauchte war nußlos; zulegt war ich in 
der Behandlung von 3 verjchiedenen Dofto- 
ren, und als auch jie mir nicht helfen Fonn: 
ten, begab ich mich in Dr. Barg'’3 Behand» 
fung und jegt, nach 60 Tagen, fühle ich fo 
‚gut ivie jemals in meinem Leben. Dr. Bart 
ift ficherlich ein guter Doktor.“ 

Zur Beachtung! Dr. Bartz's Offices 
befinden ſich beſtändig in dem Derter- 
Gebäude, 84 Oſt Adams Straße, 2. 
Floor, Zimmer Nr. 21 und 22 (gegen⸗ 
Aer The Fair). Sprechſtunden: Täg⸗ 
lich von 9 Uhr Vorm. bis 4:30 Nachm. 
Mittwochs und Samſtags iſt die Of⸗ 
ſice von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abds., 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr offen. 
Die obigen Zeugniſſe ſind echt und 
wahr. Neue erſcheinen von zu 
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NE 
95-491 W.ÄEHICAGU Av: 


nahe , Ashland Ave. * 


Spesinlitälen für Donnerflag, 


den 4. Mläry 
Spart Koop's Tickets — ſie ſind Geldwerth. 


Donnerſtag-Spezialitäten in unſerer Schuh-Abtheilung 
Knabenſchuhe in Patent Colt Skin oder Velour Calf, 
Knöpf- oder Blucher-Style—reg. werth 
2.50— Donneritag, per Baar 1.65 
Damen - Slippers, Kront Gore od. Juliet Style, mit 
Yeder= od. Gunmi-Abjäßen—immer vers 
auft für 1.50; fpez. Donnerstag, Saat... IE 


Velvet 
guter Qual. Ca 


Damen ınd Mifjes-Slipperz, mit 


rpetjohlen; jpez. zu 


Kinder = Schuhe in Vict od. Dongola Kd— Schnüre 


oder Sinöpf-Stni 
lauft für 


| Spesielle Werthe in unjerer 
Kleiderjtoffe-Abtheilung 


Bercale-Steite, 30 Zoll breit, dun- 
felgemuttert, einige mit ficy Bor— 
ten—-regul. iwerth 106; 1% 

DB ac 
Franz. Sateen⸗Reſte —fanch bor⸗ 
dirte Muſter, echtfarbig; 10 
—————— c 
Helle Percale-Reſte, 36 Zoll breit, 
geſtreift, gemuſtert und karrirt— 
reg. verfauft für 1dc;5— 8 
Donnerſtag, ver Yard IC 
„Red Scal“ Gingham - Neite — 
gute Yangen, feine Qualität, 9 
fvez. Donnerstag, per Yard... 
Deutjche Kalito = Neite — ertra 
jchivere Qualität — immer ber= 
fauft fiir 100 die Nard, — 7e 
Donnerſtag, die Yd 

Mercerized Sateen-Reſte — fanch 
Farben; regulär 18c werth — ſpe— 
ziell Donnerſtag 


59c ⸗ 


Hanvt-Floor. 


e— Größen bis 5-—req. vers 
tpeztell Donneritag..... — 


Von unferer Damen: 
trahten:Abtheilung 


Damen - Drei: Sfirt3, bon guter 
Cual. Ehevivot, Panama u. Serge, 
un bfau, jchwarz und qraı, einige 
Bleated, and. mit Inverted Plents 
unten, alle Größen, billig zu 3.98; 
fnez. Verlauf nur 
Henderungen frei. 

Kinder - Winter = Eoat3 in blau, 
grün, braun ımd grau, in neues 
itent Sthle, einige bejeßt mit Vel- 
bet und Soutache Braid, ander, 
einfach gemacht, reg. PBrei3 $5.00 


bis 7.50; Räumung zu 3 98 
+ 


Srören 6 bi3 14 Nahre. 
Muslin Damen:Nachthemden, mit 
f'ch Stieeret bejeßt. Mole; Hals u. 
Hermel berändert mit Etiderei,— 
volle Größe, regulär u79 
1.25; jpez. Verfauf mır... c 
Lange Damenzilnterröde, mit ar. 
Tucked u. hobhlgeſ. Flounce 50€ 
Verfaufspreis mr 

| Zweiter Floor. 


Domeitic : Departntent 
Schweres Craib Handtuchzeng—regul. 6c-Werth, 10 N... 
Auszichbare Gardinen-Stanaen, wertd 106, das Sftüd.... 
Türrfiiche Handtücher (Seconds), merth bis zu 20c — Mus 


wahl, Donneritag, 2 fiir 
Tapeſtry Couch-Bezüge — 


requl. verfauft für 3.00— Donnerftag...1.79 


Roth und weis farrirte3 Tafel-Damait—reguläre 59c-Waa= 36c 
. 


- Dommeritag, per Yrd 
einzelne Part 


Te, 
Fenſter-Rouleaux — 


ſchmutzt — werth bis zu 750; Eure 
Gardinen-Serim, werth de die M., 


ie — einige ſind etwas be— Pic 
Yuswahl aus der Partie... 


Donneritag, per MD 


3. Floor Abtheilung. 
Grocery-Spezialitäten für Donnerſtag 


Uneeda Biscuit — 
Packete 


Friſche Waare — für dieſen Verkauf, drei 


(Es werden keine an Kinder verfanft.) ee wars 
Biloumen— sancn mittelarofe, allerbeite California Waare, 


per Pfund 
Kaffee und Suder . 
2 Pfund unſeres fancy „Gilt 
Beides zuſammen 


Brandy—Feiner alter Calif. Brandy; ſpez. Donnerg, große 
Heringe — llerbeite holandigiche : 


Salat-Oel— Neines aemahlenes Nı 


— 2 Pfd. beſter granulirter Zucker........ 


Edge“ Kaffee zu 


Flaſche.. 556 
Heringe. per Duß............. Se 
18, Del für Salat-Drejfing— 


regulär 256 die Flaſche — Donnerſtag nur................. de 


Yaden offen Donnerfs 


tag bis 9 Uhr Abend. 


Einführungsfeier in Chicago. 

Städtifche Anaeftellte und die Zog- 
Iinae ver öffentlichen Schulen Der 
Etadt werden morgen Vormittag um 
11 Uhr, wann William Howard Taft 
in Wafhinaton den Sid auf die Ver: 
faffung leiltet, für fünf Minuten die 
Hände ruhen laffen. 11 Uhr im Chi: 
cago entfpricht der Mittagsftunde in 
der Bundeshauptitadt. Gemäh einem 


Wefchluffe des Stadtraths erließ ber 


Mayor einen Aufruf, im der er für 
alle ftädtifhen Verwwaltungszmweige eine 
Auhepaufe von fünf Minuten anorb- 
nete, die morgen um 11 Uhr beginnen 


fol. Präfident Schneider vom Schul: | 


rothe erließ eine ähnliche Anordnung 
für alle öffentlihen Schulen. Feuer— 
mehrmarfhall Horan ordnete an, daß 
die ftädtiichen Löfchboote fünf Minu- 
ten lang ihre Dampfpfeifen ertönen 
loſſen ſollen. 

Die Abordnung des Hamilton— 
Klubs, die ſich zu den Einführungs— 
Feierlichkeiten nach Waſhington bege— 
ben hat, verließ geſtern Nachmittag die 
Stadt und wird heute Nachmittag in 
der Bundeshauptſtadt eintreffen. Sie 
wird heute Abend vom Präſidenten 
Rooſevelt und ſeiner Gattin empfan— 
gen werden. Zahlreiche ſtädtiſche und 
Countybeamte befanden ſich in der 
Abordnung. 

MacVeagh trifft Vorbereitungen. 

Franklin MacVeagh, der neu er— 
nannte Schatzamtsſekretär, iſt geſtern 
aus der Firma, die ſeinen Namen 
trägt, ausgeſchieden. Rollin A. Kehes, 
Walter T. Chandler und Eames Mac— 
Veagh reichten geſtern beim Staats— 
ſekretär Roſe ein Geſuch ein, die Fir⸗ 
ma ranklin MacVeaah & Eo. zu in- 


-forporiren. Sie haben den Antheil deg | 


Schabamtafelretärd erworben und 
werden das Gefchäft als Storporation 
weiterführen. Anwalt Xames $. Bar 
bour von der Firma Knight, Barbour 
& Adams, welche vieffirma MacBeagh 
& Co. vertritt, erklärte geitern, daß 
Das eingezahlte Aktienkapital der 
Firma $900,000 beträgt. Ein Buns 
deögefeg, das die Ernennung eines 
‘mporteurs zur Stellung des Schaf 
amtsfefretärd verbietet, machte das 
Ausfcheiden Herrn MacBeagh’3 aus 
der von ihm gegründeten Yyirma nö- 
tig. 
Amtlihe Zählung beendet. 

Die amtlihe Zählung der in der 
Vorwahl am 23. Februar abgegebenen 
Stimmen wurde gejtern beendet. \n3= 
gefammt wurden 111,526 Stimmen 
abgegeben, wovon auf die Republita- 
ner 68,132, auf die Demofraten 41,- 


783, auf die Sozialiften 1362 und auf | 


die BVrohibitioniften 248 Stimmen 
entfallen. Die Zahl der Stimmen, 
die für die Bewerber um Nominatio- 
nen für das Stabtjchagmeifteramt ab- 
gegeben wurden, war'mwie folgt: J. 


. SASTORIA Füssugingeund Kinder. 


N. Powell, Rep., 68,132, Harry Hil- 
dreth jun., Dem., 32,411, W. E. Ro— 
driquez ©oz., 1310, und E. J. Grif— 

ı fith, Prob. 237. Die Wbitimmung 

«über die Bewerber um Nominationen 

| für das Stadtjhreiberamt war mie 

! folat: Jakob H. Marks Nr. 1, Rev., 

| 29,268; .Yafob 9. Marks Nr. 2, Rep, 

| 2977; Sohn R. MeCabe, Rep., 27,- 

| 630; James R. EConfidine, Dem., 11,- 
744; Francis D. Connery, Dem., 
12,995; Jakob Goldftein, Dem., 1478; 
William %. Krüger, Dem., 7665; U. 
MW. Mance, ©pz., 1304, und E. ©. 

| Hull, Proh., 236 Stimmen. In der 

26. Ward ftimmte ein Wähler für 

ld. Albert Beilfuß von der 15. Warp 

ol3 Kandidaten für das Stadtfchah- 

ı meifteramt. Die amtlide Zählung 
eraab für Stadtſchreiber MeCabe ei— 
nen Siimmenzuwachs von 324 Stim 
men gegenüber dem Ergebniß der er— 
ſten Zählung. 

Das dicke Ende. 

(Gigenberiht der „Abendpoft”.) , 
Decatur, SU., den 3. März. — Die 
finanzielle Yage Decaturs, das im leb- 
ten Frühjahr die Wirthichaften ver- 
bannte, wird von Tag zu Tag fchlim- 
mer, und alle Anzeichen deuten dar— 
aufhin, daß die Bürgerfchaft, wenn 
die Frage Mieder zur Wbftimmung 
fommt, nur zu gern die Wiedereröff- 
nung der Schaniwirthidhaften geitat- 
ten wird. Die Stadtfaffe hat beftän- 
dig ein Defizit aufzumeifen, und bie 
| unbezahlten Rechnungen mehren ji 
von Tag zu Tage. Die Stadt hat in 
den hiefigen Banten ein Guthaben von 

84000, während ihre Schulden das 

Dreifahe diefer Summe betragen. 

Geftern Abend beihloß der Stadtrath, , 

die Mafferfteuern für die Kleineren 

Konfumenten zu erniebrigen, mas 

; einen meiteren Rüdgang der Einnah- 
men zur Folge haben wird. Die Steu- 
ern Sind fo hoch, wie da3 Gefeh es 
zuläßt, und bilden die einzige Ein- 

| nahmequelle des Gemeinweſens. 

| 


RB. 


Eine draftifhe Dorlage, 

Eine draftiiche Vorlage, die fich ge— 
gen Glücdsfpiele und Wetten aller Urt 
wendet, hat der Abgeorbnete Thomas 
Tippit von Dfney geftern im Abge- 
orbnetenhaufe eingebradt. Sie jieht 
Zuchthausftrafen vor. Die Maßregel 
fuht nicht nur Wetten auf Pferde- 
rennen, „Buchmachen”, ober Beran: 
| taltungen ähnlicher Art zu unter: 
| drüden, fondern au Wetten auf ben 
| Ausgang von Wahlen. Nicht nur die 

Wettenden jelbft, fondern au der 
| „Stateholder“, dem fie die Summen, 
die fie metten, anvertrauen, foll be- 
ftraft werben. 

Der Abgeordnete Dillon brachte 
eine Vorlage in, welche die Beftrafung 
geichiedener Perfonen-borfieht, die bei 
der Eingehung einer neuen Ehe un: 
richtige Angaben über ihre Scheidung 
machen. 


nn 


— — — 
Trägt die 





$orni’s 


Alpenkräuter 


it ein Ip welches die Probe eineg über Hundert Xahre Iangen 
Gebraudjs bejtanden hat. Er reinigt da3 Blut, jtärkt und belebt da3 
ganze Syitem, und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spann= 


kraft. 


Aus reinen, Gefundheit Geingenben Wurzeln und Kräutern herge- 
ftelft, enthält er nur Beitandtheile, weldhe Gutes thun. Gr hat ala 
Medizin nicht feines Gleichen in Fallen von La Grippe, Rheumatis⸗ 
mus, Magen-, Leber- und Nieren-Keiden. 

Er ift nicht in Apothelen zu Haben, fondern wird den Leuten direlt durch 


Permittelung bon GSpecial-Agenten geliefert. 


Denn fih fein Aaent in Ihrer 


Nachbarſchaft befindet, dann fchreiben Cie an die alleinigen Sabrifanten und 


Eigenthümer 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 


Cefegraphifihe Depefiyen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”, 
Inland. 


Zehn Todte 
Bei New Norker Miethskaſernenbrand! — 

Angeblich die „Schwarze Hand“. 

New York, 3. März. Zu früher 
Morgenſtunde brach in dem fünfſtöcki— 
gen Miethshauſe No. 372 Siebente 
Avenue Feuer aus, und 10 Perſonen 
— faſt lauter Jicliener — denen das 
Entkommen abgeſchnitten war, kamen 
um! Von einer Familie Namens 
Traviſano iſt nur noch ein 15jähriges 
Mädchen, welches geſtern Nacht auf 
Beſuch bei Freunden war, am eben. 
Außerdem wurden mindeſtens 4 Per— 
ſonen verletzt. 

Es wohnten etwa 30 Familien in 
dem Haus. Das Feuer „entſtand“ in 
einem Luftſchacht und verbreitete ſich 
unheimlich raſch weiter. Feuerwehr 
und Poliziſten retteten ſo Viele, wie 
ſie konnten. 

Man argwöhnt, daß die „Schwarze 
Hand“ das Feuer angelegt habe. 
Einem Bewohner des Hauſes war ein 
Drohbrief zugegangen. 

Die Getränkefrage. 
Mehrheit des Indiana'er Senats wird 
wortbrüchig! 

Indianapolis 3. März. Mit 26 
gegen 2 23 Stimmen hat der Senat der 
Indiana'er Staatslegislatur die In— 
kraftſetzungsklauſel der Abgeordneten⸗ 
hausvorlage, welche das republikaniſche 
County-Lokaloptionsgeſetz widerruſt, 
ſchließlich abgelehnt. 
Beibehaltung der County-Lokaloption. 


Bekanntlich hatten die Demokraten 
letzten 


in ihrer Platform bei der 
Herbſtwahl den Widerruf dieſes Ge— 
ſetzes verſprochen. 
ſich ſo viele Counties 


optionswahl gegen die Wirthſchafien 
entſchieden, daß eine Anzahl demokra-⸗ 


tiſcher Senatoren lieber wortbrüchig 
werden, 


nung“ Trotz bieten wollte. 


Sonutags-Baſeball findet Gnade. 
Der In⸗ 
diana'er Staatsſenat ſetzte die regel-⸗ 
rechte Geſchäftsordnung lange genug 
außer Kraft. um die neue Brolley'ſche 


Indianapolis, 3. März. 


Vorlage, welche das Baſeballſpielen 


am Sonntag geſetzlich macht, zur drit-⸗ 


ten Leſung zu beordern. Dies geſchah 
mit 31 gegen 8 Stimmen. 
wartet die endgiltige Annahme der 
Vorlage am Donnerſtag. Im Ab— 
geordnetenhaus iſt ſie ſchon gutgehei— 
Ben worden. 

Schlimmer Windſturm. 

St. Louis, 3. März. Ein heftiger | 
Yınditurm, welcher eine Schnelligkeit | 
von über 40 Meilen pro Stunde er=- 

Iangte, brach frühmorgens log und hob | 
ein zweiſtöckiges Backſteingebäude, Nr. 
411 Süd 12. Straße, in die Höhe. 


Samuel Wolf, ſeine Gattin und ſieben 
auf dem zweiten Stod | 
Krachen 


Kinder, die 

ſchliefen, wurden durch das 

des Gebälks geweckt und entkamen nur 

mit knappſter North. 

Opfer einer Erperimentirſtation. 
Pittsburg, 3. März. In der neuen 


Bergwerks-Experimentirſtation, welche 
die Bundesregierung bier eingerichtet | 


hat, athimete der 22 
weil beim Reinigen eines der „Iant3“, | 
deren jeder eine Kohlengrube im Klei- 


nen darftellt, jo —— Gaſe ein, daß 


nach kurzer Zeit ſein Tod eintrat. 
Gouverueurs Veto überſtimmt. 
Phoenix, Ariz. 3. März. Der Gou— 
verneur von Arizona belegte die Bil— 
dungsprobe-Wahlrechtsvorlage mit 
ſeinem Veto und beſtimmte dafür, daß 
es genügen ſolle, wenn Stimmgeber 
irgend einen, aufs Gerathewohl ausge— 
ſuchten Paragraphen der Verfaſſung 
der Ver. Staaten leſen können. Aber 
die Vorlage wurde über das Veto des 
Gouverneurs hinweg angenommen. 
Die „Local Option Segregation 
Bill“ wurde vom oberen Zweig der Le— 
gislatur in amendirter Geſtalt ange— 
nommen und dann an das Abgeord— 
netenhaus zurückgeſandt. 
Anti-japaniſche Bill geſchlagen. 
Helena, Mont, 3. März. Die 
Staatslegislatur von Montana war 
bis Mitternacht in Sitzung. Nach hei— 
ßem Kampf wurde die Clayherg'ſche 
japanerfeindliche Vorlage, welche nach 
einem bekannten kaliforniſchen Ent— 
wurf zugeſchneidert war und verhin⸗ 
dert haben würde, daß Orientalen im 
Staate Montana Land beſitzen, mit 
24 gegen 22 Stimmen im Plenar— 
ausſchuß geſchlagen. 


Welt 
Geſundheit. 


in der 
iſt gute 


Das Beſte 


Gebt den Kaffee auf und trinkt 


POSTUM 


63 macht das reiche, rothe Blut 
guter Gejundheit. 


„Eshatieinen Grund“ 


Das bedeutet die ! 


Uber jeitdem haben | 
durch Lokal-⸗ 


als dieſer „öffentlichen Mei— 


Man er: | 


jährige T. €. Blad: | 


112-118 
So. Hoyne Ave. 


Chicago 


Ausland. 


Kompromif; fertig 
In Sachen der Reichsfinanzreform. 
Steigen des deutihen Einflufles in 
Abefjinien. — Deutfde Studenten in 
Prag wieder angegriffen. —Oeiterreich, 
Balfan und Rußland. 
(Evszialfabeldepeihe RR. 
Berlin, 
der Reihsfinanzreform it ein Koms 
promiß glüdlich fertiggeftellt worden. 
Die Vertrauensmänner der Blodpar- 
teien jind jedoch über gemifle Einzel- 
heiten noch in Berathung begriffen, 
und fo lange die Verhandlungen ans 
dauern, Wird die gefundene Löfung 


Staatszeitung“. 


In Sachen 


der 


2. 
3. März. 


&3 verlautet jedoch von bejtunterrichte= 
ter Seite, daß die Grundlage dezftom- 
promifjes bilden: Grmeiterung ber 
Erbichaftsiteuer, einheitliche Regelung 
einer von den Einzeljtaaten zu erheben- 
den Belibiteuer und Bejchränfung der 
Matrifularbeiträge auf 50 Millionen 
Mark. 

Der stellvertretende deutfche Ge- 
ſchäftsträger in Addis Abeba, Abeſ— 

ſinien, Dr. Zintgraff, welcher ſich 3 
Zeit hier aufhält, hat dem Kaiſer ein 
Schreiben des Königs Menelik von 
Abeſſinien überreicht. In dieſem er— 
bat der Negus die Beurlaubung des 
Dr. Zintgraff, welchen er vorbeholtlich 
der Genehmigung des deutſchen Kai— 
ſers als Kanzler und Berather enga— 
girt hat. 
Das Erſuchen Meneliks, der un— 
längſt todtgeſagt war, aber ſich an— 
ſcheinend eines recht befriedigenden 
Geſundheitszuſtandes erfreut, iſt be— 
reits gewährt worden. Der Uebertritt 
Dr. Zintgraff's in abeſſiniſche Dienſte 
gilt als vortheilhaft für die Förderung 
der wirthſchaftlichen Stellung Deutſch— 

lands im Ethiopiſchen Reiche. Wie 
ſehr der deutſche Einfluß neuerdings 
erhellt 
auch aus der Thatſache, daß der Negus 
einen deutſchen Erzieher für ſeinen 
Enkel und Thronerben, Lidj Jeaſſu, 
der ungefähr 13 Jahre alt iſt, engagirt 
hat. 

Der deutſche kleine Kreuzer „Leip— 
zig“ iſt ſoeben in Manila eingetroffen, 
nachdem vorige Woche bereits der gro— 
ße Kreuzer „Sur Bismard“ und das 
 Kanonenboot „Tiger“ dort angelangt 
waren. Nunmehr iit fait das gefammte 
deutſche Kreuzergeſchwader in Oſtaſien 
unter dem Kommando des Kontread— 
mirals Cörper in Manila vereinigt. 
Es iſt dies der erſtmalige Beſuch deut— 
ſcher Kriegsſchiffe ſeit dem Fonflitt 
der Vereinigten Staaten mit Spanien. 
Die Verwaltung der „Hamburg— 

Amerika-Linie“ macht die Mitthei⸗ 

lung, der ungariſche Miniſter des In— 
nern Graf Andrafiy habe Die, ber 

Schiffahrtsgeſellſchaft ertheilte Befug— 
niß zur Beförderung ungariſcher Aus— 
wanderer aufgehoben. Begründet ſei 
| der Schritt mit den Differenzen, die 
zoifchen „Adria“ und „Hapag“ obs 
walteten. 

Mien, 3. März. Nach der kurzen 
| Nuhepaufe in Prag Sind wiederum 
| Deutfche Studenten von tichechiichem 
| Vobel angegriffen worden. Die Wad- 
mannfchaften, welche für die Bedroh- 
ter eintraten, wurden, twie die Gtuden- 
mit Steinen beiworfen. E3 fam 
zum Handgemenge, welchen erit durch 
das Erjcheinen von Polizeiverjtärfun: 
gen ein Ende gemacht werden konnte. 

Um feinen Deutihenhaß von Neuem 
| zu bethätiaen, hat der Prager Stadt- 
| rath die Straße „Um Graben“, welche 
| durch den Kouleurbummel deutjcher 

Studenten eine Berühmtheit erlangt 
hat, umaetauft. Der Graben mwird 
fortan Rodiehrad-Straße heihen nad 
dem einjtmaligen Könia von Böhmen, 
Georg von Podiebrad und Kunftat. 

Das felbitftäandige Vorgehen Ruf 
lands, welches (tie gemeldet) der fer- 
kifhen Regierung eine Note iibermit- 
teln ließ, in welcher es den Belgrader 
Machthabern den Rath ertheilt, alfen 
Gebietsanfprüchen zu entfagen, rief 
bier nicht geringe Weberrafhung ber- 
por. Iheilweife wird auch Verftim- 
mung laut. E3 mird die Beforanif 
ausgefprohen, daß durch die gefon- 
derte Aktion Ruklande die MWirfung 
vereitelt werde, imelche gemeinfame 
Vorftelungen der Mächte in Belgrad 
vehabt haben würden. 

Manche befürchten auch, daß Ruß— 
land ein Doppelſpiel treibe. Es mag 
ſich aber bei jener Note um eine Ver— 
einbarung handeln, um den Rückzug 

| Serbiens zu deden. 


Landrutſch tödtet 13 Menſchen. 


Belluno, Italien, 3Z. März. Das 
Dorf Taſſei wurde von einem Land— 
rutſch heimgeſucht, welcher min de— 
ften 3 13 Menſchen tödtete. Dutzende 

| von Häufern wurden begraben, — und 
| die Toptenlifte mag noch bedeutend 
anfchmellen. 

Truppen find nad dem Schauplat 
beordert worden. 

— — — 

— Geſtorben iſt Baron Günzburg, 
Präſident des ruſſiſchen Zentralaus— 
ſchuſſes der Jüdiſchen Kolonijationg- 
gejelichaft, in St. Peteräbura ar eis 
nem SKrebsleiden. 


| 
| 
f 
des Konflikts geheim gehalten werden. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


in Abdis Ebeba geitiegen it, 


ten, 


| 


Abendpoit, Chicago, Mittwod, den 3. März 1909. 


Cefegraphifche Notizen. 


Julaud. 


Zehnprozentige Lohnbeſchnei— 
dung für die Angeſtellten der „Lacka— 
wanna Steel Co.“ in Buffalo. 

— Geſtern trafen wieder 7355 Ein— 
wanderer im New NYorker Hafen ein. 
Man erwartet mindeſtens 12,000 für 
dieſe Woche! Viele kommen von Mit— 
telmeerhäfen. 

— Wie aus Portland, Oreg., ge— 
meldet, ift die „Pacific Steel & Wire 
Eo.” von der „American Steel & 
Wire Eo.“, refp. vom Stahltruit, ver- 
ſchluckt worden. 

— Weil er Beſtechungsgelder von 

Straßenbahnen genommen, wurde in 
San Franzisfo der frühere Superpi- 
jor M. W. Eoffey zı: 7 Kahren Zucht: 
haus verurtheilt. 
Bei der Aufitellung eines 
Brüdenpfeilers bei Fairfar, DOfla., 
wurden Names Clart, James Astin 
und ein ünbekannter durch einen Erd— 
rutſch begraben und getödtet. 

— Geſtern fand die letzte reguläre 
Sitzung des Rooſevelt'ſchen Kabinets 
ſtatt; es gab aber nur wenig Geſchäfte 
zu verhandeln. Der Präſident hielt 
geſtern und heute eine ganze Reihe Ab— 
ſchiedsempfänge. 

— Im Carmack-Mordprozeß zu 
Naſhville, Tenn., hat die Vertheidi— 
gung ihre Beweisaufnahme „bedin— 
gungsweiſe“ beendet, und der Richter 
ließ geſtern Nachmittag Vertagung 
bis Donnerjtaa eintreten. 

— Der, in Des Moines, ‚ ges 
fangen fibende Neger, a den 
Iheußlichen Mord an Frl. Klara Ro- 
jen in Ottumma verübte, ift der Ge- 
genitand blumiger Yufmerkfamteit 
bon ganzen Schaaren toller Frauens- 
perjonen! 

— 2%. Lömenftein von Beverungen, 
Preußen, vor 2 Monaten nach Ame— 
tifa gefommen, wurde in Richmond, 
Da., verhaftet und wird nach Preußen 
ausgeliefert, unter der Klage, Fäl- 
Ihungen in Höhe ton etwa 100,000 
Markt verübt zu haben. 

— Gelbjtmord begingen in Nem 
York: Dr. Viktor Meyer (Aöjähriger 
ausländifcher Zeitungsforrefpondent), 
der Optifer aut Samuel (früher in 
Preußen), Herman Altfehul (früher 
Sefretär des ruffiihen Rothen Kreu= 
35) und der früher wohlhabende Klei- 
derhändler F. Voß. 

— Zu Toledo, O., begann ein Pro— 
zeß gegen John Martin, alias Ben— 
nett aus Cleveland, und John Carter, 
alias Brooks, aus Memphis, Tenn., 
unter der Anklage, S. M. Bower von 
Chicago mit einem trügeriſchen 
Grundeigenthumsgeſchäft zu beſchwin— 
deln geſucht zu haben. 

— Der Ausfhup des teranifchen 
Staatsfenats erjtattete einen ungün- 
jtigen Bericht iiber die Anti-Pferde- 
tennborlage, welche das Abgeordneten- 
haus angenommen hatte. Man glaubt, 
daß Ichlieplih eine Vorlage durd)- 
dringt, welche die Rennen nicht ganz 

ausschließt, jondern nur ftrenger re- 
qulirt. 


— 


Ausland. 


— Die Angeſtellten der Canadian 
Northern- Dahn, welche ein ausgedehn- 
tes Spitem in eitanaba hat, Schloffen 
Jich gleichfalls der Amerikanifchen Ge: 
mwerfichaftsfoperation an. 

— Im „Savoy Hotel“ zu London 
beging ein ROSEN 
ler, der fih „D. R. Pullman von 
Ehbicago“ nannte, Selbftmorb, in: 
dem er Jich die Kehle durchichnitt. 

— Wieder erlitt die britifche liberale 
Regierung eine Niederlage, indem bei 
einer Erfaßivahl im mittleren Kreis 
von Glasgow ihr Kandidat von dem 
Zolltonfetvotiven mit bedeutender 
Mehrheit geichlagen wurde, 

— Der „Berliner Lofal-Anzeiger“ 
laßt ji aus Belgrai melden, daß 
troß aller aegentheiligen Behauptun- 
gen Die jerbiichen Iruppenmobilma= 
chungen fortdauern und ich nicht auf 
zwei Divifionen befchränten. Studen- 
ten veranjtalteten bei der Abfahrt von 
zwei Bahnladungen Soldaten aus 
Belgrad eine ſtürmiſche Kriegskundge— 
bung. 

— Leutnant Ouftav v. Bohlen und 
Halbach, welder die HYaupterbin des 
Kanonentönigs Krupp heirathete, gibt 
bon jeßt on jährlich 10,000 M. für den 
Luftichiffahrt-Lehrituhl an der Uni: 
perfität Göttingen. Muh hat das 


Krupp”iche Unternehmen eine Mbtbei- | 


lung für die Herftellung von Geichüten 
zur Beichießung von Quftballonen ein- 
gerichtet. 


Weshalb mager fein? 


Nervdie Männer und Frauen fünnen alle 
itarf und geiund tverden. 


Male» Man Tedlets frei. 


Habt Ihr je daran — daß Eure 

heit, Kraft, Glück, rfoln und on — 
bon dem Zuliande des Nervenivitens abhängt, 
mebr alö don alem aiwern? Iaufende Männer 
und ztwauen verlieren ibre Stell ungen, baben 
im Geichäft Miberfolg, werden bon der Gefel: 
ſchaft gusgeſchloſſen und folalih beriieren fie 
die Zuit am Neben, Ehrgeiz und begeben ſogar 
Selbſtmord. Beobachtet dieſe Leute ſorgfältig 
und Ihr werdet finden, daß ibhr Feblichlag im 
Leben bauptiächlih auf ein fchmades, entiräfte: 
tes Nervenſyſtem zurückzuführen tit, bervorge: 
rufen durch ichwades, umreines, arınes Mut. 
Diefer Zuftand führt zu Fleifchverluft, Nerbeits 
zerrüttunga, nerböler Dosvepfie, Schlaflofigkeit, 
Rheumatismus, Nieren- und Xeberleiden umd 
anderen Nervenfranfbeiten. Mafe-Man Tablets 
find da3 großartiaite und befannteite Stär: 
lungs⸗ und Fleifcherzeugungsminei. Male-Man 
Tablets wirfen direft auf das Blut im ganzen 
Körper und, verſchaffen roſige Wangen dag 
ſtrablende Auge und vollſtändige, nachbaltige 
Heſundbeit. Sie ſind vollſtändig frei von ſchäd— 
lichen Droguen. Garantirt unter den Geſes für 
reine Nabrungsmittel und Droguen. Make Man 
Tablets werden von beſſeren Apothekern ber: 
lauft. 50c die Schachtel, oder ſechs Schachtein 
für $2.50, oder. direft ver Bel nad Empfang 
de3 Rreifes. Wenn nicht zufrieden, wird Euer 
Geld zurüderftattet. 


Schneidet den freien Konpon aus 
Date- * „Tablet Go., 

15 Mafe-Pan Bldg., Chicago. 

Ta ih nie vorher Mate-Mar Tablets gebraudt 
babe, bitte, mir dur meinen Wpothefer 
(Name des Apotheker) 

WUdreije)) 

eine volle Größe 50 Schahtel Make-Man Tablets 
= uihtfen; auch hr wertbpelles Büchlein. Id 
ende 4c als einen Theil der Moftheförderung. 

Mein Name 5 
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Madame 
Ih werde Ihnen fünf 
Stunden Arbeit jede 
Woche eriparen. 


he 
ot 
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Ind. ſaß 


Wache zwiſchen Gräbern 


„Schwarze Han“ > Geftellt Barbier 
nit Geld nah Wit. Karel. 


Präfident und Geld futidh. 


— — 


Schmerzliche Erfahrung der Aktionäre der 
San Luis Sand and Coal Co. —Robert 
Forreſt, der „Mann mit den Checks“, 
nach achtjähriger Jagd erwiſcht. 


Zwiſchen Gräbern auf dem kalten 
Boden liegend, die Revolver in den all- 
mählich ſtarr werdenden Händen, 
lauerten heute früh von drei Ühr bis 
nach fünf die Geheimpoliziſten Rizzio 
und Burns, als Arbeiter verkleidet, 
auf dem Friedhof Mount Carmel auf 
einen Mann, der an den Photographen 
und Barbier Iony Mlitto, 93 Blue 
Island Ave., die inhaltfchwere Frage 
richten würde: „Wie viel Uhr ift es?" 
An der Einfahrt zum Trrienhofe aber 
Ihritt während jener Zert Alitto rajt= 
los auf und ab, beitändig ausipähend 
nach dem Manne, dem er den Lauf der 
Zeit verfünden wollte. |n der rechten 
Hand hielt er, in der Rodtafche wohl 
verborgen, ebenfalls einen Nebolver. 
Uber der Wind pfiff immer ſchärfer; 
grell leuchtetenn die weißen Grab— 
ſteine im fahlen Mondſchein, un— 
heimlich war die Stelle; aber der 
Mann, der jene Worte ſprechen 
ſollte, kam nicht.“ Hatte er ſich 
verſchlafen, oder hatte er Alitto aus— 
ziehen ſehen mit den beiden verdächti— 
gen Männern in der Gewandung des 
ſchlichten Arbeiters? 

Die Schwarze Hand hatte Alitto ein 

Schreiben gefandt, er jei mohlhabend 
geworben und er folle $2000 bezahlen, 
oder er werde gerichtet merden — Tod- 
tengebein, Stilett und andere Bilder 
an den Geiten des Schriftitüdes ver- 
hießen nichts Gutes. Un der Einfahrt 
in den Friedhof jolle Alitto heute Früh 
in jenen Stunden Stehen mit dem 
Gelde und diefes aushäandigen an den 
Mann, der ihn nach der Zeit fragen 
werde. Und Mlitto Tief zur Polizei, 
und dann erlebte er eine fjchlafloje 
Nacht, und heute hat er überbies den 
Schnupfen. 

Die drei Todesurſachen. 

Der Wirth Joh:. Burns, Nr. 34 
Sholto Straße, iſt von den Leichen— 
ſchau-Geſchworenen unter 8800 Bürg— 
ſchaft, welche der Stadtvater John 
Powers ſofort leiſtete, den Großge— 
ſchworenen überantwortet worden, 
weil ſie zu der Anſicht kamen, daß 
Kohn Duffy, Nr. 587 Warren Ave., 
nicht nur an Zungenihmwindfucht und 
Lungenentzündung, ſondern auch in— 
folge der Schädelwunde geſtorben iſt, 
welche er, wie berichtet, unlängſt in 
einer Rauferei mit dem Wirth in deſ— 
ſen Lokal erlitten hatte. Burns ver— 
ſichert, der Streit ſei dadurch entſtan— 
den, daß Duffy Bier zu ſtehlen ver— 
ſuchte. 


Ein feiner Kunde. 


Gerade als er mit ©. Whittier 


| 


| 


| 


ı des fiebenjtödtgen Gebäudes herricht 


Gale & Eo. in Daf Park einen Kauf | 


pon Land für Yadrifjwede zu $15,- 
000 abjchlieken wollte, wurde auf te= 
fegrapbifche Melduna aus Bojton bin 
Robert rorreift von Pinterton’schen 
Geheimagenten verhaftet. 
Jahren waren diefe fchon hinter ihm 
ber gemefen. Wie fie mittheilen, hat 


| Forreft jeit dreigiq Jahren in jeder | 


nennenaämwerthen Stadt in den Ber. 
Staaten „gearbeitet“ und dabei über 
fechzia verjchtedene Namen benugt. Er 
pflegte aroße Grunditüde zu Taufen, 
eine werthlofe Bantanweifung ingah- 
lung zu geben und Darauf eine mehr 
oder weniger aroße Sunime zurüdzus- 
erhalten. Dann verduftete er. Auch 
Krafimagen „kaufte“ er gerne auf bie- 
fe Weife, und es heißt, daß Chicago 
für ihn ein fehr ergiebiges Feld war. 
Sn Dat Park "atte er von D. D. Al: 
len zwanzig Xcres Land und von 
Frank June, Nr. 306 South Boule- 
vard, ein Wohnhaus im River Foreit 
„getauft“ und in jedem Falle gleich 
$5000 Anzahlung in der Yyorm einer 
angeblid, werthloſen Bankanweiſung 
geleiſtet. 
Ein Anwalt als angeblicher Meſſingdieb. 
H. J. Philipps, früher in Chicago 
als Anwalt thätig, mit einer Ge— 
ſchäftsſtelle im Monadnock-Gebäude, 
hatte im Iroquois-Feuer ſeine Fami— 
lie verloren und dann Chicago verlaj- 
fen. Jetzt wird aus Gary gemeldet, 
er jet aus dem dortigen Gefängnif 
entflohen, mo er unter der Anklage des 
Diebitahls von mehreren hundert Pf. 
Meffingftüden aus den —— der 
Lynch ——— Co. ‚in 
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Schmudfahen-Sammler. 


Frank Hayles und Jofeph Kandyba 
figen unter Anklagen zahlreicher Ein- 
brühe in. allen Stabttheilen, und 
Schmudfaden im Werthe von "32000 
bat die Polizei infolge des Geftänbnif- 
fe der Gefangenen bereits wiederer⸗ 
langt, andere im gleichen Werthe hofft 
ſie noch zu bekommen. 

Die angeblich angeführten Aktionäre. 

Wm. N. Smith, Präſident der San 
Luis Land and Cattle Co., wird von 
der Polizei ſteckbrieflich verfolgt. Im 
letzten Herbſt war er von den Aktionä— 
ren der Geſellſchaft beauftragt wor⸗ 
den, in Tenneſſee gewiſſes Land zu 
88500 zu kaufen. Am 19. September 
hatte er den Verkauf abgeſchloſſen, 
*3500 anbezahlt und war mit dem 
Reſt des Geldes verſchwunden. Seine 
Spuren ſind angeblich nach London, 
England, verfolgt worden. Einer der 
Aktionäre der Geſellſchaft, Harold J. 
Cleveland, Nr. 785 Winthrop Ave., be— 
gab ſich nun zu Stadtrichter Hume 
und erſuchte dieſen um die Ausſtellung 
die Haftbefhls gegen Smith; unter 
a Anklage der Veruntreuung bon 
$5000, der Richter hatte aber Veden- 
ten, weil Smith doch ein Aktionär und 
der VBermwalter der Fonds gemwefen wäre 
und vielleicht nur durch ein Zipilver- 
fahren zur Rechenjchaft gezogen mwer- 
den fönne. Cleveland fuchte dann, 
nah Rüdfprache mit einem Recdtsan- 
malt, Stabtrichter Blate auf, der heute 
den Hafibefehl ausjtelte.e Schon Jeit 
mehreren Wochen hatten Geheimpoli- 
zit Dubad und andere Beamte in al: 
ler Stille nad) dem Vermißten gefucht. 
Es verlautet, daß die Großgeſchwore— 
nen um die Erhebung von Anklagen 
angegangen werden ſollen. Geheimpo— 
liziſt Duback wird heute in der Ange— 
legenheit eine Reiſe antreten. 

Uahm’s Faltblütig. 


Unter dem neuen Befehl des Polizei- 
hefs, alle verdächtigen Tagediebe und 
Spitzbuben aufzugreifen, packte der 
Geheimpolizei-Sergeant Horwitz heute 
früh an der Seeley Ave. „Kid“ Adams 
und John Miller, 24 und 25 Jahre 
alte angebliche Taſchendiebe. Nach 
kurzem Kampfe gelang es ihm, ſie zu 
überwältigen, am Meldekaſten an der 
Seeley Ave. und Weſt Van Buren 
Straße nahm aber eine Rotte Spieß— 
gejellen der Verhafteten dem Beamten 
gegenüber eine drohende Haltung an. 
Horwitz ftellte fich hinter Adams und 
Miller und legte feinen Revolver auf 
das Gefindel an, melches fich dann 
chleunigft verzog, al3 gleich darauf der 
Polizeimwagen eintraf. Wdams und 
Miller wurden des unordentlichen Be- 
nehmens angeklagt. 
niit 
* Grtra Bale Piljener und „Bai- 
riſch ‚ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumei 730 und 869. 


27ian, miſa⸗ 
— — — — — 
Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produltenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe. 


Gröffnung Hoch 12 Uhr 2 

Meizen- 

Mai 8. 1814-78 81. 1014 81. 1814 g1.101% 
Auli 1.05% —— 1.0058 1.05% 1.054 
Sept WR, „0977 8 ‚0014 „097% 

Mais— 

Nai Grlandts 0 ‚0732 
suli „u os - Ya IR 
Scpt WIR . 616 

Hafer⸗ * 
Mai IH — SR 0.559 
Juli NR) "507 ko A 

Sept 414:K-a, Ale . 

Gevöt. Schweineflciig— 
Mai 17.3240 17.85 11. ai 
sel 17.9 17.55 17.4215 


Schmalz— 
Mai 10. 9 
Juli 10. 10. 
Nippden— 
Mai 29,2) 9, 2 0,221, 
sei 95 9.55 —e— 

In der vergangenen W — betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den Ver. Staaten 2.6. Bujhels, 
von Mais 6,00 Wurfhels. Syür Die Yorinode 
ftellte jih die Ausfuhr wie folat: Weizen 
Yufbele, Mais 1,0 2,0 Qufbhels, und für Diele: be 
Woche des Worjahres Weizen 4,6%,00) Buſhels 
2,145 una: guibeis. 


. März 
*l. 18 


Niedrig 
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HU —T & ‚612 
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5% 
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2 1.4212 17. . 
TR 11.2— 
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MU—R 
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19.10. 10.00 0,9212 


20 10.15 


10.0713 
19.17—20 10.0 


9,9225 


nd 


9,40 


9.19—12 
9.35—37 


und Mais 


Auf Brandftiftung be bedadt. 


Die Polizei Tuht nad) einer ver- 
muthlich geiftesfranten Frau, welche 
am 8. Januar und feither drei andere 
Verfuche gemacht bat, mittel3 ülge- 
tränften Qumpen das Miethahaus 
Paloz, 215 31. Straße, in Brand zu 
itefen und das erite Mal $400 Scha- 
den perurfacte Alle Feuer wurden im 
Keller angelegt. 

Das lebte Feuer murde gejtern 
Nachmittag um 2 Uhr angelegt, aber 
föhnell gelöit. Unter den Bewohnern 


aroße Aufreauna.. Niemand hat bie 
Verbrecherin gejehen, der Hausbe- 
jißersfohn Dr. G. M. Chamberlain jr. 
fand aber in den ölaetränften Qumpen 
meibliche Rletdungsitüde, und daraus 
ihliegen die lnterfuchungsbeamten 
auf eine Frau als Ihäterin. 


Tampfernadhrichten. 


Anaefommen: 
Teutomie, ven 


Vlymouth: New VPVork nach 


Sonthampton. 


Manche Leule keule ſagen, 
ein Neger Niehlt nit. 


Drunten in Miſſouri ſprach ein Neger einen 
Weißen an, indem er ſagte: „Mein Herr, bor— 
gen Sie mir 50 Cents bis übermor; en und 
ih gebe Ahnen einen Dollar zurüd. Ah babe 
die beite Gelegenheit, übermorgen drei Dol: 
lar3 zu berdienen, aber ih_Dbin nicht mohl.” 

Der Weibe_verlangte_ eine Erflärung. „Zehen 
Sie, mein Herr, die Sache ift die, wenn ih die 
50 Gents erbalte, gebe ih zum Npotbefer und 
faufe eine Schadtel der berühmten PlIue Beil 
General Ionic Tablet3, melde einen Menfchen 
fo ftarf wie einen Schmied maden, und wenn 
ih fie morgen nebme, bin ich wohl und Tann 
die Arbeit berridten und das Geld verdienen. 
Ih fage Ahnen, mein Herr, ih würde die 50 
Gent3 betteln, borgen oder fteblen. Die Blue 
Bell General Tonic Tablet3 find wirflich groß- 
artie. In a. o werben fie bei der Million 
elauft.” Er am das Geld und bielt fein 
Wort. Wenn Ahr fie no nicht derfucht habt, 
ſchreibt an die Vlue Bell Medicine Eo., Water: 
town, Süd-Dalota, um ein „Find-Dut- »Radage“ 
frei. Diefes Badet entbält eine dolle zwei Tage 
Bebandlung von Blue Bell General Tonic Tab: 
lets, Blue Bell Leber:, Nieren: und Frauen- 
Reaulirungsmittel, in einfademRadet verſchickt. 
Rachdem Ihr ſie verſucht habt, gebt zu Eurem 
Händler und fauft eine 50c ober $1 Scachtel. 
Die meiiten Händler haben fie. Wenn Ahr fie 
Bi erhalten fönnt, ihidt Eure Beitellung 
dire 


Blue Bell General Xonie Tablet8 werden in 
— und 51 Schachteln — von B & 
——— Drug Co., The Bublic Brus 


* — —* x go. 
onfumers Dru L 
| zen Sat —— zu €. Zain, he ie 
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Wie fie von Fett 
- befkeit wurde 


Nengo bewirkte c3. Kein Hunger- Brosch, 
oder ermüdende Bewegungen noth- 
wendig. Ein freies Probe: Badet 
wird Cu überzeugen. 


Die Form einer Frau follte araziö3 fein; 
die Schönbeitslinierr verihwinden. jedod, went 
das Fett fib anlammelt und ftatt Schönheit 
feben wir Beleibtbeit und was einjt fhön. war 


tit jegt bäßlich. 
Rengo reduzirt Euch. _E3 ift vdollitändig 


fier. Ahr fönnt es wie DObit oder Candy eifen 
und ficher ein Piund ver. Tag. abnehmen. 
Zum Verlauf bei allen Apotbelern zı $1 die 
bolle Größe Schachtel oder Portofrei bon der 
Rengo Co., 3122 Rengo Vldg., Detroit, Mic. 
Die Company fbidt Euch gern ein Vrobe-Padet 
= ver Roft, wenn br direft nah Detroit 
Kreibt; Leine freien Pagete in Avothelen. 


Renao wird verlauft und empfohlen in Cbi— 

sono bon der Rublic Drug Co.. 150 State er; 
Bud & NRapırer, State und Sadifon Etr.; 
& NRayner, LaSalle ınd Mapdilon Ztr.; „Se 
Fair“, State und Mams Str.; „Ibe Gentral 
Trua Eo.*, 100 State Str.: Economical Drug 
Co., 84 State Str. und Rotbihild & Co., State 
und Ban Buren Str. 


Opfer des Berkehrs. 


Ein Fuhrmann und zwei junge 
Mädchen firden den Tod. 


— 


Beklagenswerthes Geſchick. 


5wei Schmiede büßen je ein Auge ein.— 
Hochbahnwächter ſelbſt ver unglückt, und 
eine Familie in Gefahr, den Ernährer 
zu verlieren. 


In den letzten 24 Stunden ſind hier 
mehrere Perſonen durch den allgemei— 
nen Verkehr getödtet und andere ſchwer 
verletzt worden. Unaufmerkſamkeit 
und unglücklicher Zufall waren die 
Urſache. Der 30jährige Paul Sche— 
nanski aus Niles, welcher auf dem St. 
Adalbert-Friedhof alsArbeiter beſchäf— 
tigt iſt, iſt heute früh im St. Eliſa— 
beth-Hoſpital an Verletzungen geſtor— 
ben, welche er geſtern ſpät Nachmittags 
erlitt, als er an der Nord Central 
Park Une. und Cortland Straße von 
der Deichjel eines von ihm geleiteten 
und mit Bäumchen beladenen Wagens 
binterrüds auf das Pflafter ftürzte. 
Er wurde innerlich jfegr jchmer und 
auch am Kopfe verlegt. 


Kırabe vom Kraftwagen überfahren. 


Francis Wald, ein 402 California 
Ave. wohnender zwölfjähriger Junge, 
lief, wie die Polizei berichtet, geitern 
gegen Abend an der Harvard Straße 
und California Ape., bis wohin er auf 
einem Lajtivagen mitgefahren war, 
bor den Kraftivagen von Philipp Bar- 
tholomay, Präfidenten deruehl Bros. 
Brewing Eo., welchen der Wagenlenter 
Albert Reeje gerade ‚wieder nach ber 
Remije bradte. Der Nunge wurde 
überfahren und jchwer verlegt, wird 
aber davonfommen. Frau Bartholo- 
map wor mit ihrer Schmweiter, rau 
KRops, furz vorher von einer Spagier- 
fahrt in dem Wagen heimgelommen 
und erfuhr erjt heute von dem linfall. 
Sie hatte, gejtern Abend von der Po- 
lizei befragt, ob ihr Kraftwagen nicht 
einen Knaben überfahren hätte, ganz 
entfchieden und in aller Unfenntniß des 
Vorfalls dieſen beſtritten. 

An der Roscoe Straße, öſtlich von 
Holſted, machte geſtern gegen Abend 
ein augenſcheinlich des Fahrens un— 
kundiger Mann Experimente mit ei— 
nem ſogenannten Rennautomobil. Das 
Fuhrwerk ſauſte, ſtatt nach vorn, rück— 
wärts, direkt vor einem Straßenbahn— 
wagen über die Halſted Str., auf einen 
Gaul des Materialwaarenhändlers 
Vopp zu, der alsbald vorſichtigerweiſe 
eine Strecke weit aus dem Wege lief, 
und blieb ſtecken. Die Entrüſtung der 
Zuſchauer war eine große, als aber 
ſchließlich ein Poliziſt auf dem Schau— 
platz eintraf, war der gemeingefähr— 
liche Kraftwagenfahrer glücklich unter— 
wegs. 

Zwei junge Mädchen zermalmt. 

Zwiſchen Straßenbahnwagen wur— 
den geſtern Abend an der Cottage 
Grove Avenue und 24. Straße zwei 
junge, blühende Menſchenleben ver— 
nichtet, Marcia Ohl und Agatha 
Reinhold, Mädchen im Alter von ſieb— 
zehn und achtzehn Jahren, wurden 
zermalmt. Arm in Arm waren die 
Beiden lachend Agatha's Bruder 
Frank und ihrer Freundin Stella 
Nelſon, Nr. 3530 State Straße, ge— 
folgt, auf der Rückkehr von einem 
Spaziergange nach der Reinhold'ſchen 
Wohnung, Nr. 2419 S. Park Avbenue. 
Dabei hatten ſie verſucht, vor einem 
Straßenbahnwagen über die Geleiſe 
zu laufen und waren direkt gegen 
einen in entgegenzeſetzter Richtung 
heranfahrenden a prallt. Schneller als 
e3 fich befchreiben läßt, waren fie auf 
dem fehmalen Raum zmwifchen den bei- 
ten Wagen herumgemirbelt worden. 
Erft nah geraumer Weile gelang es, 
die unglüdlichen Mädchen zu befreien. 
Sie maren bemußtlos und entfeglich 
augerichte. Marcia Ohl ftarb in der 
Ambulanz auf der Fahrt nad dem 
Mercy-Hofpital und ihre Freundin in 
diefer Arjtalt einige Stunden fpäter. 
Frl. Ohl wohnte bei einem Bruder im 
Haufe Nr. 2301 Indiana Avenue. 
Da3 Unglüd hatte unter den Stra— 
Benbahnfahrgäften, denen das fläg- 
liche Jammergefchrei der beiden Mäb- 
chen noch lange in die Ohren Elingen 
dürfte, große Erregung berborgeru= 
fen, und viele jeßten ihren Weg zu Fuß 
ort. 

S$amilienvater verunalüdt. 

Nach gethaner Tagesarbeit ging ge- 
ftern ber Hochbahnwächter Thos. Lau 
jun. das Gerüſt der Metropolitan⸗ 
Hochbahn in der Nähe der North und 
California Avenue entlang, als ein 
gerade rangirter Wagen auf ihn zu— 
fauſte und ihn dreißig Fuß tief auf 
die Straße ſchleuderte. Lau liegt mit 
einem Schädelbruch im St. Eliſabeth— 
Hoſpital. Er iſt Familienvater und 
wohnt Nr. 901 Nord Rockwell Sir. 

Gaserplofion und Feuer. 
Beim Ausbeſſern einer Gasröhre 
Mentor⸗Ge⸗ 


—— 230 bes 


| äudes wurde durch die dabei benutzte 


brennende Kerze eine Gasexploſion 
veranlaßt und der „Plumber“ John 
Ryan zu Boden geſchleudert und — 
verbrannt. Die im Nebenſaal, 
Schneiderwerkſtatt der Frau C. Gla— 
ſel, beſchäftigten zwölf Mädchen liefen 
ſchreiend die Treppe hinab. Der durch 
die Exploſion und das ausbrechende 
Feuer verurſachte Schaden wird auf 
81000 veranſchlagt. 


Auge ausgebrannt. 


Zu gleicher Zeit verloren heute un— 
ter gleichen Umſtänden zwei Arbeiter 
je ein Auge, John Fors, Nr. 9330 
Eming Ave, und Peter Hines, Nr. 
10318 oe. 9. Yor3 arbeitete in ei= 
ner Schmiede der Great Lafes Tomwing 
and Dredaing Eo., an der 92. Straße 
und dem Galumetfiuß, als ein Stüd 
rothglühendes Metall ab- und ihm ins 
Auge flog, es völlig zerjtörend. Hines 
büßte bei gleicher Arbeit fein Auge in 
den Stahlwerfanlagen in Gary ein. 
Er wurde in das Hofpital der Jlinois 
Steel Co. gefchafft und Fors in das 
Preshpterianer = Hofpital in South 
Chicago. 

— — — 
Der angebliche Milchtruſt. 


Bei der Prozeßverhandlung von der Ver— 
theidigung ein Erfolg erzielt. 

Wider Erwarten rafch ift die Jury 
für den Prozeß der Mitglieder des an= 
geblihen Milchtrufts vollzählig ge= 
worden. Noch ehe es joweit fam, er- 
äielte die Bertheidigung einen nicht 
unmefentlichen Erfolg, indem der bor= 
figende Richter, Herr MeSurely, a: 
ihren Antrag die Streichung des 14. 
Punftes der Anklage verfügte. Sm 
diefem wird den Angeklagten der Bor- 
mwurf gemacht, jte hätten fich unterein= 
ander auf den Preis geeinigt, der den 
Moltereibefigern für Mil gezahlt 
werden folltee Die Bertheidigung 
machte darauf aufmerffam, daß nicht 
gejagt mar, mo die Molfereibejiger, 
um welche es fich hier handelt, ihren 
Mohnfig haben, ob im Staatefllinois, 
oder außerhalb von defjlen Grenzen. 
Der Richter erklärte den Einwand für 
jtihhaltig. In Bezug auf einen zmei- 
ten Antrag der Vertheidigung, nad) 
welchem bei ver Verhandlung fein Be- 
meismaterial dafür zugelafjen werden 
joll, daß die Angeklagten fich verfchioo- 
ren haben, den Verkaufspreis derMilch 
ın die Höhe zu treiben, hat der Richter 
die Entfcheidung nicht ohne Weiteres 
abgeben wollen. Zur Begründung dee 
Antrages hat Vertheidiger Yorreft gel- 
tend gemacht, es werde in der Anklage 
nicht behauptet, die Angeklagten hät: 
ten jich zum Zmede der Preistreiberei 
verſchworen. 

War keine Vereinbarung. 


Die Vertreter der Anklage legten 
heute als erſtes Beweisſtück das Proto— 
kollbuch der „Illinois Milk Dealers 
Aſſociation“ vor. Als erſter Zeugt 
wurde dann Andrew Sells, von der 
Milchfirma P. A. Newton & Bros. 
aufgerufen. Sells gab zu, daß er 
Mitglied und ſogar Direktor der „Il— 
linois Milk Dealers' Aſſociation“ 
war, die ihre Verſammlungen im Frei— 
maurertempel an 31. Straße und Fo— 
reſt Ave. abzuhalten pflegte. John H. 
Marſh war Präſident, Wm. B. Wan— 
zer Sekretär dieſer Vereinigung. Zeuge 
gab zu, daß in den Verſammlungen 
verſchiedentlich die Rede von den 
Milchpreiſen geweſen iſt, beſtritt aber, 
daß man vereinbart hätte, die Milch— 
preiſe zu erhöhen. Die Preiserhöhung 
von 7 auf 8 Cents einzuführen, habe 
er ſich entſchloſſen, nachdem ihm am 
19. November 1907 von einem Ge— 
ſchäftsfreunde telephoniſch mitgetheilt 
worden war, die Borden Co. hätte ſo— 
eben die Ankündigung erlaſſen, ihre 
Kundſchaft würde fortan 8 Cents für 
das Quart Milch zu zahlen haben. 

Es wurden den Gefchmorenen dann 
Ausjagen vorgelefen, welche der borer: 
mwähnte Sefretär de3 Milchhändler- 
Vereins, Wm. B. Wanzer, feinerzeit 
bor den Großgejchinorenen gemacht hat. 


Scharfes Wortgefedht. 


fübrte im Standard Oil-Prozef zur 
Surüdziehung eines Zeugen. 

Bei der Eröffnung ber heutigen 
Verhandlung des Standard Dil-Bro- 
zeſſes vor Richter Anderſon kam es 
zwiſchen den beiderſeitigen Anwälten 
zu einem erregten Wortwechſel, der 
aus einer Reihe von Einſprüchen des 
Hauptvertheidigers John S. Miller 
gegen das Verfahren des Regierungs— 
anwalts Wilkerſon entſtand. Er führte 
dazu, daß der bereits geſtern auf den 
Zeugenſtand gerufene frühere Raten— 
klerk der Altonbahn, F. S. Hollands, 
abtreten mußte. Sein Verhör wurde 
jedoch ſpäter fortgeſetzt, nachdem die 
zuerſt angezweifelte Echtheit mehrerer 
Schriftſtücke nachgewieſen worden 
war. Zu dieſen gehörte eine Fracht— 
raten-Tabelle der Altonbahn für Il— 
linois, welche die Bahn der Verkehrs— 
kommiſſion eingereicht und dann ver— 
öffentlicht hatte. Ihre Wichtigkeit liegt 
darin, daß auf ſie, wie die Regie- 
tungsanmwälte behaupten, fich die Ra- 
ten bes „Zarif3 Nr. 24“ gründen. 
Diefer Tarif ailt al, die befte Waffe 
der Regierung in ihrem Kampfe gegen 
die Delgejelichaft. 

Unmalt Miller bezeichnete den Zarii 
Nr. 24 al3 eine Webertretung des 
Sherman’fhen Truftgefege3 und er- 
lärte, er fei zum Beſten konkurriren 
der Bahnen gemadt. Er machte dieie 
Yeußerungen beim Sreuzverhör ven 
Horace B. Tucker aus New Rochelle 
New NYork, früher Vorſitzer des Chi— 
cago & St. Louis Traffic Committee, 
da3 den Tarif ausgearbeitet hat. Der 
Zeuge beftätigte, daß die dabei beibei- 
ligten Bahnen fonturrirende —— 
geweſen ſeien. 


Es 
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Die Lärherlichfeit tödtet. 


Von den „demokratiſchen“ Staats— 
ſenatoren in Indiana, die ſich vor der 
Mahl verpflichtet Hatten, für den 
Widerruf Des Countnoption=Gejeges 
zu jtimmen, haben jo viele ihr Wort 
gebrochen, daß das Gefeb in Kraft 
bleiben wird. Die Wortbrüchigen ent- 
Ihuldigen fih damit, daß in ihren 
eigenen Gouniied neuerdings bie 
„Zrodenen” asjiest haben, Tie jelbit 
abet ſich nach den Wünſchen der Mehr—⸗ 


heit ihrer Wähler richten müßten. Iſt 


das auch eine ſehr faule Ausrede, ſo 


muß es inemerhin zu denken geben, daß 
mehrere Counties, die erſt vor einigen 
Monaten angeblich freiſinnige Vertre— 
ter erwähl hatten, ſich jetzt für die 
Prohibition erklärt haben. Iſt es den 
Befürwortern der Zwangsmäßigkeit 
und der Tugendheuchelei wirklich ge— 
lungen, durch die Macht ihrer Bemet3- 
gründe viele neue Anhänger zu gewin— 
nen? Wäre das der Fall, ſo könnte 
die geſchlagene Minderheit ſich wenig— 
ſtens mit dem Gedanken tröſten, daß 
fie in einem ehrlichen Kampfe unter— 
legen ift, und das Kriegsglück ſich wie⸗ 
der wenden mag. In Wahrheit ſind 
jedoch die Wähler nicht überzeugt, ſon— 
dern hyſteriſch gemacht und gewiſſer— 
maßen hypnotiſirt worden. Bezahlte 
Erweckungsprediger haben zunächſt die 
Weiber in eine krankhafte Aufregung 
verſetzt, und dieſe haben ſich der un— 
ſchuldigen Kinder bedient, um die 
Väter zu rühren. Durch Gebetver⸗ 
ſammlungen, Weiberthränen und Kin— 
dergeheul ſind viele ſogenannte Män⸗ 
ner in eine Gefühlsduſelei verſetzt wor⸗ 
den, die ſie nicht zur ruhigen Ueber— 
legung hat kommen laſſen. Sie haben 
gewiſſermaßen in einem Traumzuſtande 


ior 


für eine Mafregel geftimmt, bie ihr ges ; 


funber Verftand nicht billigen fann. 
Mit aenau denfelben Mitteln jo in 
der politifchen Hauptitabt bes Staates 
Illinois die Erwählung des ehemali⸗ 
gen Vizegouverneurs Lawrence 9. 
Sherman zum Bürgermeiſter betrieben 
werden. Der berüchtigte „Evangelif ? 
Billy Sunday ift bereits verſchrieben 
worden, um die Bürgerſchaft geiſtig zu 
betäuben und in einen ſittlichen Tau— 
mel hineinzuſchwätzen. In dieſer Stim⸗ 
mung ſoll ſie den Mann an die Spitze 
der Siadtverwaltung ſtellen, der als 
Vorſitzender des Senats den Vertre— 


au 


tern “der „United Societies 


Einfluß aufbieten werbe, um die Ab— 
tweifung ihrer beſcheidenen Forderun⸗ 
zen herbeizuführen. Sherman ift der 
nämliche Mann, ver in einer Rebe ges 
gen den für die Stabt Chicago be= 
timmten reibrief ben Geſetzgebern 
geſagt hat, ihre Mütter würden ſich im 
Grabe umdrehen, wenn die Söhne für 
pie „Regalifirung“ des freien Sonn= 
tags ftimmten. Er hat au) thatjäcdh- 
ih bie Vorlagen der „United Go= 
cieties“ ohne Namensaufruf nieders 
ſtimmen laſſen, bezw. ſich geweigert, 
die Einzelabſtimmung zu „erlauben“. 
Wenn ein ſo heimtückiſcher und ver— 
« biffener Feind aller liberalen Beſtre— 
bungen Bürgermeiſter von Springfield 
wird, ſo wird nicht nur in dieſer 
Stadti, fondern auch in allen anderen 
Städten des Staates, höchſtens mit 
Ausnahme Chicagos, der puritaniſche 
Sabbaih zum Durchbruch kommen. Da 
aber Sherman ſehr wohl weiß, daß er 
mit Vernunftgründen eine Mehrheit 
nicht erlangen kann, ſo will er den Fa⸗ 
natismus aufſtacheln und einen Er— 
weckungsprediger zu Hilfe nehmen. 
Die Anwendung ſolcher Mittel iſt 
ein Verbrechen gegen den Geiſt der 
demofratifcgen Nepublif. Denn biefe 
Fußt auf der Vorausfehung, daß bas 
Molt nad) reiflicher Erwägung, d. 5. 
nachdem #3 die Wortführer aller Bar: 
teien gehört und die von ihnen borge- 
drachten Gründe und Gegengründe er= 
wogen hat, fih „nach beitem Willen 
und Gemifier“ ein Urtheil bilden fol. 
Mird nicht die Vernunft, jondern bie 
Leidenfchaft angerufen, jo fanıı das 
Volt nur verderbliche Entſcheidungen 
fällen, denen fich Die beraemwaltigte 
Minderheit auf die Dauer nicht fügen 
tonn. 3 fommt dann zur offenen 
ober heimlichen Auflchnung gegen bie 
Gejebe, zur Spikelei und Angeberei, 
zum aelellihaftlichen Unfrieden und 
zur Gewaliherricaft, die das gerade 
Segentheil der freitilligen lnterorb- 
nung ilt. Daher muß der Entflam« 
mung der Leidenichaften für politifche 
Zwede ſo ſchnell und ſo kräftig mie 
möglich entgegengewirkt werben. 
Nichts iſt der künſtlich hervorgerufe— 
nen Verzückung gefährlicher, als der 
geſunde Humor. Deshalb ſollten bie 
Freiſinnigen in Springfield und in 
anderen bedrohten Stäbten ſich unver— 
züglich Redner kommen lafjen, bie es 
verftehen, die Zauge eined gutmüthigen 
Spottes über die „Moralreformer“ 
auszugießen und die lächerliche Geite 
der Erwedungen hervorzuheben. Gegen 
echt Tittliche Beitrebungen mwäre biefe 
Maffe wirkungslos, aber im Kampfe 
gegen bie — —— iſt ſie die 
beſte, die es gibt. Leute vom Schlage 
Billh Sundaeys können nur „durch die 
Rücherlichfeit getödtet“ werden. Mer 
fie. ernjt nimmt, begeht einen ſchweren 
hier. 
G Vorſichi! 
Waerum iſt Chieagos Stadtſäckel 
tie das Danaivden-Fah? — Gemiß, 
Die Antwort ijt Tinderleicht. Jedet 
€ tb, has jchon. einmal dadon 
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es“ offenmane: 
gefündigt hat, daß er jeinen ganzen 
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| läuten börte, daß in ber griechifchen 
Mytbe die Danaiden verdammt waren, 
in ber Unterwelt bejtändig Waffer in 
ein burchlücertes Yak zu Töpfen, 
wird jchnellitens den Finger hoch- 
halten, begierig des Räthfel3 Löfung 
zu geben. Denn daß der Stabtjädel 
Chicagoe beftändig fo Ieer iſt, wie's das 
Faß der Danaiden nur fein Tonnte, 
und leer bleibt, gleichviel wie viel 
Gteuergelber hineingeleitet werben, 
das pfeifen die Spaben bon ben 
Dächern und mirb eben jet mieber 
rent deutlich gemacht, burdh ber 
Mijerere de3 jtabträthlichen Finanz» 
ausſchuſſes. 

Jene Frage war auch keines— 
wegs etwa als Preisfrage gedacht; ſie 
vurde nur an die Spitze dieſer Zeilen 
geſetzt, ſozuſagen in leichter Form auf 
einen Zuſtand hinzuweiſen, den ja 
jeder kennt. Wäre geſagt worden, die 
Stadtkaſſe iſt leer und bleibt leer, und 
die Einnahmen langen nie, die Aus— 
gaben zu decken, gleichviel wie bedeu— 
lend ſie erhöht werden — dann würde 
es wohl gleich gehießen haben, „ſo'n 
Lackel, verkündet da ernſthaft und ge— 
wichtig, was ein Jeder ſchon ſo lange 
und genau weiß, daß es allen ſelbſt— 
verſtändlich erſcheint, kein Menſch 
mehr ſich's vorſtellen könnte, wie's an— 
ders ſein ſollte.“ Man darf eben oft 
gefahrlos ſo beiläufig erwähnen, was 
als ernſthafte Feſtſtellung zu Wider— 
ſpruch, bezw. (wie im vorliegenden 
Falle) Hohn und Spott reizen würde. 

So ſei auch nur beiläufig darauf 
hingewieſen, daß es immerhin recht 
viele Bürger gibt, die ſich die fürchter— 
liche Geldnoth, in der Chicago ſich 
eben jetzt wieder befindet, oder befinden 
ſoll, nicht ſo recht erklären können. 
Auch dann nicht, wenn ihnen die 
Haushaltsrechnungen vorgelegt wer— 
den und ihnen gezeigt wird, wofür all' 
das viele Geld ausgegeben wird. 
Denn wenn ſie auch keinen Augenblick 
daran zweifeln, daß die bedeutend er— 
höhten Einnahmen der letzten Jahre 
klein gemacht wurden, und alles öde 
und leer iſt in der Kaſſe, und die in 
Ausſicht ſtehenden Einnahmen weit 
zurückbleiben hinter den Ausgaben, die 
die verſchiedenen Departmentschefs 
gern machen möchten, ſo können ſie 
ſich's doch nicht ſo recht erklären, 
warum das ſo ſein ſollte. 

Die ſtädtiſchen Ausgaben ſtiegen 
ſeit 1900 um nahezu 50 Prozent. Im 
Jahre 1908 wurden ſechs bis ſieben 
Millionen mehr für ſtädtiſche Zwecke 
qusgegeben als in 1906, und wenn es 
jetzt wieder heißt, das zur Verfügung 
ſtehende, bezw. zu erwartende Geld 
lange hinten und vorn nicht zur De— 
ckung der Anſprüche, die an die Stadt 
geſtellt werden, ſo iſt dazu zu ſagen, 
daß nicht etwa die Einnahmen zurück— 
gingen, ſondern die Anſprüche aber— 
mals bedeutend ſtiegen. 

Daß die Ausgaben einer Stadt von 
Jahr zu Jahr ſteigen, iſt naturgemäß 
und unvermeidlich. Ein Rückgang 
oder auch ſchon ein Stehenbleiben der 
Ausgaben würde einen Rückgang der 
Stadt bedeuten. Chicago erfreut ſich 
des fräftigjten Wacsthums und ftrebt 
rüftig voran. Daß feine Ausgaben 
von Sabr zu Jahr fteigen müffen, ilt 
jelbjtverjtändlih. Wenn fie aber im 
Zeitraume bon ein paar Jahren um 
volle 50 Prozent anwuchfen und dann 
noch von jedem Wbtheilungsporitand 
erflart wird, er brauche wieder noch 
viel mehr Geld, um den an fein De- 
pariement gejtellten Anforderungen 
nur halbmeas gerecht werden zu fon= 
nen, dann muß denn Doch auch der ge- 
dulbigite Bürger fih fragen, ift das 
wirtli fo unbedingt nothmendig?, 
und, wie fommt’s, daß nad) der 5Opro- 
zentigen Erhöhung (innerhalb einer 
Frift, deren natürliche Zunahme höch- 
itend 10 Proz. ausmacht) noch immer 
jo völliges Ingenügen herrfht? Die 
Beantwortung der erften Frage mit 
„ja“ bepingte für die zweite die Erflä- 
rung, daß vor Eintritt jener 5Oprozen- 
tigen Erhöhung der ftädtifye Haus- 
halt voljtändig auf dem Hund war 
und die Einnahmen, bezw. Ausgaben 
meit Hinter den natürlichen Erforder: 
niffen zurücblieben. Und das tft bis 
zu gewiffen Grade ja wohl wahr, aber 
e3 bleibt dann Doch noch die Frage, ob 
die_ zufäßliden Millionen, Die bie 
Stabt in den lekten Jahren auszu- 
geben hatten, auch ziweddienlichit außge- 
geben wurden, und diefe Frage werden 
fehr Viele nicht fo ohne Weiteres mit 
„ja“ beantivorten wollen. Ya, e3 gibt 
Diele, die ein entjchiedenes „Nein“ 
dafür in Bereitfchaft haben; ſehr 
Viele, die behaupten, ein qutes Theil 
der Steuergelder fei in den legten Jab- 
ren in unperantmwortlicher Weife ver- 
geudet und benußt iwmorben, politifche 
Handlanger zu bezahlen. 

&3 fann hier fein Verfuch gemacht 
merden, zu ergründen, ob, oder mie 
weit folder Verdacht berechtigt ift. E3 
follte nur darauf Hingemiefen werben, 
daß er beiteht und daß der Stabtrath, 
bezw. die Stadtverwaltung und die 
berrjchende Bartei mit ihm rechnen 
follten. Die Bürger und Steuerzahler 
Chicago’3 find feine Pfennigfuchfer 
und zahlen ohne viel Murren, was ih- 
nen nöthig jcheint. Uber fie wollen 
aud etwas fehen für ihr Geld, und 
wenn fie für die gebrachten höhern 
Opfer nur wenig fehen, dafür immer 
no die lauten Klagen über Gelpman- 
gel hören, und dann jehen müf- 
jen, wie man fi) anfchidt, gerade bie 
Yorderungen desjenigen Departements 
fräftig zu befchneiben, deffen Mehrfor- 


Die Körperden 


In Enrem Blut, —roth und weiß, — er» 
halten Eure Gefundheit, wenn fie — 
ſind, wenn krank, treten Leiden 

Um ſie in Menge zu haben und geſund zu 
halten, muß man reines Blut haben, frei 
von Krankheit ſein und gute Geſundheit 
haben. 

Der Hauptziwed von Hood's Sarſ 
ift, dieß herbeizuführen und fein Erfolg 
aus den taufenden non wunderbaren 
lungen hervor. Heilt alle Blutkrankheiten, 
Skrofeln, Eczema, Rheumatismus, Katarrh. 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 3. 


derung gering war und deſſen Wirken 
es mit * Genugthuung und 
Vertrauen beobachtete: dann mögen 
auch die geduldigen Chicagoer ver⸗ 
ſtimmt werden und ſich nach einer 
neuen Haushälterin umſehen. 

Es wird nöthig ſein, zu ſparen. 
Aber am Geſundheits-Departement 
ſollte nicht geſpart werden. Wenig— 
ſtens ſollte die für die „Inſpektoren 
für anſteckende Krankheiten“ verlangle 
Bewilligung gemacht werden. 

Vielleicht könnte man anderswo 
ſparen, wenn's wahr iſt, daß — mie 
behauptet wird — in anderen Unter— 
abtheilungen des Geſundheits-Depar— 
tements viele Leute zu finden ind, die 
auf das Verlangen einflußreicher Gön— 
ner angeſtellt wurden und ſo gut wie 
nichts zu thun haben — außer das Ge— 
halt zu beziehen. — — — 


Mißlungene Ausſchließung. 


An unſeren Einwanderungsgeſetzen 
hat die mit Unterſuchung des Einwan— 
derungsweſens betraute gemeinſchaft— 
liche Kommiſſion der beiden Kongreß— 
häuſer anſcheinend nichts auszuſetzen 
gefunden. Nur die Vollſtreckung macht 
ihr Kummer, oder die NichtooL- 
ftredung. Iheoretifch, heißt es in dein 
erjtatteten vorläufigen Bericht, finy die 
Sefete zur Verhütung unmwünfchens- 
mwerther Einwanderung ftarfe Gefebe. 
Sie enthalten ftrenge Vorfchriften zur 
Ausfhliegung jediweder Klaffe von 
Leuten, die wir nicht haben wollen. 
Nur fchlüpfen die Unerwünjchten noch 
alljährlich zu Iaufenden our, troß 
der fich auf $500,000 belaufenden Ko= 
ften der Uebermahung. Nicht einmal 
bor den Chinejen find wir fider. Ob- 
gleih auf die afiatifchen Zopfträger 
ganz befonders ſcharf aufgepaßt wer— 
den ſollte und auch aufgepaßt wird, 
kommen auch ſie noch immer in be— 
trächtlicher Anzahl ins Land. 

Die Kommiſſion findet das ſehr be— 
trüblich und es wird ja wohl mit ihren 
Angaben ſeine Richtigkeit haben. Als 
bor nunmehr 27 Jahren die Einwar-— 
derung jeder Art von chineſiſchen Ar— 
beitern (geſchulten und ungeſchulten) 
verboten wurde, hat die geſammte chi— 
neſiſche Bevölkerung der Ver. Staaten 
nur 105,000 betragen. Wären ſeither 
keine hinzugekommen, ſo gäb' es heut 
kaum noch welche außerhalb der geſetz— 
lich erlaubten Klaſſen der Kaufleute, 
Studirenden, Vergnügungsreiſenden 
uſw. Der chineſiſche Arbeiter kommt 
bekanntlich nicht mit der Abſicht ſteti— 
gen Bleibens hierher. Er kommt, eine 
für ſeine chineſiſchen Bedürfniſſe ge— 
nügende Summe Geldes zu erwerben. 
Wenn er die hat, geht er ganz von ſel— 
ber wieder ſeines überſeeiſchen Weges 
und braucht nicht hinausgeworfen zu 
werden. Hätte nicht die ganze Zeit 
über troß aller Ausschließungsgefeße 
ſtetiger Nachſchub ſtattgefunden, der 
chineſiſche Waſchonkel, „Haus-Boy“ 
oder ſonſtige chineſiſche Lohnarbeiter 
könnte ſich heute bereits als Seltenheit 
im „Dime“-Muſeum ſehen laſſen. 

Da das geſetzliche Verbot zugeſtan— 
denermaßen gegen die Chineſen nicht 
ſchützt, ſo darf man wohl getroſt an— 
nehmen, daß es auch, trotz aller gegen— 
theiligen Verſicherungen, den raſſever— 
wandten Japanern kein unüberſteig— 
liches Hinderniß bildet. Wenn auf 
der einen Seite die Beamten des Ein— 
wanderungs-Büros aus ihren Büchern 
herausleſen, daß ſeit Erlaſſung des 
Verbotes die Zahl der Japaner in den 


er. Staaten geringer aemorden it, ! 


dagegen die Leute in Kalifornien, Ore- 
gon und andern Pazifikftaaten ala die 
Nächiten dazu immer noch Zunahme 
bemerfen, jo it e3 nicht zu bverivuns 
dern, daß der amtliche VBücherbefund 
fein rechtes Vertrauen einflößen mil. 
Sp Ichlau wie die Chinejen find bie 
braven Japaner fchon länajt, und es 
übt der amerifanifche Dollar nicht ge- 
ringere Unziehungstraft auf fie aus. 
Sr die Fernhaltung der unerwünjch- 
ten Chinelen in brei Sahrzehnten nicht 
gelungen, fo jteht nicht zu erwarten, 
daß Die Ausfperruna der Japaner td 
bereit3 im erjten oder ziveiten Jahre 
als Erfolg eriveifen follte. 
Der Epiegel vargehstten. 


Auch einen Beitrag zur Einmwande- 
rungöfrage, und zwar einen fehr ge= 
lungenen, Hat der amerifanifche 
Schriftfteller und Romandicdhter Wil- 
liam D. Howells geliefert. Am jelpen 
Jage, an welchem die Kongreßkommiſ— 
fon ihren an anderer Stelle erwähnten 
Bericht veröffentlicht hat, im welchem 
u. a. auch bitter über die „Kriminali— 
tät”, über die Neigung zu berbrecheri- 
Ihem Ihun und Treiben unter den 
Firaewanderten aeklaat wird, mworiiber 
an der Hand der New Yorker Gerichts: 
und Gefänanißftatiftif noch eine be- 
fondere Ilnterfuhung ftattfinden fol, 
feld der Konareß das erforderliche 
Geld dazu bewilligt — an dem felben 
Tage bat Herr Homwell3 dor der Ata= 
lieniſchen Einwanderungsgeſellſchaft 
ber Stadt New York eine Rede gehal— 
ten, die auch von Kriminalität han— 
delt — blos nicht ſo einſeitig, wie der 
beſagte Bericht. Herr Howells erinnert 
ſich, daß Verbrechen auch von Einge— 
borenen verübt werden, und erinnert 
ſich einer ganzen Anzahl eigenthümlich 
amerikaniſcher Verbrechen. Er ſagt 
ſeinen italieniſchen Hörern keine 
Schmeichelei, aber er fühlt ſich auch 
nicht verpflichtet, ſeinen amerikaniſchen 
Landsleuten zu ſchmeicheln. 

Den erſteren hält er ohne Beſchöni— 
gung ihr Sündenregiſter vor. Nur zu 
oft leſe er des Morgens in der Zeitung, 
daß unter den Hunderttauſenden von 
Italienern in New York Einer ben 
Andern in einem dummen Streite ge— 
ſtochen oder niedergeknallt hat; oder 
Einer eine Frau getödtet hat, damit 
nicht ein anderer Mann ſie haben 
ſollte; oder einen anderen Mann ge— 
tödtet hat, weil er die Frau gehabt 
hat; oder Einer eine Bom geworfen, 
um wirkliche oder eingebildete Schadi⸗ 


ober Beleidi; ä 
Das iſt ein boſes Sünden · 


— 


regiſter, ſagt Herr Howells, mehr als 
genug zur Verurtheilung eines Vol—⸗ 
kes. Ernſtlich räth er den Italienern 
in Amerika, die aus der Heimath mit⸗ 
gebrachten gewaltthätigen Neigungen 
abzulegen. 

Dann aber räth er, und nicht min— 
der ernſtlich, ſich vor zu raſcher Ame— 
rikaniſirung zu hüten. Erſi ſollten 
ſie der mitgebrachten Fehler ſich ent— 
äußern, und dann ſich amerikaniſiren. 
Denn wenn ſie ſich vorher der neuen 
Umgebung anzuähnlichen unternäh— 
men, ſo könnten ſie zu leicht zu ihren 
eigenen Greueln amerikaniſche Seiten— 
ſtücke finden und könnten daraus 
ſchließen, daß die ihnen zum Vorwurf 
gemachten Verbrechen eigentlich ſo gar 
nicht unamerikaniſch ſind, alſo auch 
nicht abgelegt zu werden brauchten. 
Hütet Euch, ſagt er, unſere amerikani— 
ſche Eigenthümlichkeit, daß ein Mann 
einen anderen auf offener Straße kalt— 
blütig niederſchießt, ins Italieniſche zu 
überſetzen. Ahmt die abſcheuliche, frei— 
willige Tollheit nicht nach, in der ein 
Mann einen anderen zum Tode ver— 
dammt auf das bloße Wort eines er— 
ſchreckten oder boshaften Frauenzim— 
mers hin, und das Urtheil vollſtreckt, 
ohne daß der Andere eine Gelegenheit 
zur Vertheidigung gehabt hat. Laßt 
unſere ſüdlichen Blutfehden nicht zur 
gRechtfertigung Eurer ſüdlichen Ven— 
detta dienen, auch wenn Ihr leſt, wie 
in einer kleinen Kentuckhyer Stadt ein 
verſchmähter Liebhaber den Bräutigam 
aus dem Hauſe der Braut herausruft 
und ihm vor den Augen der feſtlichen 
Geſellſchaft die tödtliche Kugel durch 
die Bruſt jagt. Laßt, wenn Ihr Ame— 
rikaner werdet, den hölliſchen Geiſt des 
amerikaniſchen Mobs nicht in Euch 
fahren, der in den ehemaligen Skla— 
venſtaaten wie auch noch in manchen 
Staaten des Nordens mit erbar— 
mungsloſer Wuth die Schwächſten 
und Hilfloſeſten unter uns überfällt, 
die entſetzten Opfer nicht ſelten bei le— 
bendigem Leibe verbrennend oder un— 
ter ſonſtigen namenloſen Qualen zu 
Tode marternd. Nehmt auch nicht als 
Vorbild jene mittelalterlichen Tugend— 
eiferer und Sittenrichter an, die in 
ländlichen Gemeinweſen mit Auspeit— 
ſchung, mit Theer und Federn die ver— 
meintlichen ſittlichen Verfehlungen ih— 
rer Mitbürger ſtrafen. 

Auch das iſt ein böſes Sündenregi— 
ſter, mehr als genug zur Verurthei— 
lung eines Volkes; und könnte fortge— 
ſetzt werden, hat doch Herr Howells 
noch nicht einmal die frommen prohibi— 
tioniſtiſchen Dynamiteriche erwähnt. 
Doch kommt's auf die Vollſtändigkeit 
weiter nicht an. Den leidigen nativi— 
tiſchen Stolz und Dünkel zu bekehren, 
der für den Splitter im Auge des 
Fremdgeborenen ſtets das Vergröße— 
rungsglas bereit hat, aber nie des 
Balkens im eigenen Auge gewahr wird, 
genügt auch das Regiſter, ſoweit es 
Herr Howells geführt hat. Daß ge— 
rade er, einer der erſten unter den 
amerikaniſchen Rittern vom Geiſt, ſei— 
nen verehrten Landsleuten ſolcherma— 
ßen den Spiegel vorhält, muß der pha— 
riſäiſchen Selbſtgerechtigkeit ganz be— 
ſonders auf die Nerven fallen. Nützen 
und ändern wird es ja allerdings 
nichts. Nach wie vor wird die allein 
wahre amerifanifche Tugend ob der 
feembländifchen Neigung zum Böfen 
fromm die Augen verdrehen, fi an 
bie Bruft fchlagen und ausrufen: Herr 
ich danfe Dir, daß ich nicht bin mie 
diefe Daaos, Hunnen und andere 
„Foreigners.“ 


Rofalbericht. 
Eine ſtreitbare Patientin. 


Beklagt ſich über unaufmerkſame Behand— 
Inng im County-Boipital. 


Vorgedlich fterbend wurde geftern 
Frau Klelah Lona, 368 Wafhıngton 
Hlpd., auf einer Iragbahre nach dem 
Countyhoſpital gebracht. Dort hat fie 
fi aber ganz rüftig zu Fuß nad der 
Abiheilung begeben, in welder fie 
Ion vorige Woche untergebracht ge- 
weſen iſt, die ſie aber am Montag ver— 
laſſen hat, weil man ſie ihrer Anſicht 
nach nicht rückſichtsvoll und aufmerk— 
ſam genug behandelt hat. Auch geſtern 
beklagte ſie ſich gleich nach ihrem Ein— 
treffen wieder über Vernachläſſigung. 
und ihr Sohn hat ihre Beſchwerde 
dem Countyrath überbracht. Der Vor— 
ſteher des Hoſpitals und die behan— 
delnden Aerzte erklären, die Frau leide 
hauptſächlich an Hyſterie und Nörgel— 
fucht; ihre Angehörigen und fie felber 
behaupten, ſie kranke an den 
eines Schädelbruchs. 

——--— — 
Die eiferne NotH. 


Folgen 


Geo. Sauettier, cin alter Mamır, erfchwin- 
delte fib das Geld zum Leben. 

Geo. Schuettler, ein 68 Jahre alter 
alleinftehenter Mann, wurde heute von 
Stadtrichter Brüggemeper um $50 ge- 
ftraft und in Ermangelung von Geld 
ing Urbeitähaus gefandt. Der Alte 
gab zu, doß er für angeblic) wohlthä- 
tige Zwecke auf der MWeitfeite von ver- 
jhiedenen Frauen je 25 oder 50 Cents 
erihmindelt und davon feine Mahlzei- 
ten und fein Nachtlager bezahlte, und 
daß er auf ähnliche Weije, indem er 
fih für einen Sendhoten des Aleria- 
ner-Hofpital& susgegeben habe, vor et- 
iva einem ahre etwas Geld befommen 
und damit jein Leben \gefriftet habe. 
Er habe wederAingehörige, noch Freun- 
de, noch irgend welche Mittel und hätte 
nicht gewußt, wie er ſich das Nöthigſte 
hätte beſchaffen ſollen. 


Council of Jewiſh Women. 


Der Chicagoer Zweig des Council 
of Jewiſh Women hält am kommenden 
Montag Nachmittag um 2 Uhr in den 
Verſammlungsräumen des Sinai 
Tempels die ſechſte regelmäßige Ver— 
ſammlung ab. Die Damen Julia 
Lathrop. Joſephin Bowen und Ophe⸗ 
lia —* werden über das Thema 
„Unſere Mädchen“ ſprechen. Muſikali⸗ 
ſche Vorträge der Damen Amy Ja⸗ 
cobs und Jacobſon werden 
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Sind gute Freunde. 


Anklage des Rehtsanmwalts Halesfi gegen 
Stau Menhard abgemiefen. 

Frau Lucile MeLeod Menhard, 
deren Prozeß wegen Erſchießung Wm. 
Niemanns in einem State Str.-Hotel 
noch in Erinnerung iſt, ſtellte ſich heute 
auf einen von Rechtsanwalt Robert 
Zaleski erwirkten Verhaftsbefehl hin 
freiwillig vor Richter Hume im Harri— 
ſon Str.Stadtgericht ein. Herr Za— 
leski, der die Dame beſchuldigt hatte, 
verpfändetes Eigenthum aus dem 
Hauſe 110 Weſtern Ave. entfernt zu 
haben, ſagte dem Richter, die Sache ſei 
am letzten Donnerſtag erledigt worden, 
und er wünſche die Anklage nicht auf— 
recht zu erhalten. 

„Solche Sachen machen mir aber 
hier nicht“, ſagte der Richter, und 
Hilfs-Staatsanwalt Smith beantragte 
ſogar die Beſtrafung Zaleskis wegen 
Gerichtsmißachtung, weil Zaleski ſchon 
bei Erhebung der Anklage gewußt 
hätte, daß ſie unhaltbar ſei. Dieſen 
Antrag lehnte der Richter jedoch ab, 
weil er glaubte, die damals obwalten— 
den Umſtände hätten Zaleskis Hand— 
lungsweiſe gerechtfertigt. 

Frau Menhard bezeugte, daß An— 
walt Zaleski ihr geſagt hätie, wenn ſie 
verhafiet würde, würde er Bürgſchaft 
für ſie ſtellen und die Anklage auf ſich 
beruhen laſſen, wenn ſie mit ihm ab— 
rechnen wollte. 

Zaleski geſtand ſchließlich, daß er 
und Frau Menhard ſeit der Erhebung 
der Anklage gute Freunde geworden 
ſind und er ſie wiederholt zum Eſſen 
geführt hat. Der Richter wies darauf— 
hin die Anklage ab. 


Kein Kellnerſtreif. 


Die „Chicago Athletic Aſſociation“ und 
die abgeſchafften Trinkgelder. 

Ein Morgenblatt wußte zu berich— 
ten, daß die Chicago Athletic Aſſocia— 
tion infolge der Abſchaffung der 
Trinkgelder von einem Streit ihrer 75 
Kellner bedroht jei. Die Kellner hät- 
ten die Erhöhung, ihrer Löhne von 
$60 auf $75 den Monat als Entjdhä- 
digung für den Ausfall an Trintgel- 
dern gefordert und dem Direktorium 
bis heute Vormittag 11 Uhr Zeit zur 
Entfhließung gegeben. Die Kellner 
behaupteten auch, fie feien bei der Ver= 
theilung des Weihnachtsgeldes zu kurz 
gefommen; e3 jeien $11,009 zufams 
mengetommen, aber ber höchite ausge- 
zahlte Einzelbetrag fei nur $20 ge= 
weſen. 

Geſchäftsführer C. J. Walſh, von 
einem Vertreter der „Abendpoſt“ über 
dieſen Bericht befragt, ſagte heute: 

„Mir iſt von einer Lohnforderung 
der Kellner nichts bekannt, ſie ſind alle 
an der Arbeit, und von einem bevor— 
ſtehenden Streik weiß ich nichts. Daß 
der Hausausſchuß das, übrigens in 
allen Klubs ſchon immer beſtehende, 
Verbot desTrinkgeldgebens und Neh— 
mens kürzlich erneuert hat, iſt richtig. 
Unſere Kellner erhalten 8660 den Mo— 
nat, Beköſtigung und Dienſtkleidung. 
Was das Weihnachtsgeld betrifft, ſo 
fließt ein Theil davon in die Unter— 
ſtützungskaſſe unſerer mehr als 400 
Angeſtellten, und der Reſt wird 
je nach Verhältniß des Dienſtalters 
und der Höhe des Lohnes vertheilt. 
Das iſt auch diesmal geſchehen.“ 

— — — 


Aus Vereinstreiſen. 


Der Damenverein Edel— 
weiß initallirte folgende neuerwähl- 
te Beamten: Er-Prälidentin, Meta 
Lepmann; Präfidentin, Chriftine 
Schwabe; Pize-PBräfidentin, Augufte 
Krevis; Protokoll = Sekretärin, Karo— 
line Lang; Finanz-Sefretärin, Mag- 
dalene ride; Schameijterin, Lena 
Fride; Führerin, Bertha Pauly; In— 
nere Wache, 2. Riefterer; Aeußere Wa- 
he, Merie Blüher; Bummel-Schabß- 
meifterin, Bertha Pauly, Die aus» 
fheidenden Beamten, Präfidentin Me- 
tı Leßmann und Bize-Präfidentin 
Karoline KRraufe, wurden in Anerfen- 
nung ihrer DVerdienfte mit jchören 
Blumenfträußen befhentt. 


— —— 
Italieniſche Sprichwörter. 


Als Aeußerungen der Volksſeele 
dürften wohl die in Italien üblichen 
Sprichwörter und Redensarten in— 
tereſſiren, die hier in in freier Ueber— 
ſetzung wiedergegeben ſeien: Sich ge— 
genſeitig wohlzuwollen, hat noch nie— 
mals etwas gekoſtet. — Alles Hirn 
iſt nicht in einem Kopfe. — Geld iſt 
das zweite Blut. — Eine entſchloſſene 
Seele hat keine Ohren (hört auf Nie— 
mand). — Allen Poeten fehlt ein 
Vers. Wer nach jeder Wolke 
ſchaut, geht niemals auf die Reiſe. — 
Die ſchönen Dinge gefallen allen. — 
Wohin der Wille zieht, gehen die Beine 
leicht. — Jeder iſt zu etwas gut. — 
Es ſchließt ſich niemals eine Thür, 
daß ſich nicht eine andere öffnete. — 
Wer ſich ſchämt zu arbeiten, ſollte ſich 
auch ſchämen zu eſſen. — Wenn Du 
gefallen willſt, ſo thue danach. — Wer 
mit Höflichkeit gibt, gibt zugleich die 
Freude mit. — Die Worte ſind weib— 
lich, die Thaten männlich. — Der 
gute Geizige ift der, der mit der Zeit 
geizt. — Wer fich nicht mißt, wird 
gemeffen. — Wenn es Zeit ift, ift es 
eben Zeit. — Wer immer aufbewahrt, 
thut e& für die Kate. — Beiler ein 
canz Kleines Kerzchen, ald im Dun= 
teln geben. 


Ser 
garantirte 
Aus rotter 


—*8 Electric 
Rat and MRoach Vaſte 


FRABLENEDE 


4, 743.10 753 W.NORTH AVE- N 


DEN RENTE LTE 


für 
Schlichtweiße hohlgeſäumte Ta— 
ſchentücher für Damen, für ic 
Fancy imit. beſtickte Taſchentü— 2e 
der, requlärer de Werth, für.... 


Gürtel für Tamen, bon Leder 10€ 
od. Elaſtie Web, fancyhSchnallen 
Handtuchzeng, Leinen-Appretur, in ge— 
würfelten Muſtern, mit ro— 

them Border, für 

Leinen abpretirte Huck-Handtü— 

cher, Größe 19 bei 38 Zoll 


Donnerllag uud Sreilag! 


Musiin Kilfenbezüge,, Größe 
45 bei 36, für ‚5 10c 


Gebleichter Muslin, in kurzen Län- 
gen, ertra gute Qualität, die > 
IC 


Yard 

Vinslin Nachtkleider, mit hohl» 
gejäumten u. tuded Mofes, St. 39€ 
zue — leicht beſchmutzt 
durch das Befaſſen, herabgeſetzt 39€ 
Musfin-Beinkleiber für Kin 4 
der, Größen 2 bi8 8, 2 Baar... 15€ 


Kirt’s American Family Seife, per Stüd 3c 


TEEN ET EEE EC ER EE ITENFE 
———— ——— — —— — —— — — — 


Kurz und Neu. 


* Vor Stadtrichter Hume kam ge— 
ſtern die von Frau Emilie Pieſen gegen 
G. Summer, 4732 Langley Ave., er— 
hobene Anklage auf Unterſchlagung zur 
Verhandlung. Der Richter ſprach den 
Angeklagten ehrenvoll frei. 


— — —— — 


Dem Verein zur Nachricht, 


daß Mitglied 
Otto Noderwald 


geſtorben iſt. Die Beerdigung 


erfolgt am Donnerſtag, 
4. März, 2 Uhr Nachm., 
Clybourn Aven nach 


Trauerkauſe, 162 
Abfahrt der 


Graͤceland-rFiedhbof. 
ven um 2? Uhr von 1953 Dit Nortb ve, Un: 
meldungen für Sie in denfelben jind geff. an 
den Alnter;eichneten zu richten, Sin Nuftiage 
des Vorſtandes: 2 
3 Ehmidt, Scefretär, 
Tel. North 5386. 


Sobe3- Anzeige. 

Fremden md Velannten die trauriae Nad- 
richt, dab mein geliedter Gatte und umnfer Bater 

Hieronymus Leph 

am Montaa, den 1. März, int Alter bon 59 
Jahren fanit im Herrn eutichlafen iit. Die Ve: 
erdigung findet jtatt am Donnerstag, den 4. 
März, um 1 Uhr Nadmittags, dom Trauer— 
baufe, 1020 Woilrtam, Ztr., nad dent PBöhnt!- 
fen Nationalfriedbof. Um ftille Iheilmabme 


bitten: ; 

Endele, Gattin. 
Soieph und Lena 
Emilie Armbraiter, 
‚din? 


Barbara Levy geb. 
Frank, Edward, 
Lern. und 

Kinder, nebſt Verwandten. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere geliebte Gattin, Mutter, 
Tochter und Schweſter 

Aunag Sisko, geb. Sternberg, 

am Dienitan. den 2. März, nach lurzem Kran— 
kenlager geſtorben iſft. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitaa. den 5. März, uim 11 Ubr 
Vormittags, vom Trauerhauſe, 221, Roscoe 
Bonlebard, nach dem Elnwood-Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hin— 
terblicbenen: 

Fred Sisko, Gatle. 

Eleonore Sisto, Tochter, F 
Veter und Emma Sternberg, Eltern. 

Ernſt und Emil Sisfe, Britder, 


mido nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige 


Freunden md Wefammteir bievinit die trauxi— 
ae Nachricht. dab umnfere vielgelichte Mutter 
und Großmutter 

Karoline Goebel 
am 2. März im Alter von 537, Jabhren ſanſt im 
Serrn entſchlafen iſt. Die Beerdigußg findet 
ſtaäit am Freitas, Nachmittaas um 2 Uhr, vom 
Iranerhanfe. 199 Angnfta Efr.. nad der © 
Boniigeius Kirche und von da nach dem 
Bonfigcius-Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Goebel, Sobn. 
Ann nebel, Zchwiegertocter. 
Niherd ımd Fforener, Enfel. 


St. 
St. 


bit- 


Todes- Anzeige 
Freunden nd Pefannten die tramtige Nad- 
richt, fa mein lieber Zobıt 
Nranf Tick 
JTahren am 


im Alter don 55 „2 
März. nm 5 Mpr Morsens. nah langem Let 
den aeltviben ift. Die Peerdigung findet ftatt 
am TDornmerftas. den 4. März. um 9 Uhr Mor: 
arss, bom TIrarrckofe, 1143 Roscoe Straße. 
nach Waldheim, Im friffe Theilnabme bitten bie 
trauernden Hinterblichenen: 
wrent Fien, 


Fr Vater. 


Tode3- Anzeige. 

Fresmden md Nefanmier die tranriae Nach⸗ 
Yict, da meine liebe Tochter und Schweſter 
Anna 
im Alter von M Zahren und 6 Monaten em 
Zienfeag den WMärzſelig im Herxrn entſchla— 
tem if, Die Peerdianma findet Matt am Frei— 
tan. den N. mm 12 Uhr Mittaas, 
Irmmerhanfe. SS Gardrrer Str... mad dem Con⸗ 
cordia⸗Friedbofe. Um ſtille Theilnahme bitten 

die trauernden Sinterbliebenen: 
Ananfte Beeelom, reif, Mutter. 
Edward und Meta, Geſchwiſter. 


märı 


art 
ach 


Todes » Anzeige 
Freunden und Bekanrnten die traurige Nach— 
richt daß urer liebes Töchterchen 
Roſina Ulreich 
29 Monagten geſtorben iſt. Die 
eerdis ung findet ſtatt am Donnerſtag den 4. 
Mir, um 9 hr Nachmitiaad, bom Trauer: 
haufe. TOT Manfemood Mve.. nad dem Mont- 
rofe- Friedhof. Die trauerndeit Sinterbliebenen: 
Tarot und Garelina Wifreih, Eltern. 
Bertha und Earolina Ulreich, 
Schweſtern. 


im Vlter bon 


Z9de8 - Anzeige. 
Tropmsen und Welannten die traurige Nad- 
richt. dak 
Iran Bernadinn Kracdenfeld 
i rı im Alter don 68 Nabren im Haufe 
Virs. Note Latimer in Tomners 
Grove ceitnrhen Fit, Beerdiaung findet 
ſtatt am Freifag Borwmittan unn 9 Ubr voöon 
x, Wianda vLeichenbeifettnnoegeſchäft. 922 W. 
22, Sfr, vach der St. Bauls-Kirche bon da 
rad dem St Boniioeins-Gottesacker. Um fſtille 
Theilnahme bittet die trauernde Nichte: 
mdo Roſa Latimer. 


Todes-⸗Anseige. 

for Rrenmder und BReywandten die traurige 
Nachricht. daß meine Gattin und Mutter 

Fanıh Schinetter 

nach furzem Leiden fanft ontfchlafen ift. Die 
Reerdienna findet ftatt am Donneritaa. den 1. 
Märı. Nahmittank dr, vom Trauerbaufe, 
75 Welt Berteau Adenue. Um ſtilles Beileid 


bitten: 
— Albert Schluetter und Sohn. 


Geſtorben? Vekovsky, am 1. März, geliebter 
Sohn von Herrn und, Frau J. Velovsty. Bru⸗ 
der von Frau J. Patbgas. Katharine, Mile u. 
Lillian. Beerdigung Donnerstag um 9 Uhr 
Qormittaad, dom Trmterbanfe, 833 Soutvorth 
dpe., neh der St. Mlvbonfusfirde. mo God): 
amt ze,cbrirt wird. dann mit Kutfhen nad dem 
Ponifazius- Friedhof. dimi 


em 2? 


ao 


Trepmie ı 
irrer Michte, 
Dir 


> 
= 


et. 


Km zu räunten! 


Kalender für 1909 


zu herabgeſetzten Breifen. 
se 
EEE: 20 une: a0 denen 15€ 
Wanderer-Salender 
Ameiien-Ralenter 
fowie andere wohlbefannte Aalender. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchbandlung des Weltens, 
26 Vionroe Straße, 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves. 


€. v. Wolzogen, Der Trottel und das Gansl 


und Anderes 
hme, Jobann, und andere GR 
KOELLING & KLAPPENBACH 


— 


bom | 


or 
n 
nn nn nn nn — — 


den 
bom 
dem 
Vereins-Kut⸗ 


| 
| 
1 
| 
| 


Dienitau, den 2 


Todes» Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Na: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer gu- 


ter Vater 
Dtto Roderivald 
| im Mlter bon 56 Jahren nad langem Leiden 
; am 1. Würz geftorben ift. Das PBegräbniß fin 
det Statt aut Donnerstag Nachmittag un zwei 
Ubr von Trauerhauie, 162 Elybourn Plve., 
nad dem Graceland-stiedbof. Um ftille Theil: 
; nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Baulina Roderwald, Gattin. 
Vertha CHild, Xottie Lord), Fran: 
cis, Ben, 
Rinder. 
Harry Child, Charled Lord, 
Schwiegerſöhne. 


Fred und George, 
dmi 
Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Roſe C. Schneider 
im Alter bon 39 Jahren und 5 Monaten nach 
furzem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen in. 
Die Beerdigung findet ſtatt von F. G. Sprey— 
cs Madelle, 4026 State Etr., Donnerstas 
Xormittag um 1) Uhr, ver Eifeitbahbn nass 
Moummbreenwood. Um ftile Iheilmnahme bitten: 
Eleonora Scameider aeb. Schell, Mister; 

der veritorb. Anton Schneider, Bu 
ter, nebſt Geſchwiſtern. dimi 


Seitorben: Erneit Neitmeier, im Alter bon 73 
Sahren, aeliebter Gatte bon Helen, geb. Warn: 
tcit, gelicbter Vater von William 9., Fred, 
Send, Mrs. Bertba Hettinger, Mr&, Lilian 
Vaumgartmer md Mrs. Ya. QIaber. PBeerdi 
gung bon Irauerbaufe, 767 N. SHaljted Str., 
steltag. 5. „März 1909, um 1 Uhr Nacnit 
tags, per Kũtſchen nach Roſehill. mdo 


Geſtorben: Mary Leſch, geliebte Mutter von 
Mrs. Math. Freti. Mrs. John N. Gregori und 
Mrs. Theodore Fritz. Beerdigung vom Hanie 
ihrer Tochter, Mes. John N. Gregori, 61! 
Burling Ztr., am Donneritag, den d. März, ımı 
2 Ubr Nachmittags, ver Kutfhen nah Rolehii. 


Zur Grinnerung. 

Mit tiefbetrübten Herzen gedenfen wir beute 
des Iodestages umferes dielgeliebten Sohnes 
George Wortmann, 
geitorben am 3. März 1908. 


Die miden Mugen jind_geichloffen, 
Veritummt der froben Stimme Klang. 
Das freue Herz, e3 ift gebrochen, 
Das fid fo lang in Schmerzen rang. 
Ein Engel trug Di janft hinauf, 

Du theurer Zobn, in’s_ Gotteshaus. 
nd dann eilteit Du der fhönenHeimath zu 
Zetrübt fch'n wir den grünen Hügel, 
Der unfer Xiebftes in fich_birat. 
2selch’ tiefe Wehmuth, heißes Sehnen 
Dorthin zum ewigen ſtillen Heim. 
Die Hoffnung nur allein uns bält— 
Dab wir ım3 wiederfehen 

sn einer beiferen Welt. 


| 
| 
| 


Gewidmet bon Deinen trauernden Eltern. m) 
Geſchwiſtern. 
Fritz und Emma Wortmann. 


Zur Erinnerung. 
In wehmüthiger, Erinnerung gedenken wir 
de3 Zodestages unferer bielgeliebten Manta, 
Merian Wegener, 
welche uns vor einem Sabre, am 3, März 1003 
durch den Tod entriffen wurde, 


zie it nicht mehr, die treue Ceele, 
ob, unfere Mama ift nicht mehr! 
Wir fühlen, was im ihr una feblet, 
Und blicken wehmuthsvoll umher. 

O Gott, wie haäaſt Du uns betrübt. 

Du, der doch ſonſt uns herzlich liebſt. 
Sie ſtand uns bei in Angſt und Schmerz 
Und ſorgte für uns Tag und Nacht 
Mit waäarmem, ſanftem Wlurtterberz, 
Auf unſer wahres Wohl bedacht. 

D Gott, Dir gabit ms biel mit ihr, 
Und ao, mun reißt Du fie zu Dir! 


ı Gewidmet von Deinen Dich liebenden 


nebft Mnachöriaen. ſprechen 


| 
I 
| 


I fitr 


| 


| 


trauernden Kindern 


Dankſagung. 
Allen Vernwandten, Freunden und Bekannten 
er wir dhiermit unſeren herzlichen Dant 
gus für die Theilnahme und die ſchönen Blu— 
wmenſpeyden beim Begräbniß unſerer lieben 


DTocmter 


Glarn Senton, 
Serrnt Paftor 
treitreichen Worte fowobl im ‚Haufe wie 


Mirelier 


forderen Dem dem 
die 


Ma 
ec 


tm der 
bielen Dar 
Garl und Ida Vogefberg, Eltern, 
mebft der einzigen Schmwelter Ada. 


Waldheim. 


Einziger deutfer Tonfeffionslofee Friedhof Ho 

icago. Durg Metropolitanshodbahn, eben» 
falls dur) alle Strabenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen. Billige Desekänigpläne find in diefem 
ſchönen Friedhöf auf Ubi 293 ablungen zu ba- 
ben. Office: Dal Park el. Bere art 797 
und 757. Stadt-Office 673 W. Chicago Ude. Zei. 


»umboldt 751. 
Ybiliyp Maas, Selr. Iacod Shtwad, Sırpt. 


sährliches Stiflungsfen 


deB. 


havaria Anlerlüßungsverein 
Samitag, den 6. Märg 1909, 
in Sieben's Halle, 172 CElybourn Abenue, 
zidets 15 Cents. 


Chicagos populärſter Familien-Reſort, 
Ede NR. Clart Str. und Diverſey Blvd. 
Konzert Sountag Nachm. von 3 bis 7 Uhr uud 
ieden Abend von 8 bis 11 .. Reftauration: 
Srübftüd, Mittagstiih und Abends, fowie den 
anzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 bi3 % 
br Table d'hote zu S0c. M. Ballmanns 
Orcheſter wird an jedem Wochen- und Sonntag 


Abend und Sonntag Nachmittag Fonzertiren. 
100l.r:ifrfon®* 


An Vereine, Qogen 

Zu vermiethen 

LUISENHAIN 

der nabgelegenite, leiht erreibarfte 
in Ch o.5 Genie Habegee fd 
n icago. 5 Gen rgeld au cos 
— 8a Dr Deniten Sreäpensenn 
ireit zum Park. Zu erfragen bei: U, 
€ Co. 172 Wafbington Cit.; Samig zum nat 


Sranllin Str. feb7,*2 


Rheumatismus 


geheilt durch den Gebrauch von Urie Acidana in 

lombinirter Behandlung. Nur zu haben in den 

Laboratorien: 801 ARMITAGE AVE. 
KRARASIOKE BROS. 


feb13—ap7 laıni 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Randoipp Str. 


-——- Deutsche Optiker — 
Brillen uud Angengläfer eine Spezialität. 


Rodats, Gamerad und photsgr. Material. 





| Maffen-Enttafungen. 


a 


33 From Chicago 
Pacific Northwest Points 


from March .1st to April 30th inclusive 
via the 


Union Pacific—Southern Pacific 


The Safe Road to Travel— equipped with 
electric block signals—all Union Pacific-Southern 
Pacific trains carry dining cars—meals served 


a la carte. 


ideal travel combination. 


Safety, Service and Speed —the 


For California and 


Pacific Coast information address 


W.C. NEIMYER, G. A. 
120 Jackson Bivd., Ohlcago, il. 


Zolalberidyt. 


Bom Grundeigenthumsntarft. 

Bryant & Stratton Bufineß College pachtet | 
Gebäude 7-ı5 Handolph Straße. | 

U. U. Sprague und Ezra Y. Wars | 
ner haben an das Bryant und Gtrat=- | 
ton Bufineg College das Tftödige | 
feuerfejte Gebäude 11—13 Randolph 
Sir. und das 5ftöcdige Gebäude 7—9 | 
Randolph Str. vom 1. Mai ab auf | 
eine Reihe von Kahren für 5200,00 | 
verpadhtet. Die Gebäude follen umges | 
baut werden. Gie find bisher von | 
Spraque, Warner & Co. benubt wor: | 
den, die am 1. Mai ihr Gefchäft nad | 
ibrem neuen Gebäude auf der Nord- | 
feite verlegen. Das Kollege befindet | 
fi} jeit 15 Kahren an der Nordweſt— 
ede von Wabafh pe. und Eongreß 
Straße. 

Edward Hoffmann hat an die Jm= 
perial Wall Baper Eo. und die Gamp- | 
bel Wal Paper Co. das Gitöcige Ges | 
bande 462—64 MWabafh Ave. vom 1. 
Mai ab auf eine Reihe von Jahren für 
590,000 verpadhtet. 


Alerander F. Carljon hat von He | 9 


len und William Pidel das Eigenthum | 
an Magnolia Ne, 252 Fuß füplic) | 
von Wilfon Upe, 55 bei 145 Fuß, 
MWefsfront, mit Upartmentgebäude, für 
528,500 gefauft und die Belaftung 
von $4500 übernommen. 

Ezra Kaplan hat von Murray Wol- 
bah das Eigentyum am Douglas 
Blod., 50 Fuß nördlich von Lerington 
Str., 50 bei 82 Fuß, Weitfront, mit 
Miethshaus, für $18,000 aefauft. E3 
ift mit $8,750 belaftet. 

Iſador A. Rubel hat an Louis A. 
Bomaſh das Wohnhaus am Grand | 


Die Bauinduitric. 


Außer den Derlattern nun audy die Kachel» 
fezer und die Glafer am Streik, 

Die Lohnfampfe in der Bauindu— 

ftrie, melche am Montag zu einem 
Streif der Verlatter geführt, haben 
nun auch Arbeitseinftellungen von Sei— 
ten der Thonfachelfeger und deren 
Handlanger, fowie der Glafer gezei- 
tat. Die Kachelfeber beitehen auf Er= 
böhung ihres Tagelohnes von $5 auf 
55.60 und treten zugleich für die For- 
derung ihrer Handlanger ein, welche 
ftatt des bisherigen Tagelohnes von 
53.00 einen folden von $3.40 verlan= 
gen. Die Unternehmer wollen ich zu 
diefer Zulage nicht verftehen, und nun 
verfuchen die Arbeiter, fie auf dem 
Wege des Streiks zu erzwingen. Die 
Stacheljeber find, gerade wie bie Ver- 
latter, aut organilirt und pochen da= 
rauf, daß Erfaß für fie nicht zu finden 
jein wird. hr Streik verhindert die 
»ertigitellung zahlreicher im Bau be= 
griffenen Wohnhäufer und hält aud) 
die Arbeit an verfchiedenen großenfteu- 
bauten in der unteren Stadt auf, 3. B. 
am 2a Galle Hotel an La Salle und 
ltadijon Str. 
Die Glafer fordern eine Aufbeile- 
rung des Tagelohnes von $3.40 auf 
53.80. Weniger qut organifirt als die 
Verlatter und die Kacheljeter, zählen 
fie auf die Unterftüßung der Anjtrei- 
cher und Stubenmaler. Die Unternel;- 
mer erklären, daß fie die gqejtellte For— 
derung nicht bewilligen werden. 

Im Verlatterſtreik iſt eine Aende— 
rung bisher nicht eingetreten. Die klei— 
neren Unternehmer haben die Forde— 
rungen der Union bewilligt, die gro— 
ßen bleiben bei ihrer Weigerung, ge— 
ben aber zu, daß ſie ſchließlich auch 


DIod., 247 Fuß füdlid von 49. Str., | werden nachgeben müifen, falls es nicht 


50 bei 150 Fuß, Weftfront, mit $15,- 
000 belajtet, verkauft, ebenio das Ei- 
genthum an der Nordoftede von Elif- 
ton PBarf Une. und 26. Str., 103 bei 
125 Fuß, das mit $5000 belaftet ift. 

Das Grundftüd und Baditeinge- | 
Läude an Turner Ave, 25 Fuß nörb- 
li von 13. Str, 25 bei 124 Fuß, 
Weftfront, ift von Abraham Karfhak 
an Beffie Kramer für $15,000 ver- 
fauft worden. €3 ift mit $7500 be 
laſtet. 

Suſan Clough hat das Wohnhaus 
2420 Michigan Ave., 50 bei 177 Fuß, 
für $25,000 verfauft. 

Das Miethshaus an Elifton Ape., 
252 Fuß nördlich von Sunnyſide Ave., 
25 bei 100 Fır$, Oftfront, mit $7,080 
belajtet, ift von W. D. Keely an Grace 
Dingman verkauft worden. 


James A. Linnell von La Grange 
hat von Warren D. Cornell das Ei— 
genthum an Superior Str., 455 Fuß 
öſtlich vom Lincoln Park Blod., 20 bei 
125 Fuß, Südfront, mit 88500 bela— 
ftet, für $15,000 gefauft. 


Der Friede befiegelt. 


Biſchof Neely hat die unzufriebenen 
Mitglieder der Weftern Apenue-Mes 
thobiften-Öemeinde befänftigt, indem 
er Paſtor . B. Brufhinahbam an 
Stelle von Dr. Martin E. Cady zum 
Diftrift3 = Guperintendenten und Dr. 
Cady zum Paftor der Weftern Ave.» 
Kirche ernannt hat. 


— — — — — 
Schwache, neroöfe Männer 


Ich möchte jedem jungen Mann ſagen, wie 
Krankheit vorgebeugt werden kann uͤnd wie 
Die zu heilen, die an Geiſt und Körper lei⸗ 
den. Wenn Ihr in Euren jüngeren Jahren 
Euch Ausſchreitungen habt zu Sqhulden 
tommen laſſen, ſo erleidet Ihr die Strafe 
jpäter. Wir werden 5. : 
nad) ırnjeren Ihaten ©; 
gerichtet. Was habt : 
hr gethan? Euer ! 
Grfolg hängt ba= i 
von ab, wie ho ; 
Ahr Euer Erbiheil 
Ihäßt. Die Ge 
fundheit und. das 
Glüd Eurer Ain= | 
der zeigt Furenfte: : 
ford. Starke fräf: 
tige Männer haben 
reines Blut. Menn 
der Blu tftrom 
Shwaden Organen 
nicht hilft, Hilft 


nicht8 anderes. 
B I u t vergiftung, 


Habt Ihr Ha u tkrankheiten, 


alte Wunden, Rheumatismus, Nervenbe⸗ 
ſchwerden, Lebenskraft vergeudet, Bla⸗ 
ſen-, Magen und Nierenleiden? Ich heile 
meine Patienten, indem ich ihr Blut reinige 
und die blutbildenden und blutreinigenden 
Organe ſtärke. Meine Garantie: Kein Geld 
verlangt, um die Behandlung zu beginnen, 
auch braucht fein Dollar bezahlt werden, bis 
Heilung erfolgt. Wenn Ihre nicht voripres 
hen könnt, fhreibt mir eine volle Gefchichte 
von Eurem Fall. Unterfjuhung und Rath 
frei. Spredhftunden: 9 Vorm. bis 6 Abends 
täglih, Montag, Mittwoh und Samitag 
Abends bis 8 Ihr. Sonntags 10 bi8 1 Uhr. 


H. D. REYNOLDS, M. D. 
' Kioeiter dloor, 84 Adams Straße, Chicago. | 


Dt. Reynolds. 


* 


zu einer allgemeinen Bauſperre von 
längerer Dauer kommen ſollte, wäh— 
rend deren zugleich mit den anderen 
Baugewerkſchaftlern vielleicht auch die 
Verlatter würden nachgeben müſſen. 

Die Schwierigkeit zwiſchen der 
Bruderſchaft der Bauſchreiner und 
dem Verbande der Zimmerleute iſt ih— 
rer Schlichtung noch um keinen Schritt 
näher gekommen. Auf die Forderung 
der Unternehmer, der Gewerkverband 
möge den Leuten, welche die Arbeit 
verweigert haben, weil ſie Material 
aus dem Betriebe der Commercial 
Saſh and Door Co. handhaben ſoll— 
ten, die Rückkehr an die Arbeit befeh— 
len, haben die Arbeitervertreter erwi— 
dert, dazu hätte ihre Organiſation 
kein Recht, da ſie den Streik nicht an— 
geordnet. Morgen ſoll nun eine wei— 
tere Konferenz ſtattfinden, und die Ge— 
fahr, daß die Unternehmer zur Ver— 
hängung der Sperre ſchreiten mögen, 
iſt größer, als je. 


— — — — 
Wer gab den Wink? 


Könnte vielleicht Aufſchlüſſe über A. Booth 
& Co. geben. 

Silas H. Strawn, der Rechtsbei— 
ſtand des mit F. R. Robbins in An— 
klagezuſtand verſetzten W. Vernon 
Booth, theilt mit, daß Herr Booth 
weit davon entfernt iſt, ſich ſchuldig zu 
erklären. Er ſei ſich ſeiner Schuld— 
loſigkeit bewußt und werde die An— 
klage auf's Aeußerſte bekämpfen. Dieſe 
lautet bekanntlich, daß Booth und 
Robbins ſich in's Einvernehmen geſetzt 
hätten, die Continental National Bank 
zum Vortheil von U. Booth & Co. um 
$300,000 zu betrügen. 

Mitglieder des Gläubiger-Ausfchuf- 
fes fpüren inzwifchen nach Beiveifen, 
auf Grund deren nod) andere Perfo- 
nen angeklagt werden fönnten. Nas 
mentlich fuchen fie die Perfon ausfin= 
dig zu machen, die einige Monate vor 
dem Krach der National City Bant 
von New York einen Wint gegeben und 
die Anftalt davor bewahrt hat, Gläu- 
bigerin von U. Booth & Co. zu mer- 
den. Mahı glaubt, daß der Betreffende 
werthvolle Aufſchlüſſe geben könnte. 
Die Unterſuchung vor dem Gerichts— 
referenten Booth ſoll am nächſten 
Montag fortgeſetzt werden. 


2. E. Manns Prozeh. 


Richter Kerften hat gejtern den An= 
trag Charles Erbfteing, des Verthei— 
diger3 von Zuman GC. Mann, auf 
Freilaffung des Angeklagten abgemwie- 
fen. Mann ift der Ermordung von 
Frau Frances Gilmore Thompfon an= 
geklagt. Anmalt Erbftein begründete 
feinen Antrag mit dem „Vier Ter- 
mine:®ejeg“, da Mann jeit feiner Ver: 
haftung jeden Monat, im Ganzen 
viermal, feine Prozeffirung gefordert 
hat. Der Richter entjchied aber, daß 
jene3 Gefeg auf Mordanklagen feine 
Anwendung findet. Manns Prozek 
wird vielleicht am kommenden Montag 


beginnen. { 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 3. 


Zur Beihräntung der ftädtifchen 
Ausgaben geplant. 


Gefundheits - Kommiffärs Klage. 


Stel. Dalentine Smith verliert ihren Ardi- 
varspoften. —Der Derfehrs:Superinten: 
dent gerettet. — Infpeftoren in Gefahr. 
— Derweigert die Steuern. 


Der Finanz-Ausfhuß des Stadt- 
rath3 hat geitern ‚weitere Gtreichungen 
an der Haushaltsvorlage vorgenom= 
men, aber als er jich vertagte, überftieg 


; die Gefammtfumme der verbleibenden 
Bewilligungspoften die zu erwartenden 
| Einfünfte no immer um rund eine 


Million Dollars. 


Ein Antrag, daß 
dem Gtabtrathb empfohlen merben 
möge, die befchlofjene Aufbefferung der 


Gehälter feiner Mitglieder in Wieder: ! 


ermwägung zu ziehen, war nicht gejtellt 
worden. Diefe Unterlaffung murbe 
befonders von Gefundheitstommiljär 
Evans jcharf Fritifirt, vem num bod) 
eine jehr erhebliche Verminderung ber 
Bezüge feines Departements in Uus- 
ficht geftellt worden ift. Nicht nur foll 
er auf $30,000 verzichten, die er „zu 
Zmeden der Erziehung der Bürger- 
jchaft auf dem Gebiete der öffentlichen 
Gefundheitspflege“, d. h. zur Veran 
ftaltung von Vorträgen, Herausgabe 
bon Bamphleten ufw. hat verwenden 
wollen, fondern auch auf $15,000, die 
erforderlich jind zur Bezahlung der 
jegt im Dienfte befindlichen acht ärzt- 
lien SInfpettoren für Falle.von ans 
ftedenden Krankheiten. Er möge, hat 
man dem Gefundheits-Kommiflär ge= 
jagt, zu diefem Anfpeftionsdienft die 


ärztlichen Schul-Xnfpektoren heranzie= 


ben. Dr. Evans erklärt, daß zu Jol- 
cher Mehrarbeit die Schulärzte nicht 
verpflichtet feien, und daß er fie ihnen 
auch nicht zumuthen fünne. Die acht 
Inſpektoren, welche jetzt entlaſſen wer— 
den ſollen, haben nach Dr. Evans be— 
ſtändig ſehr angeſtrengt zu arbeiten, 
und ihre Thätigkeit iſt eine überaus 
erſprießliche. Sie ſorgen für die 
Durchführung zweckmäßiger Quaran— 
täne -Maßnahmen und beugen da— 
durch“ dem Umſichgreifen anſteckender 
Krankheiten thunlichſt vor. Ihre Thä— 
tigkeit kann als eine Schutzwehr be— 
trachtet werden, welche den Verheerun— 
gen Einhalt thut, die Scharlachfieber 
und Diphtherie unter dem Nachwuchs 
der arbeitenden Bevölkerung anrichtet. 
Dr. Evans ſtellte geſtern vor dem 
Ausſchuſſe feſt, daß die zuletzt gemel— 
deten 29, durch Diphtherie verurſachten 
Todesfälle ſämmtlich Familien betrof— 
fen haben, die, den Namen nach zu ur— 
theilen, zur Einwanderung jüngeren 
Datums gehören; 23 von den Todes— 
fällen ereigneten ſich in Bezirken, die 
zu den ärmſten und in ſanitärer Hin— 
ſicht rückſtändigſten der Stadt gehören. 


Iſt dies Billig? 
Gewiſſe Beweiſe geliefert, daß Stuarts 


Dyspepſia Tablets Magenleiden 
heilen. 


Dieſes Experiment frei. 


Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
gemacht, um dem Syſtem, durch den 
Verdauungs-Trakt und den Magen die 
nothwendigen Mittel zu liefern, nicht 
nur um die Speiſe zu verdauen, ſon— 
dern auch um die Flüſſigkeiten des 
Körpers zu bereichern, ſo daß er nicht 
mehr an Dyspepſie oder anderen Ma— 
genkrankheiten zu leiden braucht. 

Wir ſchicken Euch eine Quantität 
dieſer Tablets frei, ſo daß Ihr Euch 
von Ihrer Heilkraft überzeugen könnt. 

Tauſende und Abertauſende von 
Leuten gebrauchen dieſe Tablets für 
die Linderung und Heilung von allen 
bekannten Magenkrankheiten. Wißt, 
was Ihr Eurem Magen zuführt und 
braucht Vorſicht dabei. 

Stuart's Dyspepſia Tablets enthal— 
ten Frucht und vegetabiliſche Eſſenzen, 
die reine konzentrirte Tinktur von 
Hydraſtis, Golden Seal, welche die 
Schleimhäute des Magens kräftigen 
und ſtärken und die Magen- und an— 
deren Verdauungseſäfte vermehren; 
Lactoſe (von Milch gewonnen); Nux, 
um die Nerven zu ſtärken, welche die 
Magenthätigkeit kontrolliren und ner— 
vöſe Dyspepſie heilen, reines aſeptic 
Pepſin von größter Verdauungskraft 
und von der Vereinigten Staaten 
Pharmacopoeia gutgeheißen. 

Einer der fähigſten Profeſſoren der 
Univerſität von Michigan, ſagte kürz— 
lich, daß dieſes Pepſin das einzige 
aſeptiſche Pepſin war, das er als abſo— 
lut rein fand, frei von allen animali— 
ſchen Unreinigkeiten; Bismuth um 
Gaſe zu abſorbiren und Gährung vor— 
zubeugen. Sie ſind wohlſchmeckend ge— 
würzt mit konzentrirtem Jamaika 
Ingwer — in ſich ſelbſt ein wohlbe— 
kanntes Magen-Tonic. 

Flüſſige Medizinen verlieren ihre 
Kraft, je länger ſie gehalten werden, 
durch Verdünſtung, Gährung und che— 
miſchen Wechſel, daher ſind Stuart's 
Dyspepſia Tablets als die einzig rich— 
tige und logiſche Mittel, um die volle 
Kraft der obengenannten Beſtandtheile 
zu erhalten. 

Wenn Ihr über die Kraft dieſer 
Tablets zweifelt, nehmt dieſe Anzeige 
nach einem Apotheker und fragt ihn 
um ſeine Anſicht über das Rezepi. 

Ihr ſeid es Eurem Magen ſchuldig, 
ihm die nothwendigen Mittel zu geben, 
um fein Leiden zu heben. Es koſtet 
nichts, es zu verſuchen. Ihr wißt, was 
Ihr nehmt, und der Ruhm, den dieſe 
Tablets beſitzen, beweiſen ihren Werth. 
Alle Apotheker verkaufen ſie. Preis 50 
Cents. Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe und wir ſchicken Euch ein Pro⸗ 
be⸗Packet frei per Poſt. Adreſſe: F. A. 
Stuart 


Co., 150 Stuart: Building, 


Und Sie blieben Die ganze 
Woche zu Dane! 
Hatten feine Zeit zum Ang: 
schen. Zu viel Arbeit. Nad) 
diejer Woche gebe ic) Ahnen 
fünf Stunden für id. 


Über alle diefe Vorhaltungen haben 
nicht3 genußt, und Dr. Evans hegt den 
Verdacht, daß von Mitgliedern ver 
Medizinifchen Gejellihaft auf den Fi- 
nanz-Ausſchuß eingewirkt worden iſt. 
Bekanntlich iſt von Aerzten Beſchwerde 
darüber geführt worden, daß ihnen 
„durch den Amtseifer von Inſpektoren 
des Geſundheitsamtes die Erwerbsge— 
legenheit verkümmert“ werde. Der 
Finanz-Ausſchuß möge der Anſicht 
ſein, daß er, indem er den Aerzten die 
Erwerbs-Gelegenheiten ſchütze, zur 
Förderung kommerzieller Intereſſen 
beitrage. Aber dieſe Rechnung ſtimme 
nicht. Durch jedes ſtärkere Auftreten 
anſteckender Krankheiten würden die 
kommerziellen Intereſſen des Gemein— 
weſens empfindlich geſchädigt. — Die 
acht ärztlichen Inſpektoren, welche „ab— 
geſägt“ werden ſollen, ſind: Paul J. 
Morf, J. A. Riley, H. J. Smith, 
Homer Jackſon, M. J. Fay, W. B. 
Dougherty, J. F. Churchill und A. W. 
Schramm. 
Maſſen-⸗Entlaſſungen geplant. 

Am Freitag Nachmittag wird der 
Finanz-Ausſchuß dem Stadtrath die 
Haushaltsvorlage unterbreiten. Ob 
der Ausſchuß vorher noch einmal zu— 
ſammenkommen wird, iſt noch nicht ge— 
wiß. Wie es heißt, ſind der Vorſitzer 
des Ausſchuſſes, Ald. Bennett, und 
Mayor Buſſe halb und halb übereinge— 
kommen, die Vorlage in deren jetziger 
Form zu befürworten, und die Mil— 
lion, welche ſie zuviel enthält, ſpäter 
durch Maſſenentlaſſungen ſtädtiſcher 
Angeſtellten zu ſparen. Von den 900 
Infpektoren, welche die Stadt in ver— 
ſchiedenen Verwaltungs -Abtheilun— 
gen beſchäftigt, ſollen 400 über die 
Klinge ſpringen, von ſonſtigen Ange- 
jtellten 500—600. — Ohne viel Ge— 
räufch. hat der Finanz-Ausfhuß ge: 
itern befchloffen, die Abjchaffung des 
„biltorifichen Mufeums“ zu empfehlen, 
deffen Einrichtung im vorigen Jahre 
auf Betreiben und zum Wohl und Be- 
ften von Frl. Valentine Smith verfügt 
worden ift. Herr M. 3. Hereley, der 
Verkehrs = Superintendent, Toll fein 
Sehalt weiter beziehen dürfen, Dagegen 
hat man im Bauamt jehr bedeutend 
aufgeräumt. Dort wird man ohne den 
„Chef der Bauinfpeftion“, Alphonje 
E. Mahoney, fertig werden müflen, 
und die Zahl der Bauinfpeftoren fol 
von 38 auf 25 herabgemindert mer- 
den, die der Fahrftuhlinfpeftoren von 
10 auf 7. 

Dermweigert die Steuern. 

Die Nr. 1916 Epanjton Ave. mohn- 
hafte Viola B. Squire hat eine ihr zu= 
gegangene Steuerrehnung für Das 
Sahr 1907 unter Proteft zurüdge- 
Schieft, mit der Begründung, fie müfle 
die Bezahlung von Steuern bermeis 
gern, da ihr feine Bürgerrechte zuge- 
ſtanden werden. 

— 
Das deutſche Theater. 


Für Milwaukee der Fortbeſtand geſichert, 
für Chicago nicht. 

Wie ſchon berichtet, hat — in Anbe— 
tracht der von ihrem nun verſtorbenen 
Gatten mit den Mitgliedern des Per— 
ſonals abgeſchloſſenen Kontrakte — 
Frau Wachsner in Milwaukee ſich ver— 
pflichtet, die deutſchen Vorſtellungen im 
dortigen Pabſt-Theater fortſetzen zu 
laſſen, und zwar zunächſt während der 
Spielzeit 1909—1910; fall3 ihr Ge- 
jundheitszuftand es gejtatten jollte, 
auch während der vier nächjitfolgenden 
Jahre. In einer Konferenz, melche 
zwifchen Frau Wachener, Herrn Gu— 
ftav Babit, Herrn Bruno Finf vom 
Milmautee'r Iheaterverein und Ber: 
tretern des Perſonals ſtattgefunden 
hat, ijt vereinbart worden, daß Herr 
Rudolph Vizay Frau MWachöners ge- 
fchäftliche Vertretung übernehmen fol 
und Herr Emil Marr die artiftifche 
Leitung des Unternehmens; der bishe- 
tige Kaflirer, Herr Bernhard Rojenom, 
behält auch fernerhin feinen Poften.— 
Bon Chicago ift bei diefen Abmadhjun- 
gen nicht die Rede, und merden nun 
hier nicht jehr bald die zur Erhaltung 
des deutjchen Theater erforderlichen 
Schritte getban, fo ift unfer Deutjd- 
thum fein bischen Bühne Ios. 


Wurde leicht gelöfcht. 


Durch die Schadhaftigkeit eines 
Rauhfangs murde heute früh im 
Adelphi Hotel, Nr. 69 Randolph Str., 
ein Brand verurfacht. Die rajch alars 
mirte Feuerwehr erjticte die Flammen, 
nachdem fie Schaden im Betrage bon 
etwa $300 angerichtet hatten. 


— Boshaft. — „Denke Dir, Ber: 
tha, die Olga bat behauptet, mein 
Bräutigam habe gar nichts Militäri- 


>} 


ſches an fih!“ — „Die ift blind! —Er: 
hat — — "u 


War; 1909, 


Gerieth auf Abwege. 


Geſtändige Diebin zu ſechs Monaten 
Arbeitshaus verurtheilt. 

Frau Carrie Ronner, Nr. 2316 
State Str., bekannte ſich geſtern vor 
Richter Stewart ſchuldig, ihren frü— 
heren Arbeitgeber Wm. H. Noyes, Nr. 
4714 Grand Boulevard, um Schmud 
im MWerthe von $250 bejtohlen zu ha= 
ben. Sie wurde zu feh3 Monaten Ur: 
beitshaus verurtbeilt. 

Frau Ronner war im Haushalte 
des Klägers beichäftiat. Am Abend 
des 12. Februar empfahl fie fich mit 
franzöfifhen Abichied. Mit ihr ver- 
fchmanden die Schmudfahen. Das 
geitohlene Gut wurde fpäter in ihrer 
Wohnung gefunden und beichlag- 
nahmt. 

Sum Inqueit feitgehalten. 


Der Schantwirtd Robert Ryan, 
Eurtis und W. Randolph Straße, jo- 
wie James Quinn, Frank Weaver und 
Sames ‘reton, die befanntlich mit ihm 
in Verbindung mit dem Raubmorde 
verhaftet wurden, dejjen Opfer der 
Schankwirth Richard Fink, Nr. 100 

Im. Madifon Straße, geworden iit, 
ftanden gejtern unter der auf unordent= 
liches Betragen lautenden Anklage vor 
Kichter Himes. Um fie bis zum In— 
queit feitzuhalten, beantragte Polizei- 
Snfpettor McCann, ihr Verhör auf 
den 12, März zu verjchieben. Der 
Kadt entfprah dem Antrage Für 
Fints Mörder hält die Polizei nad) 
mie vor den gleichfalls einer Schuß: 
mwunde erlegenen Morris Tyihgerald. 
Auf dejien muthmaßlien Kumpan 
fahndet ein ganzes Heer von Detel- 
tives. Der Polizei-nfpektor it Üüber- 
zeugt davon, daß Ayan und Konfor- 
ten wohl imftande find, näheren Auf: 
Ihluß über die Blutthat zu geben. 

Andere Verdächtige, die man einge- 
fammelt hatte, wurden nach kurzem 
Verhör entlaffen. 

— — — — 


Eines Gatten Verſprechen. 
Herr Gottfried Zahn von Caſſelton, 
N. D., erzählt, daß feine Gattin ihm 
ein Verfprechen abverlangte, welches er 
zu feinem eigenen perfönlichen Vortheil 
und guten Glüd hielt. Er fchreibt: 
„Sch halte es für meine Pflicht, Ihnen 
meinen Dant dafür auszusprechen, 
mas der Alpenträuter-Blutbeleber für 
und gethan hat. ch Hatte zehn oder 
zwölf Jahre lang gedottert, aber alles 
mar umjonft. Zulegt mußte ich mei- 
ner Gattin verfprechen, daß ich den 
Alpenfräuter-Blutbeleber, über mel- 
chen wir fo viel gehört hatten, verju= 
chen mollte. Ich gebrauchte fünf Yla- 
chen davon und, der Herr jei geprie- 
fen, ich bin wieder gefund. Ich wünſche 
hiermit meinen tiefgefühlteften Dant 
für fol’ eine gute Medizin auszu— 
ſprechen.“ 

Manch' ein ſchweres und verwickel— 
tes Problem iſt ſchon durch den Takt 
und das Urtheil einer Frau gelöſt wor— 
den. Gewöhnlich trägt die Gattin und 
Mutter die Laſt der Krankheit in der 
Familie auf ihren Schultern. Sie wird 
gerufen, um für die Bedürfniſſe der 
Kranken und Leidenden zu ſorgen. 
Mit einem ſicheren und zuverläſſigen 
Hausmittel, wie Fornis Alpenkräuter— 
Blutbeleber, an der Hand, iſt ſie für 
faſt jeden Nothfall vorbereitet. 

Dieſes alte, zeitbewährte Kräuter— 
Heilmittel iſt nicht in Apotheken zu 
haben. Es wird den Leuten direkt ge— 
liefert durch Spezialagenten, angeſtellt 
von den Eigenthümern, Dr. Peter 
Fahrney & Son? Company, 112— 
118 ©. Hoyne Avenue, Chicago, U. 


anz 
— ————— — 


Das Schutzengel-Waiſenhaus. 


Bericht der deutſch-katholiſchen Anſtalt für 
das Jahr 1908. 


Der Verwaltungsrath des deutfch- 
tatholifhen Schugengel-Waifenhaufes 
in High Ridge und des St. Bonifa- 
zius=-, St. Marien- und St. Jofeph3- 
Gottesaders hat den Bericht für das 
Sahr 1908 veröffentlicht. Das Wai— 
fenhaus hat im Laufe des Kahres 157 
Kinder aufgenommen, 169 entlaflen 
und 1 durch den Tod verloren, fo daß 
am Jahresſchluß fih 571 Kinder in 
der Anjtalt befanden. Verpflegt wur: 
den im Ganzen 741 Kinder. Präfident 
F. J. Schikowski gedenkt in feinem 
Jahresbericht der Vollendung des 
neuen Anſtaltshauſes für die kleineren 
Pfleglinge, deſſen Baukoſten aus dem 
Ertrage des großen Waiſenhaus-Ba— 
zaars im Koliſeum beſtritten wurden. 
Es wurde am 8. Juni eingeweiht. 
Der in jeder Weiſe gelungene und 
zweckentſprechende Bau hat 8341, 666. 69 

gekoſtet. Die Haupt-Einnahmequelle 
der Anſtalt ſind die drei Friedhöfe, 
auf denen im letzten Jahre 1685 Be— 
erdigungen ſtattgefunden haben. Ende 
des Jahres laſteten noch 388947 Schul⸗ 
den auf dem Waiſenhauſe. Die Ein— 
nahmen des allgemeinen Fonds, ein— 
ſchließlich des Kaſſenbeſtandes von 
812,53.56 am 1. Januar 1908, be— 


Eht kräftig, nehmt 
dod) an Gewicht ab 


Ton Arline Getrue. 


Ahr tönnt jo viel eijen, wie Ahr wollt, 
wenn Nhr ein einfaches Rezept nehmt, um 
überflüfjiges Fett zu bejeitigen, welches ich 
hier befannt mache und weldes, jo viel ich 
weiß, nod nie fehlgefchlagen hat. Ahr 
braucht feine Hungerfur durhzumadhen oder 
ermüdende Berweaungen vorzunehmen, und 
was jehr wichtig ift, Ahr könnt es felbft zu 
Haufe mijchen und wißt, daß es nichts Ge: 
fundheitsfhäpdliches enthält. Unter allen 
Umftänden vermeidet gefährlihe Drogen 
und Patentmedizinen. Hier ift ein Rezept, 
von welchen ich weiß, daß es jicher und un» 
ſchädlich iſt: 

Kauft eine halbe Unze Lexonica im Ori— 
ginalpadet in irgend einer beſſeren Apothete, 
achtet darauf, daß das Siegel unerbrochen 
ift, thut es in eine halbe PintsFlafche, wenn 
Ahr nah Haufe fommt, fügt 7 Eplöffel voll 
ranulirten Zuder hinzu und füllt die las 
Ihe mit Wafjer. Schüttelt fie, bi der Zu: 
ie. wir ift. er. pay vor 

annehmen. t e8 fertig. 

e braucht nicht? anderes, um a —* 
eine perfelte normale Torm 


—————— — — —— EEE rennen EEE EEE ET nenn nenn nen einen men nl 


E.IVERSON & CO. 


1000 bis 1008 Milwaukse Avenue, 
Großer Berkaufvon Spibenu.Stickereien 


von der New Vorker Auftion. 


Alle Sorten Spiten oder Stidereien morgen zu Bargain » Breifen 
zum Berfauf ausgelegt — dedt jest Euren Bedarf für die Saifon — 
Freife waren pofitiv nie fo niedrig — wir führen einige davon an: 
Hunderte und hunderte von Stüden zur 
Nuswahl— Normandy, Val. Leinen Tor 
hons, Eluny Spisen und Bands — mei 
und creamfarbig — twollene Spißen in 
jeder VBejchreibung — dazu pafiende Ein- 
Jäage — große Auswahl von Muitern — 
Werthe bis zu 2dc die Yard, 2 große Bars 
tien — Nard de und Tige. 


Partie von  TorchonsSpigen 
und dazu paficnden Einjäsen, 


15e Werthe, 
= 
at 
Yard 


25e Werthe, 


ae 
Yard, 


Soriet Schi | Stiderei louncingd, Cam- 
Korſet Schü⸗ prie, Nainfoof oder Stoiß, — 


Ber = Gtides 


reguläre 5c = Mertbe, Ji 

die Yard rt 
Bartie von Allover Spißen, in 
weiß, cream und Geru, m 
orientaliſchen, Veniſe u. Filet— 
Maſchen, Werthe bis 39€ 
zu 1.00 Nard, Auswahl 


rei, breite of: 
fene Arbeit— 
Perlen beſetz⸗ 
ter Top, 25e⸗ 
Wth., 
H.. 


1560 


fpeziell, die Yard, 1246c, 

10c, 73gc un De 
Stideret Shirtings, 27 Zoll 
breit, in einer hüubfchen Par- 
tie von feinen Muftern, — 


Spezialitäten von andern Abtheilungen. 


Baummollitoffe. 
100 Stüde, Yard breit, gebleicht, Die 
10c Qualität, 12)ard3 an jeden c 
Be die Nard — 
Yard breiter ımaebleichter 
Muslin, die Te Sorte, Nard.. 14€ 
Gute Cualität Schürgen= 41 c 
Gingdam, Yard........... ® a 
Unton a Handtuchzeug, mit fars 
bigem Rand, die Tec Sorte,— 
Yard 44c 
Yard breites Shirting Cambric, in 
hell- und mittelfarbig, 15e— 
Werthe, Yard 


Baſement. 


Meſſer und Gabel-Behälter, 
lackirtes Hartholz 

8 Ot. galvaniſirter eiſerner 
Waſſereimer 

14 Ot. ſchwere Blech-Geſchirr⸗ 
ſchüſſel, für 

3 Quart emaillirter 

Topf, emaillirter Deck 

6 Ot. emaillirter Berlin Keſ— 
ſel und Topf mit Deckel 

Große Sorte Miring Bowl, 
für 

Seifen -Chips, Nr. 1 Electriec 
Cocoa, Pfund 

Sun Riſe Klumpen- Ze 
Pfund 
Großes Packet von Grandmas 


Borar Rowder, für 10€ 


1 Bader Grandmas Borar Powder mit 
5 Stüden von U. ©. Mail 20€ 
Seife für . 
Männer: und Anaben-Artifel. 
1200 Baar Hojen für Männer u. Annas 
ben, von jchtveren@aflimeres u. Namme 
garnen, dunkle Karrirungen undStreis 
fen, Größen 28 bi 42 Taille, 98c 
225 mwerth, Muswahl 
Zwei Stüd Ungüge für Sinaben, neue 
rübjabr-Modelle, blau und fach 
Seiipungen, Größen 21a bis - 
16 Fahre, 2.50 Wertbe.... 2+ He 
Hojenträger, bon ſchwerem Elaſtic ge— 
macht, mit Mohair -Enden und ſchwe— 
ren Police Braces — jolide Leder— 
Enden, immer für 25c ver- 124 
fauft, jpeziell für x“ at 
Rartie von Denen und Blouten für 
Ktnaben, von jchivarzem Tateen, Mas 
dras und Flannelette gemadıt, Bis 
zu 50c werth, — die Auswahl, 19€ 


3e 


Stärke, 


Schuhe. 
Kid- und Kalbleder-Schuhe für Da— 
men, in Schnür- und Blucher⸗Facons, 
2.00 das Paar mwerth, — 
J NE EEE 0 
VPartie von warmen gefütterten und 
Oxfords für Damen, einfache und Lack⸗ 
leder-Spitzen, 1.50 Werthe, — 
Auswahl 
Kid- und Kalbleder-Schuhe für Mäd— 
chen und Kinder, ſchwere Sohlen, ganz 


ſolides Leder, 1.50 das Paar 85e 
ſchwere Sohlen, ſolides Leder, Größen 
Paar, für 
Damen, handgedrehte Sohlen, zum 
4 

nerioden, bi3 zu 15c das Paar 6€ 
deritrümpfe, Größen bi3 9%, 
Feine Kerien Coat3 für Damen und 
Kleider-Röde für Damen, die neueiten 
Scivere Melton Coat3 für Mädchen, 
Altradyan Coats, Größen 

Gardinen u. f. w. 
is aaa 
Große orten Kiffen, bon fanch 


wertb, für 
Satin Calf Schulichuhe für Anaben,— 
1 bis 5%, merthb 1.50 das 95C 
Patent Colt Orfords und Schuhe für 
Schnüren und Knöpfen, bis 1 
zu 3.00 werth, Auswaßl.... 
Strümpfe. 
Bartie von feinen baumivollenen Män= 
wertb, Auswahl 
Schwere jchwarge baummollene Kin 
bis 1212c Werthe, das —R0 
Cloaks. 

Mädchen, 50 Zoll lang, Wer⸗ 1 9 
the bis $10, jet 2.98 und... L+ 
Facons, reguläre 5.00. 
TORI: MR o.cussertene ..Mur+ 
Größen 6 bis 14 Nahre, reg. 1 98 
4.50 Coats, jeßt für . 

2 bi36 
Jahre, in grau, braum u. blau, 
2.00 wertb, jet 
2 NdE. lange Spigen-Gardinen-Eden, 
die 25c Qualität, da3 Stüd 15€ 
Yard breiter wolleneringrain- 29€ 
Teppich, 50c Qualität, Yard.. 
Tiding gemacht, 50c merth, 
Stück 


— 


trugen $57,084.96, die Ausgaben 
$54,386.60, fo daß am 31. Dezember 
1908 ein Kaflenbeitand von $2,698.36 
verblieb. 

Die Direktoren für das Jahr 1909 
find: F. J. Schikowski, Präſident; 
Ed. Goldſchmit, Vize-Präſident; Au— 
guſt Benz, Sekretär; Adam Jaeger, 
Schatzmeiſter; Pfarrer P. Faber, N. J. 
Klütſch, Herm. Gaul, Phil. Weber 
und Yulius Weste. 

— —— — 


Gemeinſchaftliche Intereſſen. 


Das gegen die Chicago & Milwaukee El. 
R. R. Co. ſchwebende Verfahren. 


Bor Bundesrichter Großcup murbe 
geftern über den Pfändungsantrag 
verhandelt, welchen der Rechtävertreter 
der Inveſtment Regiftry Co. von Lon= 
don, England, gegen die Chicago & 
Milmautee Electric R. R. Co. geitellt 
bat. Begründet worden tft diefer An- 
trag mit dem Ausbleiben der Zinfen 
auf die im Befik der flägerifchen Ge- 
fenfchaft befindlichen Pfandbriefe der 
verflagten Gefelichaft, mit der zufam- 
nen auch noch eine ganze Anzahl an= 
derer, an dem Unternehmen als Gläu= 
biger oder fonjtiwie betheiligte Partei: 
en berflagt find. Anwalt Levy 
Mayer machte darauf aufmerkſam, 
daß der Pfändungsantrag nicht in 
der Ordnung ſei, weil in den Pfand— 
briefen ausdrücklich vorgeſehen iſt, 
daß ein etwaniges Pfändungsverfah— 
ren nur von einem Treuhänder und 
mit ſchriftlicher Zuſtimmung der 
Bondsinhaber ſollte eingeleitet werden 
dürfen. Ferner herrſche thatſächlich 
Intereſſengemeinſchaft zwiſchen der 
klägeriſchen Geſellſchaft und den ver— 
klagten Parteien, und deshalb ſollte 
man ſich vereinigen, ſtatt einander zu 
bekämpfen. Der Richter ſchloß ſich 
dieſer Auffaſſung an und beauftragte 
Herrn H. K. Tenney, die wünſchens— 
werthe Vereinigung womöglich herbei— 
zuführen. 

——— 


In die Bridewell geihidt. 


Hatte durd 'einen Selbftmordverfuch gegen 
Ruhe und Ordnung gefrevelt, 


Unter einer Geldftrafe von $50 
ipurde heute vom Stabdtrichter Beitler 
der Arbeiter Nicholas Meyer auf brei 
Monate in die Bridemell gefchidt, und 
zwar wegen groben Unfugs. Meyer 
war, wie berichtet, geftern in den See 
gefprungen, nachdem er fich vorher mit- 
teld einiger Baditeine befchtwert hatte, 
um leichter zu finten. Als ihm dann 
aber vom Ufer aus ein Tau zugewor- 
fen worden war, hatte er’3 mit fFreu- 
den und fofort ergriffen und fich dant- 
bar mwieber auf das Trockene ziehen 
lafjen. Dem Richter erzählte er, er ſei 
in’3 Wafler gegangen, um den inneren 
Brand zu löfchen, der ihn nach einer 
fortgefegten Kneiptour zu verzehren 
Di dusdfäpitiener Kehle f 

i it „ein bluti= 


ftern am Geeufer nahe der 71. Sir. 
ein alter Mann todt äufgefunden. Die 
Leiche wurde heute in der Morgue von 
rl. Grace Baß als die ihres Vaters 
Alfred Baf, 70 Eentre Xpe., erkannt. 
Der Greis fei jeit längerer Zeit fränt- 
lid) und in Folge hiervon des Lebens 
überbrüffig geivefen, gibt die QIuch: 
ter an. 

Der junge Mann, melcher ich, tie 
gemeldet, in dem Kofthauje der Frau 
Sofephine Biddinger, 3109 Groveland 
Upe., am Sonntag Nachmittag erfchoß, 
war der ältefte Sohn des mohlhaben- 
den Kommiffionshändler? Daniel 
Murphy, Jas. Murphy. Der Bater 
bedauert, daß der tragifche Vorgang 
befannt geworden ift, ba er feinen 
jüngeren Kindern gerne die Schmad) 
erjpart hätte. Der junge Mann war 
ein Bruder Lüderlich, und fein Vater 
hatte ıhn in der Flotte untergebracht, 
um ihn zu beffern. Nach breijährigem 
Dienjt fam der Yunge ungebeffert heim, 
ein für ihn vom Vater in Fort Worth, 
Ieras, gegründetes Gejchäft vermochte 
der Sohn aud) nicht zu führen, er fam 
zurüd und im fittlichen, wenn nicht 
auch phnfiichern Katenjammer hat er 
„Schluß“ gemadt. 

Seiner Noth ein Ende gemacht hat 
geitern Mbend der Arbeiter Anton 
Behta, 43 Nahre alt und Vater von 
fehs noch nicht erwerbäfähigen Kin- 
dern. Vechta wohnte in dem Bezirk 
Hamthorne, Nr. 5049 Weft 30. Str. 
Er hat fi erfchoffen. 


Der Tod fein Erlöfer. 


Der 12jährige Barrett Fergufon, 
der Donnerjtag Morgen im Seller der 
elterlihen Wohnung Nr. 1061 Weit 
Ban Buren Straße fchwere Brand- 
wunbden erlitt, ift geftern im Presbhte- 
rianer-Hofpital geftorben. Seine Rlei- 
der hatten fich an der Flamme einer 
alten Laterne, mit der er fpielte, eni- 
zündet. 


and:Sapolio für 

Toilette und Bad 
ift ein delifates Praäpa: 
rat, jo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, befeitigt Slecen, 
und im Bad fördert es 
die natürlihen Deräan 
derungen der Haut und 


verleiht ein angenehmes =. 


Gefühl neuen 


—— 





— —— —⸗,e 


MOELLER 


& COMPANY 


Lincoln Avc., nahe Sonthport Ave, 
Donnerflag, den 4. März. 


Groceries und Fleiid. 
Tanch deutfche Zinfen — 
BEE ESHUID. nenne 
Fancy japanifcher Neis — 
END. en 
Fancı gedörrte Pirfiche — 
per Pfund...... 
Große Büchje Birnen in 
fhwerent Syrup...... 
Ban Sampıis Catſubp, d. Flaſche 150 
Fancy Peaberry Kaffee 
J 
Strikt friſche Eier, das Dutzend 240 
Faney holländiſche 
per Dutzend 
Friſches loſes Leaf La 
per Pfund 
Nr. l geräucherte Schi 
die beſten im Markt— 


12c 
Lie 
— 
” g4c 


nfen, garantirt 


10%ec 


Friſche Bratwurſt, ver Pfund.. 8S340 

Amport. Limburger Käje, Pfd...17e 

Extra f'ey venov. Putter, Pfd..25e 
Liköre. 

reiner Rye Whiskey oder 

Cal. Grape Brandy, reg. 

*3, ſpez. morgen, Gall.. 


Auheuſer Buſch Malt Beer 
— ſpez. Donnerſtag, Dutz'd.. 
Epeziell 9:30 bis: 1190-1 
24-Fl.Kiſte NTafelbier für. 





VBıergnügungs - Wegweijen 
„Ihe Thief“. 

Ponys and Betty". 
„Salvation Nell*, 


Powers. 
Cohbonial. 
Grand Obera Hounſe. 


Illinois. 


„Temveit and i 
„The Road to Veſterdah“. 
Whitney Opera Sonic. — 
Studebaker. — 


Sonntag Nachmittag. * 
i Abend und Sonntag 


Vom Konjulat geſucht. 


Das Kaiſerlich deutſche Konſulat — 
Corn Exchange Bänk-Gebäude, Zim— 
mer 1405 — ſucht den Aufenthalts— 
ort der nachgenannten Verſchollenen in 


Erfahrung zu bringen: 


lich in Nr. 8890 Escanaba Ave., Chica— 
Heutſchland.) 


Bobesheimer, en 
Bodesheinter 


Nollershaufen bei Eſſen 
an der Rubr nad ausgewandert, 
Muscatime, 
dort angeblich dor 
verzogen Fein. (Grofüaits 
Drodadaews 
und deſen Eltern. 
Fritz. geb. 3 
frau von Georg Fritz; r 
1446 W. 61. Stri, Ehicago, IU., wohnhaft 


März 1889 


7 Jahre alt, Ehe— 


Hoffmaun, 
Königsberg 
wohnhaft geweſen. 
bei Sayda im Erzgebirge, Bött— 

f, vor 8 oder 9 Jahren nach 


Februar 1888 in Golzau, angeblich in Chi⸗ 
cago wohnhaſt. 


Provinz Hunnover, angeblich früber Inha⸗ 

ber einer Büderei hit iin : 
Schwind, 1 ü 
Stundenbeim 


Sohn von Jatob Schwind un 


irlsamt Srandertiitl, 
d, deiien &he- 


nach Zoledo, Ohio, aus, fpäter in Wãuwa 


Winkelmann, Heinrich, 43 
bürtig aus 
Ravenswood, 


Ill. wohnhaft geweſen. 


— Frommer Wunſch. — Student: 
Ach, wenn wir doch auch 


amen tragen könnten, 
dann würde uns ſicher kein Gläubiger 
erkennen. 

— Troſt. — Tochter: „Da ſind mir 
eben drei Saiten am Piano geſprun— 
zen.“ — Vater (tief bewegt): „Gokt 
fei. Dank! Der Anfang vom Ende!” 


Kleine YUnzei 


Berlaugt: Männer und Rnaben, 
(Unzeigen ıiter dDiejer Nubreit 1 Gent da3 Wort.) 


Hüte wie Die 


öwei_ guterzugene 
109 Genter Str. 


Dan; beftändig. 764 W. Diviftion Str. 
Verlangt: Sanberer Junge don guten Eltern als 

Laufijunge. E. H. Knoov, 717 North Moe. 
Verlangt: Schneider. 1E. Irving VPark Blpd. 





Verlangt: Junger guter Porter, der gut reinma— 
Nur ein guter braucht vorzu⸗ 
1668 W. North 
Berlangt: Yung 
Sit Rorth Ave. 
Ein junger Deutiher Mann fiir Pors 
1156 Milwautee Ave. 


VPorter⸗Arbeit. 


Verlangt: Ein Junge in 
R. Weſtern Ave. 
Verlangt: Gute zweite Hand an Brot und Cafes; 
7 Taoe Arbeit. 502 W. Madiſon Str. 


Bäckerei an Cales. 980 


23 * BB 225 22 
Verlangt: Barbier findet ftetige Arbeit für Wuss 


Salfted Str. 


Berlangt: Ein Feuermann, welcher Erſahrung hat 
Erneſt Oechslein, Riber Foreſt, 
Madiſon Str. und Gale Ave. 


Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon. 
Verlangt: Ein erſter Klaſſe Rockmacher im Store 


zu arbeiten oder zu Hauſe. 
nwabe Irvinug Park Blod. 


N. Aſhland Avbe., 
Redidneider. 


Verlangt: Nunger nut gefleideter Mann für 5 und 
19 Gent: Theater, nur Abends un 
"alte Perablung. Mit Ginzelheiten adreffire: 2. 


Sonntags gegen 


Verlangt: Erfter Mlaije Bırjbeiman, fehneller Prefs 
er, Steiger Mas, ganter Lohn. BVendig, The Tais 
sof, 143 €. Madijon Str. ‘ i 
Verlangt: unger Mann im Saloon zu arbeiten. 
5 W. Irving Park: Alp. imi 
Verlangt‘ Agenten für neue Prämien-Bücher, in 
allen Sprachen, für Chicago und Almgegend; beite 
Bedingungen. Mai, 146 Well! Er, 
Verlangt: ‚Ein durhaus erfahrener Konditor; muB 
mit der »Herftellung von Chofoladen-Oftereiern und 
Auderarbeiten vertraut fein, und außerdem das Gars 
niren von Torten ıumd fünftvollen Aufjäsen vertraut 
Die Stellung ift außerhalb der Stadt. 

abjolut erfahrene Leute wollen jich bewerben. 
38 jenden an die Abendpoft unter: X, 406, a 
i 


Zwei Jungen auf Farm, 
und Meiner Lobn, Adrefiire mit Affivavit und Lohne 
aniprüden zu H. Abt, Tabor, Wis. 


erlangt: Ein tühtiger Grocery:Rerf 
Rrumm, 131 Eaft Zullerton Ave. 


ngt: Erſter Klaſſe Tapezierer und Reinters. 
erlangt: Guter deuticher Wurftmacer. Adr.: v. 
1 Adenppoft. 
: gtenter Haus mann. Adreſſe: 2. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Worth. 


Verlangt: Lediger Mann, 4 Pferde zu Kran 
und für Hausarbeit; muß hier wohnen. 877 Dft 
North Ane. 


Verlangt: Aunger Mann um Schneider an Rüden 
= Hoſen zu helfen. Muß engliſch ſprechen. 451 
.6G Str. 


Verlangt: Nüchterner, engliſich ſprechender Mann, 
als Kollettor im Automaten-Geſchäft. Muß 8209 
baare Sicherheit ſtellen, die geſichert werden. 1005 
N. Hermitage nahe Armitage Ave. 


Tüchtiger Deſigner für Scroll und 
314 Weſt Randolph Str. 


Bringt Referenz 


Berlangt: 
Blumen⸗Arbeit an Vaſen. 

Berlangt: Porter für Saloun. 
zen. 1437 Milmwaulee Une, 

Verlangt: Ein Holz: Dreher, der an allen Holz⸗ 
Maſchinen arbeiten fann, 423 ©. May Str., nahe 


12. Str. 


Berlangt: Painter. 


Berlangt: Kanitor für großes Apartment⸗Ge⸗ 
bäude; muß etwas Erfahrung und beſte Empfehlun— 
gen haben. Adreſſe: 3. 952 Abendpoft. 


— — — —— — — — — 


656 Racine Ave. 


Verlangt: Männer und „rauen. 
a3 Wort.) 

Verlanat: Männer oder Frauen, um Vaſen 
Ecroll oder Blumen: Deforationen zu derjehen. 
Weit Nandolpb Str. 


mit 
314 
mido 


Verlangt: Hausarbeiter und Naniter, der zugleich 
Freude an Garten nnd Außenarbeit hätte. Dauern— 
des Heim für einen tüchtigen Mann, yran fände 
Beihäftigung in Hausarbeit oder Wäſcherei. — 
Anterlaten Echvol, Ya Porte, Ind. dimi 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar; Frau als Köchin, 
einfache dDeuiiche Küche; 100 Perſonen; — Mann als 
Hausmann. Adreſſe: 75. 261 Abendpoſt. modmt 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Tag 


Gefuht: Junger Mann jucht Stallarbeit, 
oder 


oder Yacht; bar Erjabrung. Vorzuſprechen 
jhreiben, 45 Sedawid Str., binten, oben, 


erfahren und 
T. 336, Abende 
midoft 


verheirathet, 
Adr.: 


Geſucht: 
empſholen, ſucht 
roſt. 

Geſucht: Junger Menn 
Porter; hat gute Referenzen. 
bourn Ave. 

Geſucht: Tüchtiger Maichiniſt jucht ſtetigen Platz, 
erfahren in allen Maſchinenarbeiten und Eiſendrehen. 
Breſchel, 267 Larrabee Str. ımdo 

nei 

Gejucht: Kunger Manı mit guter Kandicrift, 164 
Jahr alt, ſucht Stelle in Apothete, Real Eſtate⸗ 
Office over Maihinen- Shop. Schreiber, 126 Wells 
Str., 1. Flat. 

Geſucht: Deutſcher Junge, * 
beit auf einer Farın, gute Behandlung. P. 
2310 N. Irving Yve. 

Befucht: Starter Nunge, M Nahre alt, jucht its 
geud cine Stelle, fann auch nt erden umgehen. 
iso Elensland WUre., hinten. 


Barkeeper, 
i Stellung. 
jucht ſtetigen Platz als 
Vorzuſprechen 67 Ely— 


19 Jahre alt, ſucht Ar— 
Hanus, 


der Porter-Arbeit verſteht, 
210 Weils Sir. 


Geſucht: Bartender, 
ſucht Stellung. Wilhelm, 


Geſucht: Deutſcher Man ſucht ſtetige Arbeit, ſcheut 
feine Arbeit. Lauer, 5146 May Str. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Möbelſchreiner ſucht 
ſtetige Arbeit. Laubauer, 51446 Map Sir. 

Geſucht: VPorter, kann auch gut Bartenden, ſucht 
Stelle. ITS. Daflen Une. 


Geſucht: Junger Qartender juht Stellung. Mdr.: 


347 Abenppoit. 


Pia. 


Geſucht: Tüchtiger Lunchmann jucht ſtetigen 
Adr.: 3. 956 Abendpoit. 


Geſucht: Deutſcher Butcher, bewandert im Store⸗ 
tenden, MWuritmachen md Böleln ſucht Stellung. — 
Adr.: H. Aben dpoſt. 

Geſucht; Junger Vorter ſucht Stelle, um das Bar⸗ 
tender-Geſchäft zu erlernen, kann auch am Tiſch auf— 
warten. Adr.: H. 681, Abendpoſt. 

Geſucht; Bäcker ſucht Stelle an Brot und Rolls. 
718 W. 61. Straße, Südſeite. 

Junger Maſchinen-, Baus und, Kunſt⸗ 

Eiſengitter-Arbeiter wünſcht Stelle. — 


e 


WS, 


Geſucht: 
Schloſſer un 
1018 Eirard Str.. M. Hahn. 
leichte Arbeit it⸗ 
mido 


Geſucht: HWiähriaer Mann fucht £ 
gendwelcher Art. Adr.: F. 235, Abendpoſt. 


Geſucht: Gute zweite Hand an Btot und Cakes 
ſucht Stellung ‚ Abendpoit. 

Geſucht: 
Wächter oder 
gg 4 


S., 209 €. 


Dann jucht Stelle al3 Porter, 
irgendwelche Arbeit. Aprefiire Briefe 
North ve. 

Sejuht: Numger 
Stelle als Porter in 
lijch, fein Deutſch. 


ımänier, 20 Jahre alt, ſucht 
Hotel ete., ſpricht etwas eng—⸗ 
Adr.: L. 693, Abendpoſt. 

mido 


Geſucht: Guter Lanndry-Mann, Hotel u. Laundry, 
ficht Arbeit. Adr.: x. 697, Abendpoſt. 


Ariucht: Ghauffenr, 24 Nabre alt, mit allen Re: 
paratursrbeiten vertraut, wünjgt Stelle in einer 
Privatiamilie. Mer.: T. 41%, Abendpoft. 

Geſucht: 
ſpricht engl 
Gefährt 
hinten 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen Platz 
— Adr.: 3. Abendpoſt. midofrſaſo 


Deutſcher Mann ſucht Stelle als 
‚ gut Sstadibefaunt, faiın 
Karrage fahren. 195 Elpbourn 


Treiber, 
irgendeln 
Ave., 
053, 
Geſucht: Junger Deutſcher ſucht irgendwelche Be: 
ſchäftigung, iſt auch in der Sclojjerei bewandert.— 
Adr.: Y%. 09%, Abendpoft. 

Gerucht: Junge, 18 Jahre, jucht Stelle als Porter, 
bat auch Erfahrung in Büderei an Gales. 307 So. 
Ganal Str., 3 : 

Geſucht: Lunchman, Porter und Bartender jucht 
Stelle. ©. Hesl, 121 Mobamf Str. dimi 

Gejuht: Guter jolider, 
beitemptohlener Mann, Adr.: 
T. 413, Abendpofit. dimido 

Geſucht: Guter deutſcher Varbier, 21 Jahre alt, 
ſucht Stelle: auter WUrbeiter; 3 NIabre im Yande. 
Vitte zu, schreiben: Royal, 19 Morgan Str., 9. 
Floor, hinten. dimi 
Geſucht. Painter ſucht Stellung in Hotel oder 
Privathaus. Adr.: D. 335 Abenppoit. dimi 
Geſucht: Drei deutſche Männer ſuchen Arbeit auf 
Farm, keiner unter RD. Adr.: T. R., 62 Emerſon 
Avenue. dimi 

Geſucht: 
beit. 128 Center 
Geſucht: Bäckere Vormenn an Brot und Rolls ſucht 
ſtetige Arbeit. Fr. Kurtjun. 34 Rees Straße. 

modimi 
Geſucht; Expert Einkäufer von Groceries ſucht 
Stelle. Adr.: F. 263 Abendpoſt. Imz310X 
EEE — 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 1 Gent da3 Mort). 


anitändiger, 
lag. 


Bartender, 
ſucht ſtetigen 


Sclbitftändiger Wurftmacher juht Ars 
Str., hinten, oben. mdimi 


Läden und Sabzilen. 
Berlangt: Runge Mädıhen, 
16 Jahre und darüber, um in 
Strohhut-Fabrik zu arbeiten. 
The Franfliin Hat Worf3. 
Seffrn Bldg., 227 N. Tranflin 
Str., nahe Chicago Ave. 


dimt 


Verlangt: Hilfe irgendwelcher Art an Weſten und 
Mädchen zum Lernen. Mrs. Hanien, 2 St. Marys 
Gourt, nahe California Ave. and Point Str. 


aud) an gute Waaren, Arbeit fanıı nach Saufe ge: 
nommen werden. 37 N. Center Ave., Hinter-Ge— 
banude. mido 


Verlangt; Mädchen für Bader-Store; keine Haus— 
arbeit. 44 Larrabee Str. 
— — — eu — 

Verlangt: Erſte Hand Mädchen um Edges und 
Ar mlocher sit heften; ebenfalls Maſchinenmädchen 
ax Taihen zu mahen an Nöden. 905 Milmaufce 
Ave. 
Knopf Parts Maſchinen. 
5 nıdo 


Nerianat: Mädchen au 
Marant & Co., 1 ©. Canal Str. 
Terlangt: Erfahrenes Mädchen für Kleidermahen. 
55 N. Lincoln Str. — mdo 


Verlangt: Mädchen für Delikateſſen Store. Muß 


Erfahrung haben. S Evanſton Ave. 


Verlangt: Erfahrene Skirt Operators und Fin— 
iſhers; ſtetige Arbeit und guter Lohn. C. O. 
Lowenthal, 25 Market Str. dimt 

Berlangt: Mädchen, Männerhüte zu nähen, fowte 
Mädchen zum Lernen. 71 MW. Yadion Boulevard, 5. 
Floor. dimi 


Damen filr zuderläfjige Arbeit im Haufe, Stanıp« 
ing, ftetig oder ftundeniveife, $1.50 Ti5d. aufwärts. 
39 5. Stete Str., Zimmer 312. Zmyimt 


Nerlangt: Mädchen um an Power Mafhinen zu 
arbeiten; ftetige Arbeit für gute Operators. Rad: 
zufragen 2238 Oft MWajbington Str., 2. Floor, mdın 


Verlangt: Intelligente Frauen als Sekretärinnen 
für Seifen und Kaffcesflube, in Chicago und 
Umgebung; fehr lohnende Beihäftigung:; gable die 
böchſten Tai für Nomen und Upreffen von Brä: 
miensSeifen-Klubs in Chicago und Umgebung. 
Näheres perfönlih oder jhriftfih. Mai, 146 Wells 
Str. Amärz,iwX 


Verlangt: An Nöte, Taſchenmacher, Armloch⸗ 
Saiter, Sinopflähermacher bei Hand, Tader an der 
Maihine jomie auch an der Pältmaichine, fFiniiber 
an Hojen und Mädchen yam Icrnen in allen Klaſſen. 
Rahrufragen 5. Floor, Mr. Rouic, Ede Market und 
Yan Buren Etrabe, - Felig Kahn & Co, imjite 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Meort.) 
— —— 

HOausardeit. 


Gutes deutſches Mädchen für kleinen 
26 Yohnfton 
midofr 


gausi, gute Sopn, auch Re 
aushalt, guter Kohn, gutes Heim. 
Üpe., 2. Flat. ” 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und bei Kind. Friſch eingewanderte vor— 
— Brennemann, 4349 Indiana Ave., 3. 
at. 


Verlangt: Beſſeres deutſches Madchen um auf vier 
Jahre altes Kind aufzupaſſen. Donnerſtag nach— 
zufragen. 4426 Vincennes Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
0985 Elybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; ei— 
nes das Kochen verſteht. Guter Lohn, kleine Fa— 
milie von Erwachſenen. 1938 Oatdale Ave., 2. 
Apartment, öſtlich. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 


in Famiſie; guter Lohn. Empfehlungen. 711 Fo— 
reſt Ave., Wilmette, Ill. 

Verlangt: Gutes Zimmer-Mädchen und bei all⸗ 
gemeiner Hausarbeit behilflich zu ſein. vVohn *25. — 
Humboldt Park Hotel, 864 Weſt North Ave. 


Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
79 Indiana re. 


Lerlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Gutes Heim für das richtige Maoden. Referenzen 
1513 Calumet Ave. 8. WM. Geritel. mide 


Verlangt: Ein geſundes deutſches 


Mapdchen, das 


engliſch ſpricht, für allgemeine Hausarbeit, 4 Perſo— 


nren, keine Wäſche. 7T Zimmer, gutes Heim. Mor 


ſolche mit beſonderen Zeugniſſen. Mergens anzufra— 
cen. 6926 Monroe Str., 2. Floer. 


Reriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Zu Sauje ichlafen. 706 va Salle Ave., 1. lat. 
Perlanit: Mädchen fie Spusarbeit. Kleine Fa— 
milie. 1919 Elſton Ave., obın. 


Lerianat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, > 
Zimmer, Tampfberzung, fein Kochen. Wder, 356 W. 
Diviſion Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
tleine Familie, cuter Lohn. 1039 Milwautee Ave. 


1145 


Verlangt: Mädchen ſür Hausarbeit. Mil⸗ 
wautee Ave. 

Verlangt: Mädchen, um der Frau im Hauſe be— 
hitftich zu fein. 286 N. Robcy Str., 2. Flat. 


Mädchen für allgemeine Haus— 


Verlangt: Gutes ir 
374 W. Adams Str., nahe 


arbeit in Privatfamilie. 
Center Ave. 

Gin deutſches, böhmiſches oder ungari— 
das Kinder lieb hat, keine Wäſche, 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen bei Mrs. 
nahe Evanſton Ave. 
frifch einges 
3 Robey 


Verlangt: 
ſches Mädchen, 
in Evanſton. 
Marcus, 1634 Barry Ave., 

Verlangt: Mädchen 
wandertes vorgezogen. 
Straße. 


für Hausarbeit. 
Lohn 83 bis $4. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Reſtaurant.— 
368 Weſt Lake Str. 

Verlangt: Rädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1620 Auguſta Str., nahe Kedzie Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn, 
çutes Herm. 201 Evanſton Ave. miia 

Verlanat: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. 526 Fargo Ave., nahe Nortbiveitern „Y“ 
VBirchwood Station. 

Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5139 Calumet 
Ave., 1. Apartment. 


Verlangt: Ein gutes deutſch-ungariſches oder ſla— 
wiiches Mädchen für Haushalt. Nachzufragen drei 
Tage. 25 MW. Tiviiion Str., 2. Floor. 


bewandert im 


die 
Ede En. Canal 


act, 


Hausbälterin. 
19 — .. 


Verlangt: 
loongeſchaft ift. 
Straße. 

Verlangt: Eine aute Köchin, ſofort. Empfehlun— 
gen verlangt. Guter Lohn. 445 Grand pp. 

Perlonat: Fin Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. 234 Hampden Gourt, flat 1. 


Verlangt: Sofort, Echruppfrau und Waidfrau. 


641 N. Glart Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zu erfragen: 3642 Grand Boulevard. 


— — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Muß etwas engliſch ſprechen uͤnd kechen können. Gu— 
tes Heim. Sidder, 381 Mohawtk Str. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, 21 Jahre alt, 
das nach Hamburg oder Bremen reiit innerhalb zwei 
oder drei Wochen, um während der Reiſe als Zim— 
mermädden zu dienen. Adr.: 197 Seminary Ave., 
l. Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, kein 
Kochen gutes Heim. Abrahamſon, 734 S. Homan 
midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 1847 Arlington Place, nahe Clark Str., 
2. Flat. mido 

Verlangt ß 
gemeine Sausarbeit. 
Berlangt: Sartes Mädchen für allgemeine Kan2: 
arbeit. Muh enaliih sprechen, in Familie von 
Nieren. Mrs, Eurren, 639 Fullerton Ave. 

Verlangt: Nusges fräftiges Mädchen für Saloon. 
210 Wells Str. midofr 


Friich eingewandertes Mädchen für all 
MI Indiana Ave. mido 


Verlangt: Deutſche Kindermädchen für Privatfami— 
lien md NAnititute: cbeijo Köchinnen, Yimmer-Mäd: 
hen und Mädcen für zweite Arbeit, fiir Hausarbeit 
und andere Hilfe. Nachzufragen bei Enright & Eo., 
21 Weit Yale Str., oben. midofr 


Verlangt: Haushälterin, von 30 bis 49 Jahre alt. 
mit Liebe zu Kindern, willens auf das Land zu 
gehen; autes Heim für die richtige Perſon. Nachzuü— 
fragen: 973 Weſt 21. Straße, Flat 3. mido 


Frau oder Mädchen für allgemeineHaus— 
dimi 


Verlangt: 
arbeit. M5 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 504 N. Yincoln Ztr. dmdo 


Verlangt: Fin eriahrenes proteitantiihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie, 
braucht nicht zu waſchen, muß jedoch gut kochen 
könneu. 1088 Evanſton Ave. dmdo 

Verlangt: Erfohrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: Zwei in Familie: muß engliſch ſprechen 
können und Empfehlungen haben. Rachzufragen: 
5824 South Park Ave., 2. Flat. dimt 


Verlaugt: Frau für allgemeine Arbeit in Counter: 
Stelle, fein toben; Empfehlungen. Aor.: 2. 08 
Abendpoit. dimido 

Verlanat: Mädchen für zweite Arbeit. 
Poulevard 

Verlanot: Köchin für ernfache deutihe Küche: zirfa 
109 Beriouen. Wdreiie: F. 20. mdnmi 


130 Srand 
modimi 


W. Fellers größtez deutich-agmerikaniſches Pers 
mittlungszInſt'tut. Bö N. Clark Str. Gute Pläge 
und Madden vrompt bejargt. Gute Hausbälterins 
nen immer on Sand. Telephon: „orty Y1. 

152u3* 

Davis 
28fblIwx 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. N. 
208 Marwell Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen 
Unmzeigen vuter dieſer Rubri? 1 Cent das Worz 


Deutſche Frau ſucht Wäſche in 
155 Roscoe Str. 


Geſucht: und au— 


ker dem Hauſe. 


Geſucht; Junge Frau ſucht Waſche in oder außer 
dem Hauſe, auch reinmachen. 29 Starr Str. 

Geiucht: Deutiche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläge, nimmt auch Wäiche ins Haut. 103 Eiy: 
bourn Qpe., hinten oben. 


für 


Sefuchr: Erfahrenes WManten juht Stelle 
Sanzarbeit. lann mwaihen, bügeln und focen. 
Hieh— hinten, 2. Flat. 


tr 
Si 


Geſucht: Deutſches Mädchen sucht Stellung für 
feihte Hausarbeit. 353 Soutbport Ave. nude 
Geſucht: Junge Frau jucht Stelle für Tagaibeit, 
jeriht aur engliih. 2 Ciybourn Ape. 


Gejucht: Gutes dentiches Mädden jucht Stelle für 
Hausarbeit, jpriht auch Engliih. Witte ſelbſt vor— 
zujprechen. 5047 Aihland Ave, Barber Shop. 


Geſucht: Deutſche Frau jucht irgendeine Arbeit. 
Qitte jelbit dorzuiprehen. 4827 Zaflin Ste, 

Gefuht: Junges Mädchen jucht Stelle fir Ielhtere 
Sausarbeit. Witte jelbft vorzufprechen. 1024 Weft 
&. Straße, 1. Flat. 

‚ Gefugt: Frifh eingewanderte Frau fucht Stelle 
im Reftaurant, kann qut kochen und irgendwelche 
Arbeit verrichten. 93T N. 40. Court. 


Gefuht: Anftändige Frau fuht Etelle ala Burit- 
neß⸗Lunchlöchin oder —— 710 Loomis Sr 
mi 


Geſucht; Deutihe Frau, Tann gut einfach nähen, 
gebt ins Kaus, Kl täglich. Apr.: D. 339, Abendpoft. 
Geſucht: Deutjche Frau fjuht Stelle für 3 bi8 
4 Tage in der Woche für Wafcen und Bügeln. 245 
Gleveland Ape., hinten oben. mido 
Geiucht: Deutihe Frau ſucht Wäſche ins Haus. 
25 Gent: per Dutzend, auch dügeim IM Biliel 
Str., binten, mido 
Gefrucht: Tüchtige deutſche aushälterin { 
— —— pm 


Sa⸗ 


* 


Stellungen ſfuchen: Frauen und Müädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Werk) 
oe er et ee Br 


Geſucht: Deutihes Mädchen ſrcht allgemeine Haus⸗ 
— 3 Monate im Lande, rn Yuftin 3. 


Geſucht; Ein ungariſches und deutſches Mädchen 
ſucht Stelle —* — 9 


für Sausarbeit. 777 M. Ohio Stt. ©. 
&., hinten, ® . 177 M. Ohio Stt., S 


— — nn 


Geſucht: Eine ungariſche und deutſche Köchin juht 
Stelle. 77 Shio Str., hinten, S. WM. 
Geſucht: Deutſche ſucht Bügeln, Waſchen 
und Reinmachplätze. Salac, 4314 Dearborn 
Straße, Flat 1. 


ran 
Mrs. 


Geſucht; Deutſches Mädchen jucht Stelle für all— 
odemeine Hausarbeit. 132 Perry Str. 





Geſucht: Deutſches Mädchen. 10 Jahr, jucht Stelle 
für Hausarbeit. 1606 Siah Str. 


Geſucht; Perfette deutich-ungariſche Köchin ſucht 
Stelle. Gute Empfehlungen. Stephanie Schreiber 
243 Newberry Str. 


Geſucht: Deutſche Frou ſucht Waſchplätze für die 
lettene3 Tage in der Weche. 131 Sheffield Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche zu's Haus zu 
nehmen. R. G., 19038 Wehlram Ste. 

Geſucht: Deutiches Mädchen, friſch eingewandert, 

* hr e A 
19 Jahr: alt, jucht Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen 
meorgen. 424 Narradee Str., vorne. 


Gejucht: Deutiches Mädchen Fucht Stelle für all 
Hauzorbeit. Vorzurprechen 104 Willoew 
3 Flait 
Geſucht: Einz ältere Frau jucht Stelle als Haus 
hälterin oder Krantenpflegerin. 2352 Mobhawt Str. 
Geſucht: Deut 
ſtaurant oder Hote! 


ſucht Stellung in Ne 
Webſter Ave. 1. Flat. 


Geſucht: Deufſche Frau 
lochen und auch andere Arbeit. 
Vine Str. 

Geſucht: Junge deutſche Fran wünicht Waſch-, 
Bügel- und Meinmachplähe, Mittwoch, Donnerſtag, 
Freitag oder Samſtag. Fricher, 5 Mohawt Str 


SIE. 


sucht Stell: zum Yun: 
Vorzuipreben 54 


Geſucht: Eine Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 


Neinmachen. 106 Schiller Str. 


Geſucht: Frau ſucht Plaͤhe für Waſchen und Rein— 
machen. 5331 MN. Hoalſted Str. 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepagr jucht Stelle auf ci 
ner Farm: der Mann als c, die Frau für 


Janitor 
Küchcnarbeit. 237 Hudſon Ave. 


Heirathsgeſuche. 
(Erzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wor:. 
eber Feine Ariane unter einem Dollar). 


Heirathegſechu: Dentjh-ungariiher Witwer, 42 
Iapre ait, Garpenter, jınht die Bekonntſchaft einer 
teipeftabier Wittwe »der älteren Mäphen zu machen 
zweckis Heirath, ſeibe ſoll gute Haushälterin ſein, — 
Pitte vorswidregen nah 6 Uhr Abends. J. Bre— 
firger, 164 High Str., hinten oben. 


Heiratbägeiuch: Nunger isr. intelligenter Geſchätfs— 
mann niit gutem Einkommen ſucht anftändige Dame, 
2-30 Nahre alt, mit fleiner Mitgift, junge Wittine 
richt ansgejchlojien, Vermittler ziwedlos, Religion 
Nebenjache, zivet3 SHeirath. YApr.: 9. 65, Abends 
voit. 


Heirathͤgeſuch: Junger Mann (29) möchte mit an- 
ftändigem Iutberiichen Mädchen, nicht über 28, be= 
kannt werden, zwecks ſpäterer Verheirathung, ein dem 
dienenden Stande angehöriges Mädchen bevorzugt. 
Ich habe etwas erſpartes Geld. Brieſe erbeten bis 
nächſten Dienſtag. Nur ernſtgemeinte Briefe brück— 
ſichtigt. Adr.: T. 104, Abendpoſt. 


po en SE —— 
Kerjönliches. 

(Unzeigexn unter Ddi:jer Rubrit 2 Cents das Wort). 

Pelanntmahung! —— 

Theile Ihnen mit, daß ih mid dom 1. März an 
von der Firma Blum & Adler HA N, Halited Str. 
abgefondert habe. umd führe nein Gejchäit wie vors 
ber im Real Gitate, Loans & Nnfurance vorläufig 
in meinse Pipatwohnung weiter. Werde itets tra: 
ten meine Kunden auf das Beſte zu bedienen wie 
verher. Habe ſtets große Bargains an Hand, und 
heffe auf Ihre weitere Unterſtützung. 

Achtungsvoll, 

.. Bu, 
Phone Lincolu 1414. 914 N. 


Halſted Su. 
Wenn Ihr ſchwerhörig ſeid oder Beſchwerden habt 
mit Euren Ohren, Geräuſche im Kopf ufw., ſprecht 
vor wegen freier Unterſuchung und Rath von qutbe- 
kanntem Obren-Spezialitt. Ihe Mears Go, 6G 
Randolph Str., Ecke State Str., Chicago. 


Geſucht: Gute Leute, die ein Kind adoptiren wür— 
den (geſunder Knabe, 16 Monat alth. Bitte Briefe 
mido 


Louis Leiſt. Holen Sie Ihre Sachen innerhalb 
3» Tagen ab oder dieſelben werden für Storage Ko— 
iten verfauft. Gartbe, 149) Newport ve, — 

Möchte Henn Vogel (Bäder) finden, früher bei 
Knomies Bros... 63. ımd Stewart Ave. augeitelft. 
%idr.: D. 334, Abendpoft. 


Korreipoudenzen, Ueberjekungen, fchriftfiche Arbeis 
ten jeder Art, deutih und engliich, prompt und zus 
verläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ade., Abends und 
Sonntags 330 Mohawk Str. frſomomie 

linfere Kombinatione Anfall-, Krankheite und 
Sterbe:Verfierungen foften SL ver Monat: alle Be- 
Tnähtinungen von Männern und Frauen verfichert; 
liberale Bedingungen. Zpredht vor oder fchreibt: 
Youis Neineder, Dlgr., Office-Stunden 1-3 Nahn. 
88 Ya Salle Str. mmi 
44 

Damen, welche einem Damenchor beizutreten wün— 
fchen, mögen jih melden 332 €. North Apr. Ueb— 
wug Montag > Ubr. famomi 


P nent- und Schornſtein-Arbeit 
billis ausgeführt. 719 N. Halited Str., Ober- 
lies. ſamomi 

Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält norräthig W. Zimmermann, 
148 CKlybourn Avbe., nahe Larrabee Str. Ofblm 


Alexander DetektivesAgentur, 171 Waſhington 
Etr., Zin. M—T, fanmelt Remweisinaterial ge 
richtlive Klagen. Diebitahl und Schwindel entvelt- 
cudh unangenehme Chefrandsfäfe unterjucht. Wenn 
in Trubel, tonınen Sie zu ım?. Rath frei. 6fp* 


EEE 
Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort. 


Pflaftern, Brick⸗, er 


Dr. Weiß und Frau bebandeln alle Frauen-Krank⸗ 
heiten und neben Entbindungen an in und außer 
dem Haufe 912 Wilwanlee Upe. Tei.: Monroe 9, 

—A 


Deutſche Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und gußer dem Hauſe zu mäkigem Breit. Rath 
frei. Mrs. Schade, 522 Larrabee Str. Wib2wx 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


("rjeigen unter Diefer NRubrif 2 Cents das Wırh, 
— Geld zu verleiben— 

anf Möbel, Pianos, Bferde. Wagen, Lagers 
Lous:Rescipnts etc. 

Wir !ajien_ die Mearen in Guremn Refig. 
Wenn he Geld, braucht. ſo lommt zu ums, 
ie billigſten Raten in Gbicago. 

micht vorſprechen töunt füllt dieien 
Shidt ibn nach meiner Office und per 
„Tofort voriprechen mad alles Toitenfre: 
veſprechen. 


eliT? 


nit Euch 
Nam: 
Adreii 
Gewünichte Summe 8 ee 
ET TE 
LWann rorzuſprechen ......... 

Federal Loan 

85 Derrborn Streße, Zimmer 

Telepbon 5050 Gentral. 


Beld!! 
PAFRERTE Sie Geld? 
Eie !önnen den Betrag borgen auf 
‚Ihre Möbel Piano oder anderes verions 
/ ude. Eigentburnnu sehr niedrigen Ras 
ten. Ritdzablung in Meinen möcentliher oder 
monatligen Leträgen. Tie Schen bleiben in Ahrem 
ungeſtoͤrten Beſig. Aues durchaus verttaulig. 
Reltance Qoan Go, 
reorih Wilhelm Mies, Pigr. Y 
1 Weidington Etr., Zimmer 504. 
zitie and Trujt Bing. ?. 


uyi® 
—- Tariehen auf Möbel—— 
Sausbaltiahen, Pianos etc. Die Sahen bfeiben in 
Eurem Pelit. Unterjucht unieren Van auf fleine, 
teipte Adzabjungen che \br ander&wo Geld borgt. 
Privat: Zimmer für Konjultation. 


Beoples Yvan & TIruft Co. (nidt ink.) 
‚sim mer 0619, Secfter Floor, 
15 Tearborn Straße 18. 


mz3 8X 


Niedrige Raten auf Möbels und Piano⸗Darleihen; 

für 7öc monatlid; $50 für $1.50 monatlih; 75 

x $2.00 monatlid; $100 für 82.25 monatlid. @eld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortherle, 
die Andere offeriren. Telephon: 5493 Central. 

Mutual Security Go, 
9 Tearborn Etr. G. fredrid Keller, Mor. Sim. 44. 
t 1f6*2 


Brivatanleiben auf Mötel und Pianos in yeba 
monatlihen Zahlungen: Kapital und alle KRoften 
ind mit ein u: Rabatt, wenn früher bezahlt, 

%o. 3: 


zublt $3.25: zablt $7. 
sablt $12.00; 


$7.00 
Ir 84.50; 80 zahlt =: 
it $5.75: 870 zahlt $9.50; 8100 zahlt $13.3. 
tr., Simmer & 


Otte G. Boeiter, 50 2a Sale & 


Brillen, Augengläier. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Gute goldene Brillen uad Augengläier non 21.50 
eufwärtt, Augen frei unserfucht. R. W. timig, 
Eptiter, 476 Milwaufee Aue. Imt 


a 


J 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Da wir dieſes Jahr wieder alle Muſter von der 
MöbelsAusftellung erworben haben, wurden wir, in 
die angenehme Lage verjegt, gute Möbel zu einer 
Reduktion von 33449, welches der Herftellungspr:is 
ift, zu ‚verlaufen. wert) zu 
enftergardinen „eesenesn.r. 

x12 Alaıros Brufiel Nug 
Gute Cotton Top Matragen..... 
Starke Eiſenbetten .............. 
Große Kohöien (garantitt)...... 
Gihenholsa TDrejfers (großer Spiegel)... 
—— iu 1 
Schöne uß Ausziehtiſche........4 
Schöne —— mit hoher Lehne 1.2 
3:6t. BarlorZuit mitBelour od. Damaft 22. 0..1 
Couches mit 3 Reihen Springb........ 13.00 
Paar oder leichte Abzahlungen zu den lib nen 
Tedinguagen; keine Zahlungen verlangt, denn 3b: 
frank jeid oder nicht arbeitet. Da wir aud eine 
Vartie von 3 Kufuts-Uhren vom Zollamt für Die 
Sebühren ermorben haben und viejelben uus ehr 
wenig foften, bejchlojien wir, au alle unjere Kun: 
den, weile bei uns einfaufen, cine große, bandge: 
jnigte importivte Kufulssilgr, welche 38.00 werib 
it, jrei zu verſchenken. 

Botjigexi Juv-i9 G. North Apenue, 
2 nahe Halited Straße. 

Litte Diefe Anzeige mitzubringen. 
—— Groser Räumungs-Birtauf_ von Möbeln! ——- 
Das ganze Wöbel:zager don Sam E. Cijendratb, 
35 €. Yortb Yipe, inürde von der North Ave. 
Furmiture Company, 194 E. Rorth Ave. IM U 


m 
SD SOmm0D 


STEEL HIESS 


> 


* 


eralſten 


iar!l 


: Gents am. Tollar ausgetauft, und da Der Store in 


turzer Zeit geraumt werden muß, jo ud wir ge: 
zivunigen, Das gauze Ivirtbvolle Tagsı in einigen 20: 
gen zu verſchleudern und ijt ſomit Jedermann Ge—⸗ 
1:geiry.it geboten gute Woöbel zu jpoizbilligen Preis 
ku zu erweiden. Das vager euthält eine vouſtaudi⸗ 
ge Auswahl der feinſten Combinations-Vücherſchräu— 
te, China-Cloſets, Sideboardz, Dre Ehiffoniets 
Uun z ziehriſche, Etjenbetten, Morris-Stühle, Parlor— 
Suiis, Eouches und andere Haushaltungsgedenſtände. 
*95.99 Varlor-Surts, mit Roßhaar ocfüllt und 

mit echten Leder überzogen zu 
82.0 Wifenbetten geben 
33.50 Eijenbeitten 
$12.09 etafitihe Filz: Matragen gehen 
Bo Wilen Bett Springs zu. 
SI Stühle mit bober Yedne 
1.50 Etible mit hoher Lehne zu 

Der Xerfauf begiumt Samitag, 
1900 * a 

35 € North Ave., nahe Sedawich Straße. 

% 


Prechtrolle Einrichtung unjerer Reſiden; muß ſo— 


forr zu irgend einem Vreiſe derjchleudert werden. 


Geſammtwerth des Mobiliars (Doppel-Parlor, 


zimmer. Küche, 2 Mädchenzimer, iſt 5000 — 


ſche Lampen uJjp. 
ſchleudere jür *715000. — 


Verlaufe privat einzein jedes Stüd. %75 


voudh, 3 


Nadhın. 645 Fullerton Boulevard, 
don Yincoin Park. 


Paar bezahlt für Feder-Betten un 
Spree ver. Epahirer, 28 N. Clarf Str., 
North) IWW. 

Zu verfaufen: Brivat Möbel. 
Straße, nahe Irving Ave. 


Ubr, 


Garpets, Wider, 
Pedeſtals, 


830, Rugs, 
Meſſingbett, 


ſtithle. Couch, 


zeln oder zuſammen. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


Ünjeiger unter biejer Rubri? 2 Gents das Wortl, 


eigenen Preis. Geo. Gengburger, II — 2. 


875 fauien $400 Kimball. Upright Piano, 
tiit. 629 Yarrabee Str. s 


Ränmmumgsverfauf! Großer Vorrath neuer Pianos 
dDieje Woche, müjien flür weniger als 1% des Preiies 
dimi 


baar verkanft werden. 1250 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Piano, für 5100 Baar; in gutem 
a) 
dimi 


Zuſtande. Kanu beſichtigt werden bei Elliſon's, 
Sheffjeld Ave. 


*5500 Piano zu einigem Vreis 


Tochter. 55 N. Clartk Straße, oberes Flat. 


>25 faujen feines Piano für Anfänger; jebt e3. 
Ins, 10 


Reichardt, 401 Milwautee Ave.. 


neu. Reichardi, 401 Mitwauteec Ave. 


Prachtvolles Viano, kaum benutzt, muß ſofort ver— 
Fullerton 
Afblw 
noch drei 8600 Piano übrig, 
Wfb Iwx 


kauft werden. Privathaus. 643 Oſt 
Boulevard. 

Früherer Händler bat noc 1 
nimmt $2%25 baar. Heute, 577 Orchard Str. 


Nur $T5 für ein jchönes Paurer Upright Piano, 


5 monatlid. U. Groß, 52 Mells Str. nabe North 


Avenue. 28fb3w 


Graphophone und Phonographen aller Sorten bon 
uns reparırt und garantirt; Nefords und alles Zus 


bebör. 242 Ciybourn WUve., nahe Halfted Etr. 


2fbIwæ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Vraeerzgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu verfaufen: Pferd, Erpreß-Wagen und Geſchitr, 


muß billig verkauft werden. 21735 N. Clart Str. 
242 kaufen erſter Klaſſe Jerſey Kuh. 12 Quarts 
Milch täglich. (215 Michigan Ave. 


Zu verkaufen: ſtart 
jchirt. 1705 N. California Ave. 


Harzer Kanarien, Andreasberger. jowie Stieglige, 
Hänflinge, Zeilige, Stamm und Zuchtweibchen, ſo— 
wie alle Arten Haushunde. Wholeſale und Retail. 
Atlantic K Vacifie Vogel Store, 230% €. Madijon 
Str 6fbjafonmomi* 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Atam, 46 Jedion Blod., mit Foly & Williams, 
3. Floor—Neue und gebrauchte Näbmafchinen, $5 u. 
aufwärts; Reparaturen durch Srperte: Theile, Nadeln 
vw. Eıiffchen für ale Diajhinen. Tel. Gun. DE 

art 


Kaufd- und Vcrkaufs-Angebate. 
(Enjeigen unter diefer NRudrif 2 Gen:s das Werh. 


Kauit Eure Laden:Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
050-232 24 BE IR Weit Madifon Strape, 
Gde Perria Straße. 
Bier Tönrt br ctwa 4 am Dollar an allen 
Cure: Etore:-Firtures erfparen. 
Neueundgebrandte. 
Vreije die abjolut miedrigiten in Chicagy. 
Zufriedenheit garantirt. 

Tefuht unjere allgemeinen Yüden u. Verfaufträume 
RB-232.--234- 7-73 Met Madiion Strake. 
Telerbon: Veonrve 1712. Nulius Bender. 
Ecaor odecr leihte Zahlungen. 

1029*% 


Store Firtıre?s fünf: r— 
Wenn Sie ırgendivelbe Storc-fyırtures gebrauchen, 
fommen Sie zu wir, ese Sic fauten, ic jpare Jbs 
ren von? bis SO Prozent. Firtires für alierkand 
Eriyiite. Nere umd gebraudte. 
—— #rur oder leichte Abzablungen. — 
Ado!i Fender, 

9 Milwauk Moe... sche Halfted Str. 
Telephon: Monroe 7 Bioamomiſae 


o1=_on 
121) 


Euer eigener Breit! Mirk unbedingt verkaufen, 
Fortneymen. faft neue eikene Tacınle YAutcher 
chtung. Toledo- und Dayton-Computing-Waa 
auch jaſt neue Bins, Sheiving, Taken Kaffee— 

mühle. Butterbor, Schantaſten, Thee- u. Kaffeekan— 
nen. Oeltank. Plattformwgage. 625 Lartabee Str. 


Unterricht. 

Arzeigen unte: dieietr Rudrik 2 Cents das Worn. 
Die Chicago Sprachichule, 1235 Mii-⸗ 
waunkee Ave, Ese von Moben, if Die alte te, 
beite mrud bilkignfte Spradiänle in Chicago 
zum Zweck deze Enaliſch Lernens. Hier hann 
manind Monaten rihtig Enrgliid 
termen. Yrobeieftion frei. Konverſatiensmethode. 
min 

Privaſ⸗Sprachſchule für Eingeianderte, 501 Ta 
alle Ave. Yeichte u. ichnefie Methode zur Griernung 
der engl. Eprade. Breiie mäßig. Titilte Koehnke. 
. Djafamil?t 


prache! 3 Monatsturius von 
SB am. Engineer:Lizens garant. Chicages 
Erite m. „Aelteite Schule, 20 E. North Ave. 
(Nolfsgarten=Gebäude), ftet3 vffen; auch Sonntag. 


Eng!iide 


Enaliſche Sprache bekauntlich am beſten ge— 
lehrt im NR. Chicrgo Burfineß Kollege; aegr. 12% 
von Prof. Geo. Jeniien, 1085 Wilmaufee Ape., nabe 
Erergreen pe, Tags und Abende. Preife mähig. 

Zm;X*egmo 

526 R. Clark Str. Schmidt’$ Tanzihule, Kiaiien: 
untercit. Mitimoh und Freitag. Tel.: 3536 North. 

1öfb, Imo,X 


nr — — — — — 


Dachdecker n. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


F. Sader's Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1510-12 Milmautee Une. Nimut die Stelle —* 
Edindela ein, zut Hälfte des Prelfes: billiger 
GSravel. und hält doppelt jo lange. Direlt von 
enferer Bchrit auf Euer Dah. Pedingungen: Baar 
ober leichte Zahlungen. Schreibt um mäbere Auß« 
lunft und Boranihläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 188. il? 


It Euer Tab beihädigt? Ihr Lönnt ein iere3 
und billigeres 1 —8 als —— ae 
Gravel von der Glabrraied Ready Roofing Gomp.. 
423 Lajalle Etr. Rordjeite:Cfjice: 1061 E. Belmont 

>35 700. en Bcar oder auf 
.. Ilm? 


34 


A. Botichen. Sonutags ofien dis 1 Uhr Ser 


Bi⸗ 
bliothet, Empfangszimmer, Speiſezummer, 3 Schlaf⸗ 
ein⸗ 

Ihlichtich Koncert Grand Piano, Oelgemälde, impor— 
tırte Wajen, Wortieren, Ieppide, Gardinen, eleftriz 
Wenn zuſammen genommen, ver— 
Haus fanıı gemetbet werden. 
Maha— 
gony Schrsibtiih EI; BHO Glasichrant Sy; Yeder: 
Stüd Yeder-Set, Yarlor:Set, Werjingbetz 
tten, Ghiffonter:, Dreifers, Piano, Nabmajcdine etc, 
Aejichtigung zwischen I1 Une Vormittags und » Ubr 
2 Slods weitlich 
27rblm 


und Kiſſen. — 
Zelephon 
3n3 10* 


Anzufragen 17 Hirſch 
dimi 


Zu verkaufen: Möbel, mein 6 Zimmer Flat, noch 
nicht 3 Monate gebraucht, Parlor Set, koſtete 838 für 
Leder-Schaufels 
Bortiereit, 
Gardinen, Nabmajpine, Piano, Tiiche, Stühle, ein: 
BI NR. Robey Str., 1. Flat. 

di—fr 


— — — — — — — — 
— ——— — ——— — — — 


Muß verlaufen: 8300 Upriaht Piano zu Euren 
Place. 
mido 


garan⸗ 
2niz 1wæ 


zu verkaufen, da 


ich kein Gebranch dafür habe ſeit dem Tode meiner 
duido 


905 kaufen Piano Player und Muſik-Rollen, wie 
Imzlo 


> jtarfe Verde. Wagen und Ges 


(Unzeiger unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert), 


Mub verfauft werden: Grocery, Confectionery, 
feine Firtured, Wohnzimmer, großer Waarenvorratb, 
Pargain für Cajb, wenn beute genommen, 5429 
Ahland Ave. \ 

3600 taufen fofort beitgelegenen Grocern:Store an 
der Nordieite. Gutes Austommen garantirt. Wuf 
Probe gegeben. Großer Waarenvorratb, feine Fir— 
ture3, 7 Wohnyinmer mit Store. Billige Miethe. 
423 Oſt North Ave., nahe Wells Str. 

—— Grocern-Käufer, Achtung! —— 

8625, billig zu $l06d, kaufen wenn jofort gemom- 
men, tminer ‚gut zahlende Grocery in beiter Gegend 
der Wehfeite,. Feine Firtures, Computing Ecales, 
Butterbor, Bins, Dramer!, Shelving, Sounters etc. 
Kiejiges Yager von Groceries, volle Original-Kijten, 
große tägliche Finnahme. Pillige Mierhe mit Wohn: 
zimmer. Diefer Bag ift eine Goldgrube -für Die 
richtigen Leute. Zum Theil auf Zeit wenn gemilnicht. 
Vorzuiprehen morden Wittwoh von 1 bis „» Lbr 
Nachmittags. 941 Ban Buren Str, nahe Weitern 
live. 

Zu verfaufen: Try Goods und Motion Store; 
Supieiie, mit guter Kundſchaft und profitabicht 
Unvas. Sauperer Vorrarb, wertb Hm. Berfaufe 
ychr billig ziie Saar oder taujche für Stadt rund 
eiıgenthum. Apr. D. 345 Ubenppor. mdoja 

Zu verkouien: Gutgehende Grocery, B 
Piatß. 6 8. Belmont Ave. 


Jahre am 


gutgehendes Grocery und De— 


eine Farm 
Str. 


Zu vertouſen: Ein 
litäteſſen Geſchaft. Eigenthyümer will auf 
genen. 658 Barry Aven, Ecke Banline 


Zu verkaufen: Reſtaurant 
ter alter Pletz. idu Clybourn Ave. 
Zn verfanfer: Hardware Store, beite Lage, Nord» 
tete, alter guter Play. Große Ginnahnte. 


19 Groceried, 8 


Habe zu verfaufen: 0 Zaloon?, |] 
Derrkaterien, 5 Zigarren, 4 Vädereien, 
Stores. regt Morgens 9. 294 Glnbourn 
— ee” ee en 

gu verfanfe Güter Saloen in 
ſcher Nachbarſchaft. 249 WM. Chicago 


polniich-jlami= 
Ave. 


Sofort dilligit zu verfaufen: 
beiztes iylat, volltändig modern möblirt, 
502 Wells Str., 3. hinieres lat. 


Zu verfaufen: 


Kleaning 


uk wegen Krantheit vertaufen. 


Zu verfaufen: Guter Gajb Meat Market; Nords 


jeire. Mdr.: 3. 954 Abendooſt. 


zu verkaufen: Saloon, alter Pak, 2 Flats oben. 
Saloon Firtures, nahe großen Fabriken. Paſſend für 
Kleine Baar-Anzahlung nothwendig, 
Stachjufragen bei Kohn Diederid, 
mija 


Boardinghaus. 
Reſt wie Miethe. 
6215 Michigan Avre. 


Muß verkaufen: Wegen Krankheit, 


ſfragen 510 Grand Ave. 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon mit Bujineh- 


dem „Zentrum. Wejiger geht nad 


Adr.: T. 411, Abendpoſt. 


Lund, nabe 
Deutſchland. 


gu verfaufen: Ed-Saloon, Weſtſeite, 81200. 
Saloon mit Haus BAM. Saloon KW. 


Elinten Str. 


Srocerp-Räufer, aufgepakt!— Nur 


retb Waaren, jchöne Kinrichtung, billige 


feine Konkurrenz, neben 


2-5, HL N. alifornia Wve., nahe North 


Zu verfaufen: 10 Zimmer Haus, elegant möblirt, 
momi 


alles beiegt, billig. 542? N. Glarf Str. 


(nehe Lincoln Ave.) 


Zu verkaufen: Gutgehender Meat⸗Market, billig. 
dimi 


1943 Milwautee Avenue. 


Milch, 2 
Pferde, 2 Wagen und alles was dazu gehört. 5900 
dimido 
Hei: 
dmi 


Zu verkaufen: Milchgeſchäft, 4 Kannen 


Princeton Ave. 


Zu verfaufen: Gandy-, Bigarrene, Tabak-, 
ner GSrocerhftore. billie. 768 R. Halftev Er. 


‚ Kaufe guten Meat: Market in 
daft. Mor.: L. 675 Abendpoſt. 


81250 
Sit 9. 


faufen 
Str. 


Wurſtgeſchäft mit dazu gehörender Maſchinerie zu 
dimi 


verfaufen. Mdr.: v. (689 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Reſtaurant, 
Tiiche, 





3u verfaufen: Gute Scubreparaturierfftätte in 
guter Nacpbarichaft. Adr.: %. 247 Abendpoft. dimi 


Zu verfrufen: Guter Saloon, jofort, wegen Auf: 
gabe des Geihäfts. Apdr.: DT. 331 AUbendpoft. 
2m31wX 


Zu verteufen: Caſh Megat-Market: guter Platz für 
deutſchen cder polniſchen Butcher. 2516 Lincoln Ave. 
dimtdo 


billig. 
mo—fr 


Reitaurant, Abreise, 


pe. 


gu verfaufen: 
1249 Miimanrfee 


wegen 


Geidäftstheilhaber. 
(Erzeiger unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Verlangt: Yurtcber als Partner mit 500, verhei- 
ratbeter Mamı vorgezogen. Hr Milwaukee Ape. 

Anf eine rentadle Milchfarın (200 Acres) Wird 
fofort ein müchterner, Ätreblam'r Mann, ledia oder 
verheirathet, als Partner geſucht. Näheres ſchriftlich. 
Adr.: D. 332 Abendpoſt. dimi 


als Vartnerin für Sa— 


Dame, mit 500-41000. 
natorium; angenehme und einträgliche Lebensſtel⸗ 
lung. Offerten adreijire B. 428, Abendpoſt. 

— — — — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
Urzeiger unter Diejer Rubrik 2 Gents das Wort. 


Zu vermiethen: SHinterbaus don 4 aroben 
und beien Zimmern. $10. 22 Grobe 'Blace, 
stwifchen Garfield und Webfter Avde,, nahe Lar: 
rabee Str. 

Dad, bübihe Nadbar- 
227 N. Aſhland Ave. 

3m 3 ⸗ ſa 


gZzu vermiethen: Flat mit 
ihaft; 518 per Monat. 


Zır vermrietben: Schöne 4 Zimmer-Wohnung, #19. 
222 Garfield Upe, Ecke Seminary. 


‚Du vermietben: Selfes Atric Flat, 3 Zimmer. $7. 
14 N. Zeelen Ave. mija 
Sur gelegener Store, 33 Daden 
134 Eait 12. Place, nabe Dre- 

mido 


Su vermiethen: 
Ave... 222. 9. Menge 
rel Boulevard. 

Zu vermiitben: ZStorr, 
Butcherſhod. Rordſeite. 
Mozart Str. 


für Grocervy und 
— N 
ws \ 


Dim 


paſſend 
Nachzufragen: 


Zu vermiethen: Großes helles 6 Zimmer Flat. 
Floor, Sir. 163 Sudion Ave. dimi 


Zu vermicthen: Baſement. 4 Zimpner. 87. . 370 
Haddon Are., nabe Weiter: und Dibiiion. dimi 


— — 


Zimmer und Board. 
Unzeigen unter Dieier Rusrif 2 Gents das Woen. 


Zu vermietden: 2 möblirt: Zimmer für Sauthbal- 
tung! $2.50 per Mode. 4 Erdomwid Sir. 

gu Grokes Bettzimmer 
oder Zwei. Diviſion Str. 


Zzimmer mit Board. 


vermiethen: für Einen 


2W. 


In vermiethen: 
Buren Strake. 


Zu vermiethen: Schoöon moblirtes helſes Zimmer für 
Perſionen. Feines Bett, Dampfheizung. — 
375 @. North Ave, mido 


Neriangt: Fin Boarder, HH W. 21. 
gu verntierben: Schönes Front 
wenn gewünſcht mit Board. 


Str. dimi 
oder Bettzim- 
25 Of North 
ImzlıoX 

24 Rees Straße, 
Imzim& 


ar nn er nn A nr ee Ve ae — — 


Zu micthen geiudt. 
Ürzeigen uiter diejer Rubrit 2 Gent! das Worn. 


Prarderi. 


Werlangt: 


Gejucht: Nunger Deutſcher jucht autes Heim bei 
junger alleinftehender Tum:, nur Privat. Nordjeite. 
am. 273 Abendpoft. 


Teuticher jucht Zimmer fiir leihten Haus» 


Junget 
Bitte mit Preisangabe. Adr.: H. 


halt an Weſt eite. 
640. Abendpoft. 


Mann juht Zimmer für leihten Haushalt. Adr.: 
3. 91, Tbendpoft. 

Ein anftändigerr Mann mwüniht Zimmer bei Fra 
milie, mit oder ohne Yoard; nah: North Ave. und 
Halfte Str. Apr: A. M. 917 Abendpoft. nıdo 
3 oder 4_ Sim: 
Superior Str. 


Zu mieten gefugt: Unmöblirte 
mer, Rordieite. D. Kern, 154 Oft 


Beijerer Arbeiter (32) jucht Zimmer und Koft bei 
alleinitebender zyrau, Die feine anderen Woarders 
bat. Adr.: DS. 680, Abendpoft. 


Gebildeter jırnger Herr jucht freumdiiches mühlizter 
Sinmer mit Hoft in gemütälicher, beilerer Rrivat- 
familie, oder Wittw:, nabe Lineein Parf oder norc 
lich. Rähere Angoben erwünſcht. Reieren zen gewech— 
jelt. WAdr.: F. W, Abendpoit. 
— — — 

Zu mierhen -gejuht: Handierfer, (41). jncdt ein: 
fah wöslimte® Zimmer, Mordieite Mreiäannase 


adrejjire: U. 6W, Udenppoß 


mit Woardingbaus, gus 


Billige 
Miethe. Sehts an, fragt Morg. 9. 204 Elvpbourn Av. 


4 Butcher⸗ 
Avenue. 


midofrſaſo 

4Zimmer dampfge— 
Naheres 
Iny1mX 
und Dpeing Gtablifjes 

ment, gute Brgend: Beſorge das Reigen jelbit._ — 
1000 Sit 8. Str. 
midoft 


halber Gents 


Furniſhing. Notions und Dry Goods Store. Anzu— 
midofr 


midofrſaſo 


Gd: 
Dieſe Sa⸗ 
loons ſind unabhängig von der Brauerei. 126 South 


ſofort verkau⸗ 
fen, 55335 oder beſtes Angebot für 39 Jahre mit qu= 
tem Erfolg betriebenen Grocery-Store, großer Vor— 
Mierbe; 
Qutcherjbop: Gigenthümer 
bat ein Vermögen gemacht, theilweiie Abzablung, bils 
fige Miethe mit Ihoner Wohnung. Kommt morgen 
R Ave. 
momi 


Zu verkaufen: Butcherſhop. 2310 N. Roben Str. 
dimido 


deutſcher Nachbar⸗ 
dimi 


gute Süpdfeite Päderei (Ede). 588 
dimido 


Downtown gelegen, 4 
Beofit 8230 die Woche: Mietbe K5; Preis 
$150; auf Probe gegeben. Adr.: T. 410 — 
dimi 


Grundeigenthum und Häuſes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Dern 


Norbfeite. 

Schr ve Prigebäude, drei 6-gimmer Moh- 
nungen, alle modern; nabe Genter Etr.sHohbahn: 
ftation; nur 86200. — 
— Arthur Joſetti, W Oſt North Ave. 

midofria 

Pargain! In feiner Nahbarihaft, üftlich ven Sin 
coln Xive., gutes Haus mit zmei de Zimmer: Mob: 
nungen: nur KAM, 

—— Arthur Yojetti, 20 DM North Ave —— 
midofris 

Preiswert! Sutes Frame = Gebäude, zwei mos 
beine 6eZimmer-Wohnungen und eine von 3 Zim: 
mern, nane Soutbport Ave.-Hochbahnftation, Miethe 


Erd. EM. 
— Urthur Jofetti, RO Oft North An. —— 
midofria 


‚su verfanfen: Ziweiftöd. Brid, 1 — 6 um 24 
Zimmer, theilweife mit Bad, Sinterhaus mit ?—ı 
‚immer, Toiler im Haufe, Miete 875% 
großer Bargain, 5200. 

Moderne Frame Gottage, 6 Zimmer und Bao, 
Pajement umd Attie, an Gunler, nahe Lincoln Ape., 
g28W, 

Modernes Isftöd. Vrid, Yaiement, 1-6 ı. %—7 
Zimmer Flat, nahe Kenter Str. & Statlon, FM, 
— 6 Blum, 
!hone Lincoln 1454. 944 N. Halfted Straße. 

miſa 


jährlich, 


Trähtige 6- Zimmer Fottage, Brit: 
Zeuentjloot. Laundry Tubs Furnacebe 
d, uad, Gas, ſchön dekorirt. in duter Ord 
B ofort derkauft werden, Cuyler Abe 
* — a, —— Bedingungen: SM baa: 
Sr monatlich, ersihliehlihginien. Preis Km, 
Frank Bech, 316 E. Irving Park u 
dBi—ir 


Zu verfaufen: 
Fajenient, 


Reit 


R gu verkaufen: Biweiitödiges und Rafenent lat: 
gebaude mit zwei 5 Zimmer, Toon Str., nahe 
North Ave., 8200. Aug. Torpe, 147 OH Nortt 
Avenue. dimde 


— — 
Sofort, gute Gebäude fitr ſchnelle Kau 
ter, don x53000 und aufwärts, Auguft Torpe, 147 
Sit North Ave. 2mz, 1wx 
— —— 

Zu verkaufen; Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohe; 
Zaement, $1900; baax, $10 — 2-iyla: 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 €. Belmont 
Avenue. Iinzdimiia* 
—— —— seh 


Geſucht: 


— 
Zu verfaufen: Beiter ie offerirter Yargain, I: Flat 
srantcegebaude auf Beid, 45-5 Zimmer, Kav 
Gas, Miethe 8540 per Jahr, 13 Proſent an Enren 
Geld, VPreis 34200, wenn diefe Woche aetauft. Kom: 
shr eine beijere Anlage finden? Scht 

vrant Bed, 345 Dit Irving Part Paul. 
fadimti 
m a; 
gu verfaufen: Bargain auf Teichte Abzablungen, 
modernes 2 Flat Frame-Gebäude, Stein-Bafement, 
> Bimmer jedes, fyurnace Heizung, Zement Fußbe— 
den, Yaunden Tube, Robey Str., nabe Montroi: 
Kohbahnftation, Wrei® SEM, 500 baar, Reit 85 
per Monat umd Yinfen. F 
Frank Bed, 36 Oft Irving Park Poul. 
Tel:: Lake View 12908. ſadimift 


Norbiwveitieite, 


6 moderne Zimmer — Bril Cottage — Drate 
Are., nabe Wrigbtwond, nehme Lot als Raarzab: 
lung. Reit wir e5 Cuh peht. Gigenthümer Marters 
1889 Mitmwankee Ape., nahe Eafifornia. Office ofien 
jeden Tag umd Abende, miſa 


Farmländereten. 

Zu verkaufen — Die frühen Obſſt 
läanderein im fhönen Kalifornien 

10,00 Uder im San Yoaquin Thal, Kern County, 
Kalifornia; Figenthum unferer Company, jekt ver 
fauft in Parzellen wie jie pajien für Leite, die ii 
anjiedeln wollen, mit guter Ausfiht auf enormen 
Geldprofit. Hier im Herzen von Kalifornien ent 
fteben Weinberge md Orangengärten wie dur Zau 
ber. lufteirtes Buch „Ihe Gary Fruit Yand vi 
Beautiful Galifornia”, fret an Alle verſchickt be 
ihreibt wie man mit geringem Kapital Eriolg be 
ben fann. Schreibt um Daten unferer billigen Cr 
furjionen. Wenn Ahr die Pracht Kaliforniens ac 
ſehen habt, kehrt hr nicht wieder nach hier zurid. 

Adrejfirt oder fprecdht vor 

RB Krtampe, 195 La Sale Str., 
Chicago, U. Agent Rorter Land Co. 

Kapital $1.000,000 vollbezahlt. 

Herabgeſetzte Eiſenbahn-Erkurſions Raten nach dem 
1. März von Puntten am Miſſouri-River 840 bis 
825; Chicago *849 bis 833. Spezieller zuſätzlicher Ra 
batt von uns gewährt 87.50, ergibt vom Miſſouri 
River 817.50, Miſjſ. River 8.506. 

mi, ſon ¶31m 

Beſtes Corn-, Weizen-, Hafer-, Klee und Frucht 
fand; Preis 10 ver Acre, 810 Anzahlung, Reite mo 
matlich oder jährlich. Alfo verbefferte Farm zu ver 
faufen oder zu _vertaufhen. Sprecht vor oder jchreibt 
um Karten. Office Abends offen. W. F. Nehf. 
121 La Salle Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
County, Wisfonfin. I3m;,X* 


Zu vermiethen: 100 Ader Syarm in Mittel-Miston- 
fin, $150 das Sahr. ©. Pfeiffer, 155 La Salle Etr., 
Zimnter 905. 


gu faufen gefuht: Warm mit Gebäuden md 
Frucht, an Lale Michigan gelegen. Vrodfjuehrer, St 
YaSalle Str. dimido 

8850 laufen 40 Ader Michigan Farm, 2 Meilen 
von Bahnftation, 16H 20 Ader Hühners und Frucht: 
Farm. Brodfuehrer, 84 LaEalle Str. Dimido 
Dreiſtöckiges Brickgebäude, Lot 
fut 160 
197 Cit 


dimido 


Zu vertauſchen: 
32, 26 Wells Straße, nahe Lincoln vark, 
Acre Farın in Wistonfin. Aug. Xorpe, 
North Ave. 


Zu verkaufen: 80 Acres verbeſſerte Farm, Haus 
und Stallungen, 5 Meilen von Laporte, And., au 
Hauptweg. Interurban Landbahn fährt an der Fe 
der Farın dorbei; Kirche und Schule nur 5 Minuten 
entfernt. Martin Engelhardt, 473 Lincoln Ave. 

Imziw 


Wisconfin Gentral Cifenbahn=Land, billig, fie 
wirflitge WUnfiedler; verbejierte armen zu vers 
taufhen. Dffice ift auch Wbend: und Gonntags 
offen. Yauch, 263 Eaft Rortb Upve., Chicago. 

Ban t&X,* 


* 
En 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubri? 2 Gents das Wort). 


Zu verkaufen: Beſte erſte bbroz. Hypo— 
theken in Summen von 8400 aufwärts. 
— — — — fleite Papiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 

Richard A. Koch, 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordſeite— 


Office: 270 North Ave., Ecke Larrabee. 
fox 

Möchte $2000 bergen auf aute neues $4500 Bro 
verty' In Morgan Parf. Route 1, Bog 3, Erete, Xu. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum uns 
zum Qauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag 
und Eantftag Abends bis 9 Uhr. Kranje Sapirgz 
Bank, 997 Milwaulee Une, nahe Pauline Straße. 

12ja*X 

weite Snpothefen auf Orundeigenthum prom 
IE halbe reguläre Naten. Leichte Belegen 
Putolpp Henry & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
14ot*x 


1» zu verleihen auf smeite Supothel In Summen 
— die 802 auf bebautes Grundei — 
G. Cswald, 115 Dearbern Str, Zimmer 710, 

11jp*t 


G. ©. Beuling 13 La Sale Str. — GrR: 
Sppothefen zu dverfaufen. Geld g verleihen yum 
niedriaften Zınsfuß. Telephon Main 250, Imaı*? 
— m — — — 
: n®B. Foerfier&Eo. 151 La Sale Str. 
u Floor, verleihen Geld auf bebautes ns 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Mir offeriren Hppothefen in verfhiedenen Peträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen, 
171102 


—— — —ñ — — — — —r on. 

Geld zum Vauen, keine Kommifſfion. keine Adoo- 
laiengebühren, Leine, Verzögerung; Unleiben auf 
Srundeigentbum in — und Vorftädten, verbejs 
jert un» umnbebaut. 0 Pbones, Randolpp 300 -- 
9. D. Stone & Eo., 195 Monroe EStr. Kfo*2 


Greenebaum Gons, Banters, 
verfeihen Geld auf Grundeigentum und sum Bauen. 
Mieviiger Zinsfuß. 

Eicher: Erfie Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebantes Chicago Grundeigentum zu verkaufen 
Morbaftete Clark und Randolph Straße. 3ine? 


Ale Verfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eıgenthum zu niedrigen Raten Eorgen mollen, joil- 
ten vorfprechen bei Greenebaum Gons, Rorboft-t» 
Elart und Ranbolpb Etrahe. 2ap’3 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Maorh. 


Albert U. Rraft, deu Undvofat. 
Vrogeiie ın aben Gerihtshöfen —E rt. Alle Recht?s 
geihäfte beftenz beforgt. Erbigaften eingezogen. G-ır 
ausgeftattetes KRollettirungs: Dept. 
turdgeiegt. Löhne fhnell Tolleftirt. Abftratte eram:: 
rırt. Bet: Empfehlungen. Zimmer 1312 Fir Ras 
tional Yan! Building, Dearborn und Monroe St: 

lljuti® 


Prattizirt = een ae aa zen. 
rattizi ” e fach⸗ 
promdt beſorat. Beſter Rath. echts ſachen 
134 Monroe Str., Zimmer I818, Ede Clark Stt. 
ITfeb,tX, Im 


— — nn 
Rihard U. Rod, 115 Dearborn Str., 7. 
rn a — — und Rat. Flur, 
Ale Rechts ſachen prompt und aufs beft 
Rordieite⸗Ofiice: No North Avbe. — 
Morgens 8-9, Ubends 7-9, Eonntags 10-12 
lömy*2 


Anjprüde überall 


John 


F ed. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtiiahen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerihten Rath frei. 79 Dearborn Etr. Zimmer 
1444. Ubends: 1614 Briar Place, nahe R. Halitea. 
Tfeb re 


Batentanwälte, 
(Üingeigen unter diejer Rubrit 2 Gents des Wort). 
— — — — —— 


Vatente geſichert. — Zuverläſſige Be ng au 
—— .. —* * E. Ra: 
tent⸗· Anwa aſhingoton. treter: 
Bonmbardt & Eo., 18 Kandel) © — 


Vatente für alle Länder, Robt. rn 
Exiler Dig. 108 Hauteiph Ei. ° us 


> 





Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 3, März 1909. 


erkrankheit eilt — bi älfte ber @ebähren, bie 
Mannerkrankheiten ſchnell Rn Bee 4 


— — 
Von beute ab liefern wir allen —* die u adfolut frei. pe 
R eudepũiſche 
zu. — 
heiten der Männer. 
ze Venen 


na 
BE m nn. ESTABLISHED 875 BY EEE Ns, ss — 


. THEFAIR 


Neue Amportation 
STATE, ADAMS AND DEARBORN 8STREET3 TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Todesfälle. 


— 


Nachitehend verdffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, Über deren Xod dem Gefundherttami 
Meldung zuging® 

Bura, Annie, 36 $., 563 N. Hamlin Ave. 

Brennede, Senth, 70 3, 628 N. Mionticello 

; de Adenure. 
Zoll breit,großesSor- Drefchler, Abolpb, 2 d- 1000 ©, 18. Str. 
— ü * Dahl, Edward A. 12 T., 243 LaSalle Ave, 
timentEntivürfe, po- ifiber, Hannab, 74 3., 108 Park Abe. 2 
9°, 2678 Srink Str. 


F 

itive 25e⸗ —— 
= c 16€ Sitner, Elfie, 18 „ 602 8. Yartifon tr. 
Werth, Yd. Held, Friedrich E., 79 Y., 232 Penfacola Ave. 
Sungblut, John, 88 3., 3693 N. Lincoln Str. 
Kraemer, Catberine, 60 S., 314 26. Etr. 
Ktaifer, Hermine, 70 3., 2089 W.Monroe Str. 
Kranz, Sufanna, 9 M., 162 Mobamf Eir. 
Lorenz, &., 1 3., 176%. May_Etr. 
Xemfe, Baulina, 53 3., 6739 State Str. 
Steindler, Lena, 44 N., 5635 Maribfield Ave. 
Sander?, Emma, 24 S., 3007 Wabafh_ Ave. 
Tebel, Johanna, 86 S., 6571 Ellis Ape. 
Umbiedt, Hermann, 57 S., 990 NR. Kambell 

Avenue. 


Stickereien 


Cambric Korſet⸗ 


von dauerhaften 2 
Claip Overſeam— — 
Glace-Handſchuhen 
für Damen, ſchwarz, 
weiß und 


= 
farbig, Yard 


Neue Frühjahr Lingerie Waifts— Spezieller Verkauf 


„Die neuen Frühjahrs - Waifts find ungewöhnlich hübjch, und wir find im Stande jechs fpezielle Rartien von erjter Klafje Kabrifanten zu bedeuten- 
den Preisherabjeßungen zu offeriren. Ihr macht bedeutende Erſparniſſe, wenn Ihr dieſe Waifts mit denjenigen vergleicht, die in anderen Yäden verfauft 
werden. Der Verkauf diejer jehs jpe-ziefen Partien beginnt morgen auf dem dritten Floor. Segel, Matbilta, 45 I. Ballon Etr. 

— Welnberger Adolph, 55 I., 693 W. Monroe 
a? ; ’ Straße. 
; Wolf, Bictorine, 75 S3., 4154 EliS Ave. 


— | — — 
dar icht. bogen frei in einf verftegelten: it an 
RR ——— en wo un nicht voriprchen Füun: 


= Sprehitunden: Täglich von Q His 8 Uhr, Sonntags von 10 Biö 2 Ußr. 


ca een | M BERLIN MEDICAL DOCTORS 


* 
(Die Preiſe gelten nur fir Großhandel.) 
Getreide und 
Sid-Weft-Ede State und Ban Buren Strafe 
Chteow, JIL. 


In ein ande 
lung: seh 


Sichere Deillung 


Blutvergiftung Sänelle Vellung 


ie auten, auverläffigen dent- 


Gewebe- Verfall 
idhen Spezialiiten Heilen, 
_wenn Andere fehlen. 


ni nd Blafen » Kran Rd 
velben un afle a ehren up beit Arte 
Zu. heiten der Männer, ihneil, ither und 5 
"Meprigite Breife— Bedingungen wie fie Eud Haiien— Behandlung vertraulich. Kanfultation 
und Unt: dung frei. 
o nveri verſfch ‚bie außsshalb der 


den 
Hen. 


(Baarpreiſe.) . 


Winterweizen, Nr. 2. rotb, $L.RTL-$1.3; Eingang 66 Dit Ban Buren Strafe. 
Nr. 3, rotb, SI.IR-$1.24; Ar. 2, bart, $1.104— RE EEE EEE SCHE. VE WERE RR: oa. 
81.10: 3, bart, $1.13-$1.18. . 


Ar. 3, 
Nr. 1, nie 


yrübiabrsweizen 
Mr. 3, $1.14—$1.19. 
465-467 MILWAUNMEE AVE 


ac: Nr. 


Kr. 3 


Ar 8 


Je: 


Re. 4, 


». 2 
531, 


weiß, 
Ac: 
HH. 
Nr. 3, 


lar; 74 80: 


Nr. 2, 81. 1654-81.20: 
Nr. 2. weiß. 66;: 
Cor cCHticaAGoO VE 


Mars We. 2 
Bush: Nr. 
Apotheke wit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


weiß, GHlL—H34c, 
4, 61lc. 
Hafer, Re 2, 9; 
5k:; Nr. 3, weis 
»2—-k: Standard 
Noaaen, Ar. 2, 
08-731. 
Gerjte. „Ma 
„Streemmgs”, 
Men Minter-Batents. $5.140--$5.50 _ das 

Royfiämerzen, Rervofität, Gämerzen in dem üngeniugeln, Gdwindel 

m f. w. find die Folgen bonfiugenfehlers berichlebener Urt, Bie in bez 
meiften Fällen dur pafiende Mugengläfer fefers beieltigt Win» 
beiten, weil ſio durch wilſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchuns genau 
angemeſſen werden. 
Die uUnterſuchung konet nichts. GSenau angemeſſene 
Slaͤſer ſind ebenſo Kiffig wie meridlofe fertige Weil 
len oder bon Unerfahrenen angemeifene. 


he: „Miring”, 05—tüc; 


„Malting 
ori, 

Lingerie Waiſts vonLin— 
gerie Eloth, Yoke Effekt v. 
Venice Spitzen und Valen— 
ciennes Einſatz, Rücken und 
Aemel mit Reiben von 
Val. Kinjat garnirt, 


3.95 
Waichitoffe 


my Außerordentlich — 5000 10 
dat Stücde feine Novelty Ze: c 
phyr Kleider-Ginghbams, Hunderte von 
verjchiedenen Muftern, prachtvolle Farben, 
die abjolut echt jind, farrirt umd geftreift. 
Morgen die Auswahl zu 7ige und 10e. 


LingerieMaifts von wei: 
chem Mull, Front u. Uer- 
mel mit Bands von Stice- 
rei in geraden Effekten be- 
jegt, Niüden m. 4 Reihen 
von Pal. Finjag und Elu— 
ſter Tucks garnirt, 


3.48 


Noggenmebl, BHI-R.SH: Minneiota Hard Pa 
tent, Straight Erport Bagas, *4. 55. 00; be— 
ſondere Marken, 8. 40. 

S eu. GWVerkauf cuf den Geleiſen). — Beſtes nege- 
Timothy, 512. )x13. 5203 Nr. 1. $11.50-$12.50: 
Nr. 2, 810.00—$10.50: Nr. 3. 599. 10. 0 
beites Draitic, $LI.UU—$11.50; do., Ar, 1, $10.00 
—$11.06; geringere Sorten, $7.09%-$7.50. 

Timotby Samen. Country Lots“, B.T5- 
33.85. 

Klcejamen. 


Lingerie Maiftz von fei: 
weichem 


Ye 


Lingerie Maift3, von feis 
ser Qualität weicher Mull, 
tont mit Bands von 
Stiderei und Pal. Spiken 
bejegt, Nüden mit 4 Reit: 
hen von Mal. Einfaß be= 


Lingerie Waifts von tweis 
hem Mull, Front mit breis 
tem Band von Stiderei 
und Bal. Spiken bejeßt,-— | 
Rüden mit vier Neihen 
von Val. Finjfa garnirt, 
beſetzte Aermel, ſetzt, für Einſatz garnirt. 


1.98 | 248 | 2.98 
Frühjahr: Hul-Spezialilä 


Unjer Bußivaaren-Departement wird immer größer. Nede neue Sai- 
fon macht e8 bejjer. Diefe Saijon iit e3 bejier als je zuvor, und wir haben 
eine ausgezeichnete Auswahl von den beiten Moden ımd echten Merthen. 

Eis Erite Auslage von neuen Früdjahr- 

= Rußivaaren fiir den gegenwärtigen Ge— 
brauch, und eine ausgezeichnete Offerte 
für Donnerjtag. 100 neite Hüte, jollten 
für $6.50 bi3 $7.50 verfauft werden. 
Bradtvolle Haar Braids, mit großen 
‚lügeln, jehivarz und farbig, jeder Hut 


eine forrefte Frühjahr: 4 08 
* 


Grzeugniß. Nur 100 
Hüte, das Stüd 
Ungarnirte Hüte, fpeziell fir Dons 
neritag, vie im Bild unten, alle farben 
und ſechs verſchiedenen Facons zur Aus— 
KR wahl, zu einem fehr niedrigen 69€ 
RR Preis, 
Blumen, Foliage u. Fancies zu Spezial— 
preiſen. Muſterpartie Blumen, jede denk— 


bare Facon und Farbe, verkauft —RX 
Große Sträuße 


bon 49e bi3 $1.25, fpeziell zu 
"19€ 
Sinöpfen, wert) bis Pe, zu 


Foliage 
Eine ungewöhnlich große Muſterpartie 
von Fancies, ſo beliebt für tailored Hüte, 
in allen neuen Schattirungen, gewöhnlich 


von 95 is $1.49 verfauft, — 290 


Ihr habt die Auswahl zu 


Lingerie 

ner Qual. von 
Mull, mit Reihen 
Venice Spitzen u. Squares 
von Stickerei beſetzt, Rü— 
cken mit 4 Reihen von Val. 


weißem Lawn, mit Spitzen 
und Stickerei beſetzt, Aer— 
mel mit Cluſter Tucks und 


Val. Spitzen garnirt, 


1.48 
Kleiderſtoffe 


Neue reinwollene Directoire Suitſtoffe, 
hübſche Satin-finiſhed, im Ausland ge— 
machte reinwoll. Frühjahrs-Suitſtoffe in 
den beliebten ſeltenen Farben, neue 85 
Self- Stripes, werth 41.25, jest 350 

Novelty reinwollene tropiiche PBanamas 
Suitings, in neuen lohgelben und braus 
nen Mijchungen, feidegemiiht, 45 Boll 
breit, Die 85c-Sorte, Verkaufs— 49c 
preis morgen 

Chiffon Broadeloth Suitings, geftreifte 
Muſter, neue Burgundys, navy und brau— 
ne und atlantiſche Schattirungen, 50 Zoll 
breit, werth bis 81.50 per Yard, 790 
Verkaufspreis morgen 

Farbige „Salome“ reinſeid. Suitings, 
der beſte je in Chicago offerirte Seide— 
Bargain, 27 Zoll breit, abſolut reine Sei— 


de, alle dauerhaften Schattirun— 68c 


gen, werth 81 Yard, zu 
Seidewitoffe. 
un En TE TE 
Auto Rongee Eeide, extra jchwer, reine 
Seide, 27 Zoll breit, in natürl. Pongee- 


farbe, fir Suit3 und Coats. Be— 59 
jeht jie morgen, die $1 Omal. zu c 
Farbige reinfeidene Directoire Satins, 
Royal Qualität, fehr dauerhaft. Diefe 
populäre Seide foftet iüiberall 75c, 49€ 
hier morgen. zu e 
Neue Novelty Foulards, die Auswahl 
ift bier fo groß wie in allen anderen Lä- 
den zujammten, hundert verjchiedene Mus 
fter. Spezielle 243Öllige Qualis 49€ 


tät, Der Preis ift morgen hier 
ME 


„Caſh Lot“, 87.30 88. 80. 


Standard, weiß, 150 
— ur 0anensnennunree .. 
ocene 
Michigan Teſt 
—A 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinjamen-Tei, rob, ver : 
dp., gereinigt, per ? 
Terpentin 


FE 


Dritter 
Floor 


—————— 


2550 
2225 
A 


an 


Sduladivich. 
Rindvieh. Gute vr ausgejuhte Stiere 
55.00-87.10 ver 160 Piund: mittlere bis gute 
Sorte, 85.25-85.75: mittlere bi3 ausgeiuchte 
Kühe, 83.40-85.50; ıchiwere Kälber, $3.00-— 
85.30: gute bis ausgeſuchte Kalber, 88. W. 0; 
Bullen, gute bis ausgeſuchte. 33. 530 -44. 75. 
Shweine. Gute bi3 ausgejuhte Möfelmaare. 
8.48.50 per 100 Biund: aute bis ausgejuchte 
(zum Reriandt), $H.H5—$6.55: ante biS ausge: 
juchte Fleiicherwaare, 8&.45—$6.55: gute bi? aus 


= 

Hin Zr 

Er 
' = 


Anderfons feine Zephyr Novelty ichott. 
Ginghanıs, jchöne Farben und ge— 25 
50c 


ſtreift, die 33e-Sorte zu 
Merzeriſirte Pongee, waſchbar, alle — 
— 3 Zoll —* — Far: geſuchte erlel, $.586.00; Eher, 83.50-44.75. 
d 1,8 z m . Kane? Schafe Peite Hammel, per 100 Pfund, $4.25— 
en, dieſelben wie Soiſette, die 19€ $5.75; „Native Ewes“, 83.50-$5.30: „Yearlings“, 
25c:Sorte zu 85.25-87.00: „Native Yambs“, 86. 00 87. 85. 
Molkerei⸗Produkte. 


ch 


Ich kurire in 5Tagen in a 


38 deile jeden Mann, der an diaderbruch. Beldiyerben, 
ſchwäche Waſſerbruch oder anderen 


J 
en Mannern eigenthumlichen n 
Bl oe eo ati Beier ale Sof 
ausgeaeben baden, ohne tfolge au eratelen, u . ö 
ten = beweiien, daß ich die eiheise Methode befige, die Eu) nad alttg Beilt. 
Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine naöhaltige Mut. 
IH Beile pofitid Magen», Lungen, Leber» und Nteren⸗eidon, auch wann chroniſtd. 


Privat⸗Krankheiten 3 Heike Un . Krankheiten der 


der Männer IT Frauen 


0.18 °—0.1915 nel und nachhaltig gebeilt Areusiäimergen de 
, ‘ 9 
0.18:5—0.20 en wide, leberanitteng« Beiden —— furl 


0.20—0.21% bfonderungen, Harn Blaut:De iftu 
Vergiftung 


0. 
Lungen , und ae Snukfeanfieide, ieie 
uf ma, Bronditiß * un a R Bde, Benin, Aräke, Hänor- 
iden, nofi ut ! , oefgfoliene SDräfen, 
Reuehte Methode geheilt. ER EFT — — — 


Konſultation und —————— deiten. 
nes un 
Unterfuchung frei. Es wird deutſch geſprochen. 


""Rsonfgeiten 
DR. ZINS, 41 SQUTHSLARK_STR: Ghicago. 


Nopelty franz. Seide = Trgandies, Die 
ihönften Floralmufter auf fancy Grund, 


die beiten 506 Qualitäten -— 28 
morgen zu c 

Neuer waſchb. Pliſſe Grepe, alle Farben, 
rieſige Auswahl von Muſtern.— 14c 
Kein Bügeln nöthig, zu 

Sebleichter u. ungebleichter yard— 5e 
breiter Muslin, Yard, 

„Ertras“, das Dutzend 


Lonsdale und 10€ 
Käi— 


— ae men Nahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
Echtſchwarze merzeriſirte Sa— 1 „Dailies"“, das Pfund 
tines, yardbreit, c HDoung America“, das Pfund.... 


Butter— 

„Creamery“, ertra, das Pfund.. .8 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2 das Pfund 

Dairiis“, ertra, da 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladfes“, das Pfund 

Nadwaare, das Pfund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zu: 
rüidaejandt) 

do., (Kiiten eingeichlofien).. 
„Firſts“, das Dutzend 


s> 25092 
Deren 
TEFRNRS 


Weiner weißer ungen, 
Berkeley Sambric, Leiden. 
0.14 —.144 
Hüte frei garnirt Krid, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund k 
Geflügel nnd Kaldfleiid. 
Geflügel (Icbend)— 
Klöner, :5a8 Plund..oonccnunare» 
Spring“, das Pfunde. onsennreee 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.. 
Gänſe, das —5* 
Enten, das Pfund 


Farbiges Satinfutter, yard— 


breit, jetzt zu 


I 


Marf Ave, 10 


* 


2 bei 12; D. 


Central 
front, 
*1500. 


F. ſüdl. von Noble, Weſt⸗ 


Der Grundeigentgumsmarkt. ſüdl, 
Swiderski an John Hoppa, 


Heirath8 = 


Rizenfen. 


Merkwürdige Thatſachen. 


Bedeutende Aufmerkſamkeit in be— 
theiligten Kreiſen erregen die wunder— 
baren Heilungen, die der weltberühmte 
chineſiſche Arzt Dr. Chan jetzt hier 
in Chicago mit ſeinen berühmtenArze— 
neien erzielt. Dieſe Medizinen ent— 
ſtammen dem Schatze altchineſiſcher 
Wiſſenſchaft und ihre Zuſammen— 
ſetzung iſt hier nur Dr. Chan bekannt. 
Aus den vom Reiche der Mitte im— 
portirten Kräutern, Blüthen, Blumen 
und Wurzeln verſteht Dr. Chan ein 
Tränklein zu brauen, dem kein noch 
ſo eingewurzeltes Leiden zu wider— 
ſtehen vermag. Der Doktor unterſucht 
und behandelt jeden Patienten ſelbſt 
und da die Konſultation frei iſt und 
die Gebühren ſeiner Behandlung nie— 
drig ſind, ſollte wirklich kein Leiden— 
der verſäumen, den Doktor aufzuſu— 
chen. Nachſtehend zwei weitere frei— 
willige Zeugniſſe von geheilten Pa— 
tienten: 


Werther Doktor Chan. 

Ich ſchreibe Ihnen dieſen Brief, um Ih⸗ 
nen zu danken für die große Beſſerung, die 
mir Ihre wunderbaren Arzeneien gebracht 
haben. Lange Zeit war ich leidend und 
nicht im Stande, meiner Arbeit nachzuge— 
hen. Da rieth mir eine Freundin, Sie, wer 
ther Doktor, aufzuſuchen und nachdem ich 
Ihre Medizin ein paar Wochen genommen 
hatte, fühlte ich mich unendlich beſſer und 
empfehle ich Sie meinen Freunden und dem 
Publikum im Allgemeinen als einen äußerſt 
tüchtigen und zuverläſſigen Arzt und werde 
mit Vergnügen jede weitere Auskunft er— 
theilen. Frau E. J. Everett, 

1565 Buckingham Place, Chicago. 


Seit zwanzig Jahren war ich magen⸗ 
und nierenkrank. Ich habe ſchon in Deutſch⸗— 
land gedoktert und hier ebenfalls. Patent⸗ 
Medizin und Doktors Arzenei habe ich un— 
endlich viel eingenommen, aber ohne nach— 
haltige Beſſerung. Vor drei Jahren mußte 
ich mein Geſchäft ganz aufgeben und nur 
mediziniren. Ich war total entmuthigt und 
lebensüberdrüſſig. Da hörte ich vor etwa 
drei Monaten von Dr. Chan, dem berilhm⸗ 
ten chineſiſchen Arzt, daß er erfolgreich chro⸗ 
niſche Fälle mit ſeinen wunderbaren Arze⸗ 
neien heile, die den Bemühungen anderer 
Arzte ſpotten. Nach gründlicher Unterſuch— 
ing erklärte er, mich heilen zu können. Ich 
rat in ſeine Behandlung, und nachdem ich 
rei Wochen ſeine Medizin genommen, war 
ſcch bedeutend beſſer und heute, nach drei 
Monaten, bin ich wie neugeboren. Ach em: 
pfehle jedem Leidenden Dr. Chan zu Tons 
fultiren und feine twunderbaren Heilmittel 
zu erproben. Vencence Kaborn, 

1449 Weft 12. Place. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr Abds. 
täglih. Sonntags 9 bis 11 Norm. und 1 
bis 4 Nacdhm. 21, Vlods fünlih vom Yus 
ditorium. mimo 


Bau:Erlaubnißicheine 


wurden ausgeftellt an: 


154—170 Sranklin Str. und 231—241 Mon 
Sr. neiaei es Brid-Sabrifgebäude, "Fred 
er 

6945 Mad Str., einftödiger Brid⸗Anbau, Jacob 
Selfen, $2I00. 

535 Lincoln ar Laltödige Brid-Eottage, 


le 


enzs Baf, 38960 
2013 mc Mi 


Folgende Heirath3-Lizenjen wurden in der Office 
bes Koumtyclerfs ausgeftellt: 
Mathias Suntberfer, Ida Albien, 43, 82. 
3. Schwarzinuller, Margaretbadantig, 26, 22. 
Srant Dalton, Anna Sritfch, 21, 19. 
9. Warden, Henrietta DM. Nobblen, 21, 23. 
stanl Llota, Kate Bandra, 24, 22. 
Anton Konrad, Anna ©. Solton, 46, 38. 
Fred J. Mer, Gufta NAnepp, 22, 18. 
Angult Boehm, Mary Epalfelner, 33, 32, 
stant Benes, Emild HSula, 25, 21. 
Jakob Berkſon, Ethel Rogob, 24, 19. 
Joſeph Caldwell, Harriet Keehn, 48, 3 
Charles Novakl, Joſephine Blazek, 46, 
David Elifman, Eva Callner, 25, 24. 
Auguſt Hoehn, Bertha Zarling, 47, 37. 
& %M. Wellner, Effie Di. Schleisbeder, 
SW. Gardener, Catherine Echveben, 23, 
9, Van der Hed, Sennie De Noung, 26 
Dtto Kohl, Emma ‘%ofe, 23, 19. 
Marl Ehrisboim, Iirzab ©. Silliard, 
Auguit E. Mioat, Ella Yiealer, 25, 20. 
B. Macbarthby, Marie M. Landold, 28, 
Pietro Glori, Albizetta Gereia, 30, 27. 
Dtto 8, Stoper, Mortle X. NReagen, 30, 50 
Paul E. Lefjien, Frances B.Minsfen, 20 
PBernbard 93. Fid, Emma Stibbe, 31, 
Berga Berg, Emma Elliafon, 23, 20. 
Samuel Weinftein, Mar Lepfahig, 25, 
Sobn Winters, Clara Kingel, 36, 46. 
Yaurence Dombrosfv, VertbaRopinsfi, 2 
Chriſtian Cliven, Johanne Rolie, 28, 28. 
Charles C. Neldig, Nannie Heidlund, 28 


0. 
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NMliam %. Verbert, Freva Schulge, 24, 18. 
W. Krawéezyk, Adeline Anprw;fiewicz, 34, 21. 
Abram Smuledis, Minnie Wolfen, 22, 20. 
8, McDonald, Elinor A. Bruns, 30, 19. 
Sted VB, Nidham, Marb Hageı, 58, 29. 
Richard Betts, Hulda M. Mogenſen, 48, 
Harry Platt. Ruth Cohen, 22. 19. 

Frank Chiappe, Mary Chiappi, 20, 109. 
Ehas. J. Elliott, Martha F.Robinſon, 32, 
George Breining, Beſſie Devon, 36, 34. 
William Humbracht, Alma Schick, 25, 24. 
Carl Nelſon, Evalda Holm, 28, 28 

Ye, 3. Wilfon, Bearl 2. Robition, 22, 21. 
Edwin Chamberlin, MariaMteRberion, 32, 
Nathanie]) Newberger, Iennie Sehler, 28, 


— — —— 


Scheidungsklagen. 


26. 


24. 


wurden angeſtrenat von 


Stella gegen Julius Chepens, graufane Bes 
panblung: Eva gegen Herman VB. Gabert, Ver- 
laffen; fabel gegen Wlbert Bliß, Berlaffen; 
Emma gegen William 9. HiU, graufame Bes 
bandlung; Minnie gegen Sames $. Harrington, 
graufame Behandlung; Elfie gegen Arthur 
Danield, Ebebrud; Bertba gegen Gbarles W. 
Schönemann, graufame Behandlung; Rbodi ges 
gen Ben Breffe, Trunflucht; Frances gegen 
Nett Nofe, araufame Behandlung; tsiorertce 
gegen rederid 3. Guberiahn, araufame Bes 
bandlung; Katie gegen Henrh Chirlev, Ber: 
laffen; Sofepb gegen Della Farrell, Ebebrud; 
Roſe gegen Albert Laff, — Behandlung; 
Marid gegen Axel Jobnſon, Verlaſſen: Adele 
gegen Alvin Haſe, grauſame Behandlung; Flo— 
rdence gegen Frank L. Stevenſon, Verlaſſen; 
Tatherine gegen Rollin Jerolaman, graufame 
Bebandlung; Katberine gegen Sofepb 3. Lich: 
tentbal, graufame Behandlung; Margarethe 
aenen Aohn Me. Erofe, Ebebrud; Way aeaen 
Alfred 9. Guntber, araufame Bebandlung: 
Suflan gegen James €. Helmd, graufame Be— 
bandluna: Harıh gegen Tell Reeler, Berlaffen; 
Lena gegen Wuguftus u 2 eraufame Dos 
handlung; Mamie gegen George DB. Heggont. 
araufame PBebandlung; William &. gegen Sa» 
rab Henrh, Verlaifen. 


— ——— 
Bau: Erlaubnificheine 


wurden ausgeftellt an: 

815 ®. 12. Er Badftein Flatgebäude, U, 
Finftein, $12,000. 
a E etr., IAdE. Badftein Gaunbrn, 
U. Earlfon, $6000. 

10639 Langiwood Abe., 2⸗ſtod. Ftame⸗Reſidenz, Frau 


Netta Fridier, 38500. 

516476 Everett Ape., bdreiftöd. Wadflein part: 
mentgebäude, Mary Krueger, $30,000. 

7440 Cottoge Grove Ape., 2:ftöd. Badſtein Laden⸗ 
und friatgebäude, W. E. Thun, 24500. 

4450 Whland Wpe., Leitöd. Badftein Flatgebäude, 


Rohr Kenner, 5500. 
“> Riten Une., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
. €. Miller, 8600. 
HOIT Michigan Uve,, Isftöt. Badſtein Ladengebäude, 
Kohn Mandufndt, F7O00. E 
3556-58 Cafe Str., 1:-ftöd. Badftein Ladengebäude, 
I. W. Trainor, $15,000. 


7315-31 Adams Etr., zivei 2eftöd. Badftein fFlats 
gebäude, Naile & Stevens, $11,000. 


Bankerstterflärungen. 
„ln ‚Entiaßung non ihren Berbindligteiten fugen 
R utiebge—Berbindlichleiten 8084; Ber 


Holgende Örurdeigentbumssllebertragungen in der 
Hoͤhe von $1000 und darliber wurden amtlidh ein: 
getragen: 

Str., Weit: 


Prairie Ave., 
Antoni Ma— 


front, 25 bei 
ſiarz, 81300. 

Sherman Ave., 2357 F. nördl. von 78. Str., Weſt⸗ 
front, 30 bei 167; Adam Grieſel an Oscar H. 
Hicks, 81000. 

Wabaſh Ave., 265 F. ſüdl. von 45. Str. Weſtfront, 
25 bei 100; Rudolph Plamann an Frank Barr, 
Km, 

Yates Une, ML F. nördl. von 75. Etr., Oftfront, 
37% bei 125; B. J. Kelly an Ingwald B. Nordly, 
*1900. 

Truſt Deed —7 Str., Nordweſtecke Cottage Grove 

Ave., Südfront, 92 bei 153, 5 Jahre, 5 Prozent; 
Frederie Gaylord an J. Roberts Foulke, Truſtee, 
*40, 00). 

Aberdeen Str., N2 F. ſüdl. von 68., Oftfront, 25 
bei 124: ®. Suergiv an George Morwat, HA. 
Morgan Str, 148 7. füdl. von 65., Weitfront, 25 
bei 124; Rachel Hart au Matbilda Kuehnemann, 

800. 

79. Str., 5 5%. meitl. von Emerald Ave, Nord 
front, 30 bei 100; 3. MW. McCarthy an Kohn 3. 
Parron, KIN. 

Butler Str., 75 %. nördl, von 9., Oftfront, 250 
bei 125; 2. €. Miner an William U. PBopptie, 
IM. 

Winfton Ave, 975 %. füdl. von 95. Str, Welt: 
Eee 50 bei 140; Krank Radow an Anna Yeja, 
NL —4 . 

Austin Upe., 105 9%. meitl. 
Südfront, 25 bei 9; Grabam 
W. Bahnpeicllihaft, 310, 000. 

Avers Ave. Südoſtecke Fulton 
bei 104; N. T. Evereſt an 
Ku, 

TDivijion Str., 49 5. öftl. von Marion Court, Süd: 
front, 27 bei 00; Mary 2. Jverjon an Israel 
Markowitz, 54000. 

Grand Ave., Südweſtecke Harding, Nordoſtfront, 24 
bei:&6 bei M bei 125: Erben von Thomas Good: 
man u. And. an Nobn Blacet, ETW. 

Kaddon Ave, Nordweitete Wood Str, Südfront, 
53 ba &: Mar Allen an Anna Araja, $15,000. 
Harrifon Str., 125 F. öftl. von Epaulpding Ape., 
Ciüpdfront, 25 bei 124; W. L. Park an Dary €. 

Templ:ton, KH, 

Herinitage Ape., Nordieitede Emily Str., Citfront, 
25 bei 128; N. Ftidgrund an Mike Recdarsty, 
EM. 

Hermitage Ape.. 185 F. ſüdl. von Ploomingdale 
Road, Titfront, 34a bei 122; €. Mincel an Wa: 
drem Witfomwsti, Kom. 

Sermitage Ave, 198 5. nördl. von Taylor Str., 
Weitfront, 3 dei 125, u. a. Grumdeigentbum:; R. 
Goodman an Abraham Kaufınan, K5000, 

Dadjon Bivd., 100 F. öftl. von Paulina Str., Eüd: 
front, 25 bei 183: Johanna Windelichafer an Eva 
&. Stomlen, 810,000. 

Yohnfon Str., 137 5%. füdl. von Taylor, Meitiront, 
25 bei 10; N. NReivis an Ben Sofiberg, 5000. 
Kedzie Ave., 141 %. nördl. von 12. Str.. Weitiront, 
25_ bei 125; Ben SHoffderg an Joſeph Reibitz 

817,0. 

Kailin Str., 131 #. füdl. von Port, Oftfront, 96 
beit 15: Niaac Pak an Mollie Center, 820,000. 
Milwaukee Ave. 9 %. füddftl. von Sacramento, 
Süpdmeitfront, 25 bei 75; 8%. Louis Pirns an 

Gharles Schroeder, 81600. 

18. Str., 125 5. teitl. von Oakley Aoe., Nord: 
front, 3 bei 125; Maty Bolt an Ian Kuiel, 
BR. 

Volt Str., 25 5. weitl. von Nobey, Nordfront 44 

bei 48: J. Reidig an Ben Hoffberg, 86000 

Sangamon Str, 8 9%. füdl. von Marwell, Oft: 
front, 0 bei 100; Braun Mollie Center an Rofa 
Bak. 813,00. 

Spaulding Ave, 25 
front, 25 bei 124; 

as Fiſher, 1500. 
obey Str., 125 F. nördl. don Evergreen Abe. 
Weftfront, 45 bei 75; Gerda — an Bun 

ruht 200. ö 
omas Str., 125 9. teltl. von Wafhtenam Ape., 
Südfront. 25 bei 10; Sarah G. en —* 
Adolph Meder, KOM. 

2%. Str., Nordoftede Springfield Ave, Süpdfront 
31 bei 116; Otto Baumruder an John B Jes 
lezup, $2700. 


— ——, 
Gin für die Nieren 


Gin ift eines der ältejten, befanntejten 
Mittel für Nieren: undBfajenleiden, jpeziell 
wenn in nachftehendem Rezept angewandt: 
„Seh Unzen guter reiner Gin; halbe Unze 
Fluid Ertraft Buchu; Halbe Unze Murar 
Compound. Feder Apotheker verkauft dieje 
Beftandtheile oder miſcht fie. Schüttelt es 
jedesmal gut und nehmt einen oder zwei 
Theelöffel voll nad den Mahlzeiten. 

Es wird gejagt, daß c3 das mirkjamfte 
Mittel ift für Die fehnelle Heilung von Nie: 
ren: und Blafenleiden. . Symptome wie 


Kreuzſchmet zen, häu —* —* 
— —— 
————— 


341 %. füdl. von 119. 
117; 308. Pafulaz an 


von Jefferſon Str., 
Jones mn EC. EM. 


Str, Meitfront, 50 
Ward B. Samyer, 


. nördl. von 13. Str., Oft: 
argaret McBride an Robert 


Ellerton Ape., 50 FF. Mmeitl. von Gnfield, Norbofts 
front, 50 bei 150: Eufanna Kobnjon an James 
E. Johnſon, 8100. 

Nr. 2102 N. Sacramento Ave., Weſtfront, 48 bei 
125: R. A. VPottinger an Harry E. Morris. $3420. 

Nr. 215 E. Chicago Ave., Südfront, 30 bei 100; 
_Youis M. Felt an die Moodn Kirche, $14,N. 

Chicago Ape., 162 %. vitl. von Yincoln Park Blod., 
Nordiront, 18.52 bei 133; Cbarls WM. Ware an 
Howard Henn Spaulding, 57500. 

Neun. 23-5 Ruib Str, Weftfront, 37 bei 150; 
Thomas 4. Horne an William Remy, 825,000. 

425 6. Superior Str., Eüpdfront, 25 Fuß zur Allcys 
Amos %. Lennard an Tenniz Rowland, 86000. 

Nr. 134 Enftom Houje Place, Titfront, 25 bei 100; 
MWiliam 9. De Wees an Cyrus 9. Adams jr., 
825.0. 

Fifth Apve., 175 %. jüdl. von 32. Str., Ditfront, 35 
bei 125: 9. Yodae an Kohn Sheedy, KIM. 

Michigan Blod., 177 F. nördl. von 35. Str, Weit: 
front, 25 bei 143; Rachlaß von E. Kellogg Beach 
an William E. Harper, 310,000. 

Praitie Ave., zimiihen 25. und 36. Str., Weſt— 

Dodge an Albert 


front. 40 bei 12; Benoni N. 
Arkinjon, $10,250. 

Rhodes ve, 244 F. nördl. von 3. Str, Weit: 
front, 18 bei 150: Florence M. Behnmer an James 
J. MeNalley. 380. 

Shields Rre. 147 F. nördl. von B. Str., Oſtfrout, 
19 bei 125: Jojepb N. Waſhick an Fronie Fantlh, 
Sun. 

5. Blacı, 1006 %. meitl. von Sage .Str., Nordfrot, 
25 bei 147: oe Paratto an Wrtoni Yilipiaf, 
*150. 

Centre Ave, WM F. nördl. von G. Str. Oſtfront, 
Bebei 131: J. Cohen au Anna Cohen, 81500. 
Emerald Avbe. 198 F. füdl. von 71. Str., Oſtfront, 
6215 bei 125; John W. Ellis an Lora C. Cherry, 


Bw. 
20] FF. fünl. von 63., Chtfiont, % bei 
123: Tie Zlen an Anton Kochter, £L2W, 

727 bi TO W 65. Str., Nordiront, 125 bei 3745; 
Aaron Zelner an Charles PBrockitina, $6000. 

Wincheiter Ave... 142 9. jüdl. von 28. Str, Dite 
frınt, 24 ba 45 3. Wirnf.an George Grains, 
*1600. 

Weod Etr., 22 F. ſuüdl. 
kei 12: WU. Wild un 

Sermitare Ave, 4 9. 
front, 25 bei 13: ©. 
Martinkus, IM. 

Yaflin Str, 23 8. nördl, 
Sitfront, 25 124; 6. 
Blaſius, 

Lowe Apve., 250 5. jünl. von 44. 
5 bei 124; Ino. Ponchard an 
lopd, 32000. 

Come Ave. 


don 50., Weirfront, 24 
Yizzie Strpezef, KIA. 
nördl, von 46. Etr., Weit: 
Marcinkiewicz an Juzapas 


von Garfield Blod., 
Kreis an Nicholaus 


Str., Weitfront 
Frant H. Mul— 


Str.. Citfront, 
an Chas. Hart: 


195 8. füdl. von 66. Str, Dit: 
x. BVeterbaus an Eva M. 


212 5. füdl. von 5. 
19 vei 125: Alfeeo Underion 
mann, $1300. 

Marjbfield Ave. 
front, 30 bei 12; A. 
Murphy, 820. 

May Str. 1 SF. nordl. von 33., Weſtfront, 
bei 124: M. J. Locke an John Olſon, KIEW, 

Normal Ane., 144 8. füdl. von 69, Str., Oitfront, 
30 ber 125: Unna 9. White an Chad. P®. Un: 
derſon. 850. 

JAnthony Ave. 353 F. nordweſtl. von 70. Str., 
Südmeltfront, 59 bei 125; Clizabetb T.: Dagerty 
an Mn. Y. Barf, 1500. . 

Ingleſide Ave. 356 F. füdl, von 76. Str., 371% bei 
125: N. €. Hall an Cha8, Hofer, IM, 

Mapdiion Qpe., 100 3. füdl. von 64. Str, Oftfront, 

A bei 165; Iohn 3. Mehlein an Robt. 9. Elarf, 

810.00. 

110. Str., 163 F. Öftl. von Perry Ave. Südfront, 
Srla bei 125; Andreiv Neumann an Arel John: 
fon, 10, 

116. Str., 105 W. weitl. von Berrn Ude., Nordfront, 
50 bei 1235; 9. L. Parks an Giufeppe Panoszo, 
82000. 

La Sall: Etr., WT 5. füdl. don %., Oftfront, 3 
bei 129; Gharles Sorge an Georgiana PBirginia 
Bromwis, KUTWM. 

%. Str, 64 FF. Mmwsitl. von Cottage Grove Ave. 

Südfront. 19 9-12 bei R: Deborah Webb u. And. 
on M. Henry Guerin, $5125. 

Union Ave., Nordweitede 29. Sitr., Oftfront, 95 bei 

121; Aojegb Mafchet an Lukas“ Joch, BRONO, 

Grunditüd IB Vincennes Uve., Weftfrönt, 24 bei 
WO u. a. Örunbeigentbum; %. Kanne an Asrael 
Backovich, EM. 

Grunditüt BIT MWabaifb Ane., Weftfront, 50 bei 
174; Wlerence M. Hazard u. h . in 


&., an Ella W. 0. 
GB. Stt. Oſtfront, 
2 124; U. Ringman an Arthur 2. Garlion, 
Eowen re, Nordoftede Ellis, Eüdfront, R7_ bei 
on; 9. Schömansti an Leo W. Weder, E 
Gottane Grove Ade., 30 3 nördl. von 35. Str., 
Weitiront, 24 bei 190; John F. Hanrahan an Win, 
653 Bottage Örabe ipe., Oirsn 
ottage Örope Ape., ront, 4 bei 121; Win. 
H. Alyn an Mm. R. Somervilie, 84500. 
Eurtis Ape., 10 #. jüdl. von 112. Str., Weiftont, 
bei 18: €. Y. Pell an Herman E. BPfaten: 


bauer, h 2 
&. Place, 0 bon Vincennes Ave. Süd 
—— 25 bei ; James 4. Lo an Richard €. 
itt, k ; 
Evans Ave, 150 #. fübl. von 67. * 
0 dei 191; Apomas 'R. Aerufen ar Bine Ders 


“er, 


- Mohrrüben, 


Geflügel (aunsgenommen)— 
Hühner, das Pigd......... — 
"Springs", das ae 
Truthühner, das Pfuab... 
Enten. das Pfund ........ 
Gänſe, das Pfund........ 

Kälber (acihlahte)— 


50-6) Bid. Gewicht, daS Pfund 0.0614—0.07 


60—80 Yınd. Gewicht, das Pfund 0.0716-—0.0814 
das Pfund 0.091,—0.092 


8-1 Bir. Gewicht, 
Gemüje und frifhes Obft. 
Xepfel. der Buſhel 0.75 
Zitronen, Kalifornia, die Kifte...... 2.00 
Stangen, Kalifornia, die Kifte........ 2.00 
Pananen, Aumbo, daS Bund 
Ananas, die FKiite 
Kiaut, das Wak 
Blumenkohl, die Kifte 
Surfen. das Dutzend 
Roprialat, die Kiede... 
Blattſalat. die Kiſte 
Champignons, das Pfund 
Rothe Rüben, der € 
der © 

der Pıurfbel 


Il 
266 
858 


5528 22 
— — 2 


Siviebeln, 
Sellerie, die Kifte 
Rüben, per Sad 
Nettiae, das Tugend Bündchen 
Meerrettia, daS Bund..oneeceeenense 
Brunnenkreſſe, das Dutzend Bündchen 
Meterjilie, Dugend Bündchen........ 
Tomaten, die Siite 
Kronsbeeren. das 
Erdbeeren, Florida, 
Bohnen— 
Grtüne Schnittbohnen, Buſhel.. .. 
Wachsbohnen, die Kiſte 2.0 
Trockene Bohnen, auserleien...... 2.45 
KRotbe Nieren: Bohnen ‘ 
Limabobnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, Garladung, der Bufbel... 
Süßkartoffeln. das Faß.............. 2.7 


vu — 


INSHHNENE 
5088 


a 


das Quart...... 


hlul- Vergillung, 


Ihr hraucht nicht mebr zu forgen,  vofitiv 


nicht mebr. Ganz aleich 


was br aenominen baben mögt obne Refultate 
zu erzielen, 


andere fchädliche mineraliihe Drogen. 
Mann umd jeder Krau geben wir 


Kine Garantie der Heilung 


eine bindende Garantie, 
neömen umd Ahr 


Jedem 


abſolut und poſitiv, 
wo mir das Nififo 
werdet oder feinen 
TO bbac-Spitems werden Runden, Geihmwüre und 
andere Blutvergiftungsiuinptome fchnell beige- 
legt. Ter bemerfenswertbe Borzug unferer Be- 
baudlung iit, daß 


Poſitiv kein Queckſilber 


oder andere Gehirn tödtende Gewebe zeriören- 
de mineraliſche Drogen darin enthalten find. 
Sie iſt durchaus vegetabiliſch, und die Waſ— 
ferman: Probe, die befannteite wilfenichaftliche 
Probe, die der mediziniihen Wilfenfchaft be- 
fannt, zeigt, dab wir tbatlählib jede Spur von 
Blutvergiftung aus Eurem Körber ausmerzen, 
und veriegt Euch in einen fo guten Zuitand als 
hättet Ihr nie Wlutvergiftung gehabt. Wir ga: 


rantiren, daB, wenn br möglidenfals nicht 


eheilt werden jolltet, wir feinen Cent bau 


ub annehmen. &3 iit 
Keine Heilung, feine Bezahlung. 


Kommt und febt uns. Labt und Eu unfere 
Behandlung erklären. Wenn fie Eu nit ab» 
folut —— bezahlt Ihr uns nichts. Wir verlan⸗ 
en nit daß Ihr einen Vertrag oder andere 
oten unterichreibt. Wir garantiren ſchriftlich 
Euch zu heilen, und twir heilen Eud oder neb- 
men feinen_Gent. Kommt fofort und beginnt 
die Kur. Diejenigen, vie auswärt3 wohnen. 

fönnen gerade fo gut 
gebeiltı erden mie 
Xeute bie au uns pers 
fönlih kommen. 
Me 
ein Bu r⸗ 
Ei Een an 
ud fa r thun 
ſollt. entweder 
verſonlich oder ſchreibt 
um unfer Buch und Be- 
mweife bon SHeilungen. 


The H. M. Obbac Company, 


S. D. Ede 
Clart und Mourve Str. Chicage, Jui. 


——— 6 


TE a ER RE nun 


nich b wie dronifh oder 
ihlimm Eier Sal don Blutdergiftung ift, oder 


\ Wir garantiren adfolut Euh bon 
Wutdergiftung zu beilen obne Ouedfildber oder 


; ebeilt 
Gent bezabli. Miittellt des 


Sprechjitunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntage: 9 Morgens Bid & he: 


uchband. 


R HILU’S 


FR, 


Das einfahite und doch das wirkſamſte 
Reiniqungsmittel für die Heilung bon 
allen Befchwerden de3 Magens, der Ein- 
geweide, Leber, Nieren, Blafe, bon Rbeus 
matismus, Efrofeln etc. Unter 1 c 
Garantie verfauft.- Speziell au... 


Boston Store, 


Drogen-Departement, 4. Floor, 
State, Madifun und Dearborn Straße. 


nm131,3,5,8,10,12,15 


KRanarienvägel 10 Tage 


auf Probe! 
Feinſte ——⸗ 
aus Deutſchland, 
81.95 5 
$3.00 


THE AQUARIUM 


1038 ge 
 iafonmie 


Alte Kleider neu gemadit, 
gereinigt, gefärbt ober gepre 
bon Ehicagos eritem Reiniger und ’ 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884. — Phone Lale = 1388. 
Haupt-Geſchäft: 2005 N. Halſted Str. 
gimei-deibä ——— Genter Str., 117 N State 
Str., 35 Edanfton Upe., 1050 Lincoln Abe.,, 


622 Dapis Straße, Eoantion, SU. — 


— — 


Männer 
geheilt iür $2 


Privat = Rath 
benötbigt in be 
treffs Feiner Ge⸗ 
undheit, er⸗ 
part do. eid 
und Enttäufchung 
penn er bie 
rechte Behand» 
lung erit aufs 
fudt. Bei unferer 
gaoten Erfabrung 
# jebes NRatben 
ausgef&loffen, mir 
bieten Eud_ bie 
befte Behandlung. 
Beaditet, un fere 
Gebübren für_ ei» 
ne Seilung find 
niedrigften. 
Wenn Ihr e ⸗ 
los bebandelt wur⸗ 
von anderen 


—A bie 

hand Konfultation frei, 
Bir beilen viele $äle 

für weniger ald.....,. 


Kommt vw 

(srener tn. pmasenı nn 
————— 
oiden 

und 5 

ven Tue ala Konbeieule, ö en 

—J. en an erste bie Eu nicht Zuricen 

Söreibt wenn hr heute nit Iommen Tünnk 


Dir ſprechen deutſch 
von 9 Borm. bis 6 


—— 





Heil⸗B 


Bruchbänder. 


Einfaw und bappelt, 


Bemmt su un 
be und 

Bänder find die Bi 

Behltes Deutiche Apstheie, 


1 E. Eiate Girake, Ede Bed Gpus, 


x 
ale — Bes 


Dr. J. YOUNG, 


ndelt * 


qnell bei maß. 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


I 
‚nelie Heilung an Dr W 
9 Welwanfee Ave 


ORLD’S 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


— 


MEDICAL 


— 


Be Adendpoft, Ehicane, Mittivod), den 3. März 1909. 


MARSHALL FIEL F IELD 2 COMP SALESROOM 


Covert und Broadeloth Coats für damen: — Damen-Frühjahr-Suits: Aeueſte geſchnei⸗ 
— — von Frühjahr-Faraus. derte Zacons in zuverläffigen Steffen; 


welche Das Prunella Cloth und andere Satin ge- 
itreifte Stoffe, welche fih während diefer Sat- 
fon großer Beliebtheit zu erfreuen haben wer— 
den, find in diefen zwei Tyacons eingefchlofien. 
Das andere Modell ift gemacht aus neuem ge- 
ftreiftem Panama Cloth in einer großen Aus- 
wahl von jhönen Frühjahrs-Schattirungen. 
Die einfach gored Röde, garnirt in befonderen 
Effetten, werden in allen Partien gezeigt. 

Geſchneiderte Frühjahr Suits für Damen, 
von Atlas geſtreiftem Prunella Cloth, 43öll. Cuta— 
way Coat, Atlas gefüttert, Cuffs und Kragen von 
— Facon abgebildet — 825.00. 


Eine wichtige Räumung, 
beginnend Donneritag. 


DamenSchuhe und 
Crſords zu 81.25 


Ueber 1000 Baar find in einem guten 
Aſſortiment von Größen eingeſchloſſen 

Einige der bemerkenswertheſten Werthe dieſer Sai— 
ſon werden in bieſem ſpeziellen Ereigniß offerirt. Die 
| Schube find meiftens aus Patentleder; die Orfords aus 
| Batentleder und Stalbleder; jede? einzelne Paar ein 
Bargain zu $1.25. 


Zwei wichtige Spezialitäten. 


81.95 


Nicht nur daf dies Modelle find 
die Nufmertfamteit der Damen erregen wer 
den welche befondere Effelte wünſchen, ſon— 
dern die Preife find au auffallend niedrig. 
Die Abbildungen veranfchaulichen die hübjche 
Geftaltuna von drei Koats —- viele andere 
aleicdy anziebende werden aezeigt. 


balb palfende Wovert-Woats, Doppelte 
zur Taille mit garantirtem Atlas ge— 
15.00. 


543oll. neue 
Knopfreihe, bis 
füttert Facon abgebildet — 
von feinem Covert * 
Taffeta 


32zöllige voll paſſende Coats, 
oder ſchwarzem Broadeloth, durchweg mit 
füttert — Facon abgebildet — 816.50. 


Seide 


ge⸗ Baſement. 


... — 

Geſchneiderte Frühjahr Suits für Damen, von ge— 
ſtreiftem Panama Cloth, mit 363011. Cutawah— 
Coat, ohne Kragen und mit Atlas gefüttert— 


con abgebtidet —— $20. 





364öllige halbpaſſende Coats, von lohfarbigemCovert Fa 
ſchwarzem Broadeloth, fanch Patch Taſchen, mit | 
| 


gefüttert— Jacon abgebildei 512.50. 


Weltgenähte 
Schuhe für 
men; mehrere hundert 
auf ſpeziellen Tiſchen, 


Zu 
Lackleder— 


Zu 31.00Schuhe für Mäd- 
chen. mit Kidſkin-Obertheilen 
und mittelmäßigen Sohlen 


oder 


Atlas Da— 
O 


suaar 
unter 


für Damen, von neuen Atlas geitreiften A; 


in einem guten Sortiment don — 


Suits 


543öllige voll paſſende Coats, von lohfarbigem Cov vraktiſche Stoffen. 


Dieſer ſpezielle Verkauf 
Farben vorhanden, 


ebenfalls Schwarz. 


ert od. 


von 500 Dutend eitidte 


ſchwarzem Broadceloth, 
zu den Hüften mit Atlas gefüttert, 815. 


oder Lace 


cinfachknöpfig und bis jahr 





Baſement. 


| 


Lisle und Mopeltn 


. \ Strümpfen für 
Die Mopden eignen jich jowohl für den SFrühjahr- wie für den Sommergebraud). 


Schuhe für Früh⸗ 
J 
dem Koſtenpreis. 


Fancy Strumpfwaaren für Damen zur Hälfte der regulären Preiſe: Alle Standard Qualitäten, das Baar, 25r. ‚zöe. | 
| 


Damen deginnt am 


Schattirumgen; 


Rüden — Jacon abgebildet — 


Donnerltag Morgen im Bajement-Verfaufsraum.” 


Goat mittellang, 


Die Entmwitürfe find nett und anziehend; 


ſlaſhed Front und 44 


Baſement. 


in einem guten Sortiment von 
Baſement. 


Spezielle Werthe in garnirten nnd ungarnirten Damen-Hüten und Defaß in den Zrühjahrs-Maden, 


Eröffnungs: Woche — —— Waarenlager von Frühjahr-Putzſachen ſind jetzt vollſtändig, enthaltend eine elegante Auswahl in den neueſten Effekten. 
die beliebten Frühjahrs-Moden in wohlfeilen Putzſachen zu kaufen wünſchen. 


ſonders der Aufmerkſamkeit von Damen werth, 


ſprechen für die großen Werthe in dieſer Partie in unſerem Baſement Putzſachen-Verkaufsraum: 


Garnirte Hüte zu 33.0 


Vatent Milan, 


Braid Hüte in einer großen Auswahl von 
Facons, effektvoll garnirt mit neuen Früh 


jahrs-Blumen, 


im verſchiedenen Farben: ſpeziell, 00. 


Zum Tragen fertige Hüte, 81.75 


Leroraline Braid, 


@oilette- umd Paundry-Seife: Sperialitäten. 


Die Werthe in Geifen von folch eleganten 
fih einen Borrath für jet und ——— Gebrauch 


den veranlaſſen, 
einzulegen — zum Beiſpiel: 
Laundry Seife, 66 Stücke, 


Armour & Co.'s „Sinbad“ 
Bad Toilette-Seife, 12 gute 
der Schachtel, für 60e. 

Swift & Co.'s Naphtha Laundryſeife, 
Kiſte mit 100 12 Unz. Stücken, 88.75. 

Fairy-Seife, Kiſte, 100 Stüctke, $3.75. 


82.85. 


türkiſches 
Stücke in 


James S. 


Qualitäten ſollte Kun— 


— 


Kirk KCo.'s American Family 


Baſement. 


Fairbank & Co.'s „Sunny Monday“ 
Laundry Seife, Stifte mit 100 11 Ingen 
Stüden, $3.75. 

Rosburah & Co.’ 3 „Simpliciity“ 
lette-Seife, 1 Dutz. Stücke, für 25c. 

Wool-Seife, große Stücke, 6e. 


Toi⸗ 


Chip und japaniſche Straw 


Flügeln und fanecy 


garnirt mit gefalteter 
Maline um die Krone und zwei Quills und 


Stuhl: 11: Sibe von großer Güte, billig markirt. 


Unfere volfftändigen Sortimente von gewünfchten Größen u. Yacons 


offeriren eine elegante Gelegenheit 


zum Gelderjparen. 


Alte Stühle fon 


men zu geringen Koften wieder für den Gebrauch hergeftellt werden. 


Durchlöcherte Holzſitze — das Stück 
9c, 10c, 12c und 18c. 

Fiber Site — das Stüd 12c, 
20c und 25. ae 
Gepoliterte Leathereite Ste — das 


Sc, 
1öc, 


Die ferbifhe Gefahr. 


Bon einen alter Balfanpolitifer, 
(Berl. Tageblatt.) 


Das gefammte-europätfche Friedens: 
interejfe fonzentrirt fich jebt, da aud) 
die Einigung der Türkei mit Bulga= 
rien bedorfteht, auf Serbien. Diefer 
Balkanftaat fcheint fein fehon lange 
labil gewordenes politifches Gleichge— 
ticht feit der Annerion von Bosnien 
und der Herzegowina vollend3 verloren 
zu haben. Ausnahmslos abgewirth— 
ichaftete Parteien, eine wantende Dy- 
naftie, zeitliche Direftionslofigteit in 
politifchen Zielen, die der Nation theils 
in Mazedonien, theil3 in Bodnien von 
gemwillenlofen Regierungen vorgegaufelt 
twurden, haben dort eine nationale 
Hohipannung an Verzmeiflung und 
Kathlofigkeit aefhaffen,die fich irgend- 
two hinaus entladen muß. And da es 
an der Hand fehlt, die das rifige | 
Ventil zu rechter Zeit öffnen follte 
bildet die Lage Geruiens zur Stunde | 
zweifellos immer noch eine ernfte Ge— | 
fahr für den Balfanfrieden. Um fo | 
mehr, al3 Serbien, da3 von Rußland 
und England zuerſt ermunierte, ſich 
jeizt der kompleten Iſolirung auch ſei⸗ 
tens der beiden genannten Mächte ge— 
genüberſieht. 

Die Serben ſind, ſolange ſie im 
Ausland thätig ſind, gute Beobachter 
und verfügen über beſſere Diploma— 
ten als mancher alte Kulturſtaat. So 
hat mir auch kürzlich erſt ihr Miniſter 
des Aeußern Milowanowitſch, der ja 
ſelbſt eine informative Rundreiſe ab— 
ſolvirte, mitgetheilt, er ſei ganz zutref⸗ 
fend darüber unterrichtet geweſen, daß 
keine einzige Großmacht die ſerbiſchen 
Forderungen nach Gebietskompenſatio— 
nen praktiſch unterſtützen werde. Er 
habe dieſe für die Haltung Serbiens 
doch entſcheidende Information nicht 
nur dem König, der Regierung, fon» 
dern auch) allen Barteiführern rüdhalta- 
los mitgetheilt. Er fei ferner durchaus 
nit von dem AZuftandefommen der 
Verftändigung zmifchen ber Türkei 
und Defterreich = Ungarn auf einer 
Geldbafis überrafht worden. WuR- 
te alfo, und mit ihm mußten es alle 
maßgebenden Belgrader Faktoren, daf 
die Straßenlegende von einem anti» 
Öfterreihifchen Bünbdniffe mit der Tür- 
ei ebenio ein Bluff fer mie der Bal- 
Lanbund, den JSwolsti der Duma.ald 


 OASTORIA Friend. 
Me Sort u ihr Imı 


Stud 38c, Loc, 50c, Döc, 656, Tdc, Sdc 
und $1.00. 

Echte Yeder-Sike, in iobfarbig uud 
Ichwarz— Stüld, 650, Toc, Söc, 1.00, 


$1.25 und 81.60. Baiement, 


Beichmwichtiqunasbiflen für die panfla- 
wijtifche Galerie hinwarf. Und den: 
noch hielt der jonft jehr veritändige 
jerbiihe Minifter feine lächerliche Her- 
ausforderungsrede in der Skuptichina. 
Sobald der Gerbe, fei er noch jo meit- 
ländifch abaefchliffen, noch jo über- 
zeugt, dab man nicht mit dem Kopf 
durch die Wand rennen fünne,die Save 
auf der Heimfahrt überjchreitet, Steht 
er wieder im Banne des politischen 
Ehaupinismus, der ganz Serbien be= 
herrſcht. 

Das ſerbiſche Land, ein ausgeſpro— 
chener Binnenagrarftaat, it nicht ge— 
rade arın zu nennen. Der Serbe iht 
fich zumeift fatt. Aber der Staat Ser: 
bien ift viel zu arm für feinen Bedarf | 
und Ehraeiz. Er drängt daher — zeit- 


meilig recht unklugq und unbedadht, — | 
dem nationalen ‘deal eines Großer: ! 


biend mit einem Ausgang ans Meer 
zu, 
jerbifchen Volt — das gelobte Land in 
Mazedonien. GSalonit müfle 
ferbifch werden, das hörte ich viele hun- 
dertmal noch zu Milans und Wleran= 
ders Zeiten in Belgrad. Auf dem Weae 
gegen diejes nationale Zufunftzziel 
traf die Serben eine Enttäufchung 
nach) der anderen. 
im .„Werden” nicht niedergemorfen 
werden, überflügelte im meiteren Ver: 
lauf mit feiner Propaganda die jerbi- 
The Arbeit in Mazedonien jo jehr, dat 
die Programme der Verfucher gezwun: 
gen waren, ein anderes gelobtes Land 
aufzuitellen, und zwar Bosnien, das 
nur offupirte, vielleicht durch irgend- 
eine für Defterreich-Ungarn ungünftige 
Konftellation wieder frei zu machende 
Bosnien! Jnzivilchen vollzog fich aber 
no in der Türkei ein Verjüngungs- 
progeß, der den erwarteten Zerfall 
dur Eritarfung des Türfenthums 
„ad calendas araecas“ verfchob und 
ganz zulegt noch die Nlnnerion von 
Bosnien und Herzegowina durch 
Defterreih- Ungarn. Schlag auf Schlag 
— und der ganze großſerbiſche Bau fiel 
wie ein Kartenhaus in ſich zuſammen. 

Und alles das zu einem Zeitpunkte, 
da ein Peter Karageorgewitſch, macht— 
los und ſchwach durch ſeine Inidividu— 
alität wie durch ſeine Abhängigkeit von 
der Prätorianerpartei der Verſchwö— 
rer, die ihn als Schutzſchild für die ei— 
gene Sicherheit brauchen und als ihren 
derigen mißbrauchen, fortgeſetzt nach 


Trägt die 


Bulgarien -Tonnte | 


| 
| 
| 


t 


Keapolitan, ] Ornamenten, ſpeziell, 
J 
| Zum 
JAus „burnt“ 
room Facon, hübſch 
Federn 
Reihen von Knöpfen. 
— 
len Farben, 
Aus 
J 
| 


der, 28c. 


1.0. 


Tragen Fertige Wiiijes 
japaniſchem Braid, in Muſh— 
garnirt 
Scarf, drapirt um die Krone, befeſtigt mit 
Die Scarf ſind in al 
haben Quaſten-Ränder, 


Zum Tragen fertige Strohhüte für Kin 
Garnirt mit Band um die Krone, 


m R ſpeziell, 28e. 
Hitie, S1.45 | 
Ungarnirte Hüte, 
mit Seide 


ichhvarz oder „burnt“ 


s1.b. 


| 

| 

| 

I 

| Branched Roſen, 
| mit > 


Importirte Flügel, 


in drei vorzüglichen Facon, alle Farben; 


a — 
Straid Braid, in fünf attraftiven yacvits- 
: speziell, 


lac-- 
stnöpfen und 12. Blättern in Jacque, 
Iheefarbe oder refa, großer Werth, 


Das Sortiment von 


| und jehwarz, Sc. 


Aus japaniichem Straußenfedern, 


Sur, a — 
und ichwarz, 82.25. 


24 3 Dis x = 
> in einem Bitidel Fanch Federn, 2 
Benfedern,, 
ſchwarz, weiß und 


nur 28e. 


lc. 
Fir Zwölf Zoll | 


Feine meiße Lamm- nnd Mull-Waifts für Damen. 


Fürs Frühjahr beitimmte Facons, 81.00, 81.50, 81.95, 8 


2.90. 


Die neuen Pole-Entwürfe, die geraden Effekte und der niedrige Kragen mit Spiten, Turnover, be- 
finden ji unter den beliebten Moden, die fich einer aroßen Beliebtheit unter Damen erfreuen werden, 


die jich gerne gut kleiden. 


* vier 


anziehenden Moden, 
von ähnlichen eleganten Mo— 
den — $1.00, $1.50, $1.95, 
32.50. 


Speziell: Etwa 200 feine 
Spiten Netwaijts, meiftens 
in Weig—eines Fabrikanten 
eleganie Mufter-Partie und /% 
ongebrocdene Frühjahr-Sor= | 
timents — werden am Don: 
nerftag zum Berfauf auf- 
gelegt werden zu einem“ jehr 
herabgefegten Preis, $3.95. 


Baſement. 


der ihn befreienden Grenze ſchielt, über ligte Großmacht dies irregeführte 


die er flüchten will, und ein Kronan- 
wärter an nächſter Stelle ſteht, der ſich 
durch unvernünftiges, wahnwitziges 
Gehaben fchen jo fehr fompromittirte, 
daß jeldft die Serbier freundlichen 
Mächte derzeit aegen deifen ITihronbe- 


fteigung im FFriedenäinterefje protefti= | 


ren müßten. 


Außerdem find auch alle größeren | 


politifhen Parteien im Lande ver 
braucht, gejpalten, vom Verfchwörer: 
und Antiverfchwörerbazillus infizirt, 
fo daß heute in Serbien fein Haupt, 
feine feite Führerhand, feine Autori- 
tät zu finden ift, die mit Musficht auf ; 
Gefolafchaft die Nation auf den Weg 


der Bejonnenbeit und Klugheit zus ! 


rückführen könnte. 
Einen großen Theil der Schuld an 
der Verhetzung der Serben trägt auch 


deren eigene Preſſe, die zügellos die 


l 


Vorerit verhießen die Führer dem | 
aufreizt. 
einmal | 
' vorichlag Deftrreih-Ungarns mettern ; * 
Preſſe 


erregten Gemüther bis zum äußerſten 
Seit der Zuſtimmung der 
neuen Türkei zu demVerſtändigungs— 


und Oeffentlichkeit in Bel— 


grad gegen den türkiſchen Erbfeind, 
uneingedenk der Bündnißabſichten von 


geſtern. 


—— en 
—— 


Land zu einer 


einzigen Großſtaat, 
wäre, 


Verſtändigung mit 
Defterrei- Ungarn zurüdführte, dem 
telcher befähigt 
wirthſchaftliche 


nach 


beruhigende, 
Vortheile und Begünſtigungen 


| Serbien zu importiren und ſomit die 


Erregung für's erite zu dämpfen, 
Frieden führte. Und ich kann, ohne 
eine Indiskretion zu begehen, auch ver— 


rathen, daß einer meiner Freunde 


ein ſehr verläßlicher und angeſehener 
nichtſerbiſcher Publiziſt, erſt vor kur— 


zem Gelegenheit hatte, 


| 


'fa, 


diefe dee 
König Peter porzutragen und defien 
volle Zuftimmung zu hören. 


— — 


— Wunderbare Erſcheinung. 
Hausfrau: „Wie ich jetzt aus ſicherer 
Quelle erfahren habe, weilt der einzige 
Bruder meiner Köchin in Südameri— 
und doch beſucht er 


ſie jeden 


| Abend!“ 


unterrichteter, aber nicht amtlicher fer- | 
biicher Stelle verficherte, hat ein Theil ' 


der für Einfälle in VBodnien ganz 


offen und unter den Augen der Be: | 


börden fich formirenden Banden ſo⸗ 
fort den Auftrag bekommen, ſich wie— 
der’ für Mazedonien bereitzuhalten, 
wo gleih nad Beginn der Schnee— 
ſchmelze der alte Tanz wieder aufge— 
nommen werden ſoll. Ja, man ließ 
von dieſer Seite durchblicken, daß 
Serbien ſich angeſichts der Aus— 
ſichtsloſigkeit auf dem bosniſchen 
Operationsfeld entſchließen müſſe, 
durch eine Invaſion in das türkiſche 
Sandſchak von Nooibazar ein „fait 
accompli” in der Form der Befiker- 
greifung eines türtifchen Gebietzftrei- 


ferenz „nolens volens“ gezwungen fei, 
fih mit Serbien zu bejchäftigen. 


Ob diefe gefährlichen Erperimente 
praftifch durchführbar find, fcheint 
die Anreger nicht zu fümmern, 
Stimmung und Lage in Serbien 
berechtigen dazu, wenn man aud) viele 
Meldungen und Gerüchte auf dieEin- 
—— Se übererregter, orientalifcher 
Phantafien zu buchen hat, den "Bal- | 
fanfrieden ala Fang. ge ‚au 
erklären, : iven. ‚ nicht ba 


tens zu jchaffen, durch welche die Kon- 


| Das ilt der einzige Kanal, der : 
| 
l 
= 
| 
| 
| 


K. W. KEMPF 


Und wie man mir an qut= ; 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten Rute 


Linien 
den billigiten Breifen. 


Geldjendungen 


Piagen der Welt; zmeimal 


chentlich. 
Öprozentige; 


Bonds % Kapital —* Zinſen von 


mir garantirt. 


Bollmachten 
Erbſchaften 


Borſſchu ß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Strafe, 


Sonntags offen von 9 bis 12 llhr. 
2önod,mifamo,* 


Schiffs⸗-Karten 
GODHE Subaper, Vemeonae um 
Gerät oem Haufe ae und auf 
A. ‚Baenert ae 08. | 


nad 
allen 
wö⸗ 


notariell 
ausgeſtellt. 


die hier abgebildet en ———— Dutzende 


MORGEN| 


ist der Tag! 
Verfiuml nicht Diele Zeitung zu Kaufen! 


Kine große Weberrafchung 
für Euch! 


Grossman's New Furniture Store 


1120-26 Lincoln Ave. 


— ⸗ 


FOREMAN BROS. 
BANKING CD. 


lIO La Salle Strasse 


Ede Wafhingten Straße. 


Sapital und Meberfhuf 
$1,500,000 


Ebwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit fonfervativer 
Bankführung vereinbar ſind. mifefon* 


Canadian Pacific 
Weniger ald 4 Tage-anf dem Waffer 
Wögentlige Fahrten ee Dede Montreal, Duebec 


un die Ent 2 St. — 
u 
© 
„seltenen aut ‚dem den —— 


=; 


& 


fang md acht zoll breit - 


) 


IL — 
ein jehr attraftiver 
Naturfarbe, 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


35-— Sie jind 


16. Gine gute Art, 


garnirten Hüten, das von $3.00 bis $8.75 inarfirt-morden if, if 
Die nachitehenden Beifpiele 


Baiement. 


in allen Farben 


„Erei 


Pty“, 16: Zoll fang umd jehr breit, in weiß 


Ein-Ply“ Strau— 
Beſaß, in 
- speziell, 


Krib Blankels, A5c: Comforters, 1.10. | 

Spezielle Werthe in beiden Partien ofjerirt. 

Ihe Erib Blanfets — Größe 30 bei 40 Zoll — aus einer feinen Qua- 
Kität-Waummolle, paffend für Kinderwagen und Bafinets. Sie find rofa 
oder blau auf einer Seite und weiß auf der anderen, mit pafjenden Nurfe 
ry⸗Entwürfen von Blocks, Bowknots, Haſen, Teddy Bären, u. ſ. w., das 
Stück 45. Baſement. 

Die Comforters — Größe 72 bei 78 Zoll — ſind auf beiden Seiten 
mit einer eleganten Qualität Silkoline überzogen in Blumen- und Perſian 
Entwürfen, in guter Auswahl von Farben; mit einer Lage guter Watte ge— 


füllt; Stück 81. 10. 


Geblümier Gardinen: 1-$crim, die Yard, 12%r. 


Diefer hübjhe Stoff ift immer in Nachfrage jomwohl bei eigenen wie 
bei jparfamen Hausfrauen. Er wird in mehreren angziehenden Blumen: 
Muftern gezeigt, in hellen, netten Faxhen, die elegant als Draperien in 
Schlafzimmern paflen. Ein Bargain zu diefent ungewöhnlichen Preije; 


Yard 12%c. Baientent. 


 Binansieirh. 


$2,000,000 
lUeberſchuß . . - . 8900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


:@ 
Spar:Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die hald= 
jährlich gutgejchrieben werben. 


— — — 
— EURSE 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar⸗Konto. 


— miſou⸗ 


(„REENEBAUM SONS 
Dentihe Banf 


Clark & Randolph Strasse. 


: reelft auf —— Grund» 
Darlehen: 5; tüde und zum Bauen, 


Kapitalanlagen: figerfte zu 5% u. 6%. 


DER" Beadjtet! "BE 


unfere NAuslandbe- Wdtheilung: 
Kreditbriefe, en und Aus 
landöweciel nah allen Weltthe 
ans Staais · Obligationen. Altien u. 

. ®erthpapiere mit Sind>-Couponsd ge- u. 
Derfauft teip. direft eingelöst (Gurdwert). 
Vollmachten, Erbſchafts⸗ u © Intailo, alle ) 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtskräftig | 


— — — 


— 


Geld zu jparen, 


ift, einen Theil Eures Einfoinmens 
jede Woche oder jeden Mount zn 
Deponiren in ber 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


Bedentt, kein Geihäft ift jo Hein, 
und feines fo groß, Dem nicht von 
diefer Bank forgfältiae Beachtung 
geſchenkt wird. 


erledigt u. prompt —5* 
Ausländ. Gelb zum Tagedfurfe gewedfelt. 
Srele Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 


Fred. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Grundeigentum gm werleiben. 
Erite Hypothefen zu verfaufen. 


Smeimoinifr® 


H.Claussenius & Co. 


gegründet 1854 durd 
H CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vofmaditen, 


Wechiel, Boitzahlungen, Militär: u. Ben» 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


30 Denzägen: Streng 


ot au or aa 


Offen von 9 Borm. bis 4 Nachm. 
Ebenfalls Samſtag Abends von 6 bis 8. 
Beſtände über eine halbe Million Dollars. 


652 Blue Island Ave. 


fa.no,mi* 


Bu verkaufen: Ausgeludhte 


Eile Hupoldeken 


mit 534 5i8 6 Prozent Zinien in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HeLnaER * —2 


ö — — — —— — — —— —— ——————— — 





